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SJIcoÖOÖ - Sbdgabe .

Bangsprei » . irei vaus monatlich 1.20
A * . in Borau » im Verlas od. in den
Zweigstellen abgeholt 3.— XJl . Durch
die Post bezogen monatlich 2.80 JIM.
Einzelpreise : Werktags - Nummer 10 *? .Sonntags -Nummer 15 A . — Im FallKöberer Gewalt . Streik Aussvelrung ?c.bat der Bezieber keine Ansvrllche bei
versvätetem oder Nicht-Erscheinen der
Zeitung . Abbestellungen können nurjeweils bis »um 25 . i>, M . aus den
Monatsletzten anaenommen werden .
Anzeigenpreise : Die Nonvareille -Zeile0.40 JRJt . Stellengesuche ^ amilien -und Gclegenbcits - Aniiciaen aus Baden
ermäkiater Preis . - Reklame - Zeile

an erster Stelle 2.5N JUl .Bei WiederKolung tarifsester Rabatt,der bei Nichteinbaltuna deS Zieles bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon-kursen anher Kiakt tritt . Ersiillungs -ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

aöjslht Me
Neue Aadische Presse Sadtsche Landeszettung

Derbreitetste Zeitung Badens
Karlsruhe, Dienstag, den 29. Mai 1928.
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Kilse für die „Jtalia".
Das Luftschiff immer noch verschollen . / Die „Citta di Milano" im Packeis . / Vorbereitung

einer Kilfsexpedition in Kingsbay. / Amundsen und Soerdrnp zur Hilfeleistung bereit«
ErkundungsstügeLuetzow -Kolms

TU . Kopenhagen , 29. Mai . Wie „E^ trabladet " über Oslo er-
fährt , ist die „Gitta oi Milano " am Sonntag früh Uhr von
Kingsbay aus in nörlicher Richtung in See ge -
gangen . Bereits in dcr Nähe der Amsterdam - Insel stieß das Fahr -
zeug jedoch auf so festes Packeis , daß ein weiteres Vor -
dringen unmöglich wurde . Infolge verschieden «! Umstände
kommt man jetzt immer mehr zu der Ueberzeugung , dag die „Jtalia "
am Freitag kurz nach 5 Uhr morgens zwischen dem 77. und 81. Grad
nördlicher Breite und 17. und 28 - Grad östlicher Länge nieder -
gegangen sein muß . Alle bisherigen Nachrichten , die von einem
Auffangen von Notsignalen wissen wollen , werden von der „Eitta
di Milano " als falsch bezeichnet .

Den letzten Funkruf Nobile ? hat man demnach am Freitag
früh gehört.

Im Gebiet des Spitzbergener Nordostlandes , wo die „Jtalia " wahr -
scheinlich verunglückt ist, befinden sich mehrere norwegische Seehunds -
fänger . Die „Gitta di Milano " will verbuchen , mit einem dieser
Fahrzeuge Verbindung aufzunehmen und erfahrene Polarleute ver -
anlassen , mit Hunden ins Nordostland vorzudringen .

Es liegt eine Funkmeldung einer Station auf Alaska vor , nach
der ein drahtloses Notsignal aufgefangen worden ist , das von der
„Jtalia " stammen könnt «. Auch soll die Kurzwellenstation , wie
„Politiken " über Island erfährt , am Sonntag früh in den Fahr -
wassern nördlich von Island auf Welle 900 schwache Funksignale der
„Jtalia " aufgefangen haben . Beide Nachrichten sind jedoch nicht
bestätigt .

Am Spätabend des Samstag fand , wie aus Oslo gemeldet wird ,
in der dortigen italienischen Eosandtschaft eine Besprechung statt ,
in der

die Aussichten einer Hilfsexpedition
erörtert wurden . Man einigte sich dahin , von Kingsbay aus
einen Vorstoß nach Norden zu versuchen . Leiter der
Expedition soll Riisser -Larsen werden . Ein Motorschiff und ein
Wasserflugzeug sollen zur Verfügung gestellt worden - Riisser -Larsen
vertrat die Meinung , daß man bei einigermaßen klarem Wetter die
Möglichkeit habe , in verhältnismäßig kukrzer Zeit weite Strecken
zu durchforschen . Im Falle die „Jtalia " in der Nähe von Spitzbergen
gestrandet sein sollte , habe man alle Aussicht , sie zu finden . Wenn
sie jedoch nach Nordsibirien oder in das Polgebiet verschlagen worden
sei , werde die Hilfsexpedition nichts ausrichten können .

Amundsen und S v e r d r u p , die gerade auf einem Fest zu
Ehren Wilkins und Eyelsons weilten , als die norwegische Regie -
rung an sie die Frage richtete , ob sie an die Spitze eines Hilfsaktion
für Nobile treten wollten , erklärten sich sofort dazu bereit . Die
Porte Amundsens wurden im Hinblick auf den zwischen ihm und
Nobile schwebenden großen Streit von der Gesellschaft mit brausen -
dem Beifall aufgenommen . Wilkins wies auf die großen Schwierig -
leiten hin , die für eine Expedition darin beständen , daß zurzeit das
Eis im Polargebiet aufbräche . Trotzdem müsse alles getan werden ,
um Hilfe zu bringen .

Amundsen betonte sodann nochmals seine Bereitwilligkeit ,
selbst im Flugzeug am Suchen nach der „Jtalia " teil -

zunehmen .
Trotzdem aber müsse gesagt werden , daß es heiße , einen Nagel in
einem Heuschober zu finden , wenn es nicht vorher gelinge , die
drahtlose Verbindung mit dem Luftschiff aufzunehmen .

Der norwegische Fliegerleutnant L u e tz o w - H o l m ist am
Montag früh von Horten mit einem Marineflugzeug nach Tromsoe
gestartet . Dort wird er sich mit seiner Maschine aus den Seehunds -
fänger „Hobby " einschiffen , der sofort nach Kingsbay auslaufen soll.

Die „Hobby " soll als Ausgangspunkt für die Erkundung « -
flüge dienen .

Die eigentliche Hilfsexpedition soll erst abgehen , wenn diese ersten
Flüge vollendet sind. Man will zu diesem Zweck ausländische Flug -
zeuge , vermutlich deutsche oder italienische , benutzen .

Eine Kilfsexpedition Wilkins .
* Berlin , 29. Mai . (Funkspruch.) Nach Meldungen aus Kopen -

Hägen hat Kapitän Wilkins dem italienischen Ministerpräsi -
denken telegraphisch angeboten , mit seinem in Bergen liegenden
Flugzeug als Hilfsexpedition zur Auffindung Nobilcs zu starten ,
wenn die italienische Regierung dies wünschen sollte . Antwort von
Mussolini sei noch nicht eingetroffen .

Wilkins hat dem Berichterstatter der Zeitung „Politiken " er -
klärt , daß seiner Meinung nach mehrere Flugzeuge zu einer Hilfs -
expedition für Nobile notwendig seien . Vor allem müsse man über
zwei große Wasserflugzeuge verfügen , außerdem über eine oder
mehrere kleine Flugzeuge . Die kleinen Maschinen müßten für Er -
kundungsflüge auf weitere Entfernung benutzt werden , während die
großen Flugzeuge Hilfe bringen und außerdem die vielleicht verun -
glückte Mannschaft der „Jtalia " retten könnten . Als sehr wichtig be-
zeichnete es Kapitän Wilkins ferner , so schnell wie möglich Nah -
rungsmittellager an verschiedenen Stellen zu michten .

SOS -Rufe von der „Jtalia "?
TU . Oslo , 29. Mai . In Oslo geht das Gerücht um , daß fin -

nische Funkstationen gestern morgen SOS .-Rufe von der „Jtalia "
aus Nordostsibirien ausgefangen haben .

Aeber Sibirien gesichtet ?
TU . Newyork , 28 . Mai . Das amerikanische Marinedepartement

bekam von dem Schiff des amerikanischen Geschwaders im Fernen
Osten die Meldung , daß der Transportdampfer „Chaumont " in den
chinesischen Gewässern einen über Wladiwostok gekommenen Funk -
spruch aufgefangen habe , nach dem die „Jtalia " am Samstag um
2 .40 Uhr nachmittags über Sibirien kreisend gesichtet worden ist.

Nichts gehört!
( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S . San Franzisco , 29 . Mai . Die der amerikanischen Heeres -
Verwaltung unterstehende Funkstation in Anchorage (Alaska ) mel -
det : „Wir haben nichts gehört , was darauf schließen läßt , daß No -
bile in Alaska niedergegangen ist.

"

Wachsende Unruhe in Italien.
TU . Rom , 28 . Mai . Die Beunruhigung über das Schicksal der

„Jtalia " wächst von Stunde zu Stunde . Jede Meldung , die auf
Nobile Bezug hat , wird gierig von den Redaktionen und den amt -
lichen Stellen , die sich der Anfragen nicht mehr erwehren können
verfolgt . Man gibt aber trotzdem die Hoffnung nicht auf , daß sich
doch noch alles zum Besten wendet . Die Bereitschaft der Skandinavier
und dcr Russen zur Beteiligung an der Hilfsaktion ist mit Befriedi -
gung aufgenommen worden .

Kundgebungen gegen Italien .
Die Belgrader Studentenschast

demonstriert.
Schwere Zusammensiötze mil der Polizei .

TU . Belgrad , 29. Mai . Die Studentenschaft der Belgrader Uni -
versität hielt am Montag eine Versammlung ab , die sich gegen die
Konvention von Nettuno richtete. In einer Entschließung wurde
gegen die sadistischen Elemente in Zara Stellung genommen und
das jugoslawische Volk aufgefordert , sich bereitzuhalten , sich um die
Fahnen der Rettung der Ehre Jugoslawiens zu sammeln . Abends
»ach 7 Uhr wiederholten sich die

Kundgebungen auf dem Belgrader Korso.
Polizei zu Fuß und zu Pferd trieb die Menge auseinander. Sie
^ersammelte sich jedoch wieder und es kam zu schweren Zu -
lammen st ößen mit der Polizei . Mehrere Studenten
wurden verwundet . Hundert Studenten wurden verhaftet .

Auf dem Theaterplatz setzten sich die Kundgebungen gegen Italien
auch in den Abendstunden fort .

Ein « italienische Fahne wurde von einem Gebäude herunter -
gerissen und von der Menge mit Füßen getreten .

^ iese wollte sich dann — ihre Zahl war inzwischen auf 5000 an -
gewachsen — zum italienischen Konsulat begeben . Die Polizei hatte
jedoch die dorthin führenden Straßen abgesperrt , sodaß die Demon -
Tanten nach einem blutigen Zusammenstoß mit der Polizei weichen
wußten . Sowohl Demonstranten als auch Polizei hotten Verwundete
^ . verzei chnen .

Krammarsch gegen Mussolini.
TU . Belgrad , 29. Mai . Mit anderen tschechischen Parlamen -

tariern weilt der tschechische Nationalistenführer Dr . Krämmarsch
zurzeit in Belgrad . Anläßlich eines Festessens hielt er eine politische
Rede , in der er scharf gegen Mussolini vorging . Es sei traurig , daß
gerade die Slawen so verfolgt würden . Ueber eine solche Verfolgung
könnten sich die Deutschen und Ungarn in der Tschechoslowakei nicht
beklagen . Der Redner schloß mit dem Ausdruck der Hoffnung auf
ein neues an der Spitze aller Slawen stehendes Rußland .

Sensationelle Anklageschrist gegen
die Belgrader Regierung .

TU . Belgrad , 29. Mai . Die bereits angekündigte Anklageschrift
der Radikalen Partei gegen das Kabinett Wukitschewitsch ist am
Montag unerwartet veröffentlicht worden . Die Veröffentlichung hat
in politischen Kreisen das größte Aufsehen erregt . In der Anklage -
schrift , die von den ältesten und angesehensten Mitgliedern der
Pasitschpartei unterzeichnet ist, wird der Ministerpräsident beschuldigt ,
die Regierung ohne Zustimmung der Partei gegen der/n Willen ge -
bildet zu haben . Bei der Verwirklichung ihrer persönlichen Pläne
habe die Regierung keine Rücksicht auf die nationalen und staatlichen
Interessen Jugoslawiens genommen . In der letzten Wahlperiode
habe die Regierung die Kandidaten der nationalen Minderheiten
begünstigt . Auch gegen die Koalition mit den Demokraten erhebt
die Schrift Beschuldigungen . Für die auswärtige Politik wurde die
Führung dcr Radikalen Partei verlangt . Wukitschewitsch hat die
Vollsitzung des Radikalen Parteiklubs noch vor dem 31 . d. Mts . ein -
berufen , wo da« Schicksal der Anklageschrift entschieden werden soll.

Ein Kriegslügen-Kalalog.
Bon unserem Londoner Vertreter

Graf v . d . Decken .
London , Ende Mai . 1

Der bekannte englische Parlamentsabgeordnete Mr . ArthurPonsonby , welcher als Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt
zu der Macdonaldregierung gehörte , hat sich die Mühe gemacht , alle
wahrend des Weltkrieges erlogenen Anklagen gegen die Feinde zu
>ammeln und zu zeigen , wie sie entstanden , wuchsen und , in den
meisten fällen wenigstens , fortlebten , nachdem sie offiziell und in -
offiziell als das gekennzeichnet worden waren , was sie wirklichwaren , nämlich Lügen . Das zweihundert Seiten starke Buch ist bei
Allen and Unwin in London zu dem ungewöhnlich billigen Preisvon zwei . Schillingen und sechs Pence erschienen , damit , wie der
^ er f 'r | Er >agt , alle die Leute , die seinerzeit verrückt waren und solche
Geschichten glaubten , aber heute wieder vernünftig geworden sindoder es werden wollen , es lesen können . Ob dieser Wunsch in Er -
fullung gehen wird , ist sehr fraglich , denn die Leute , welche wissen ,wie wahrend des Krieges von der alliierten Propaganda gelogenworden ist, haben das Buch nicht nötig , und die anderen habenoffenbar keine Lust daran , zu sehen , wie sie sich seinerzeit haben an -
lugen lassen . Immerh '

n ist eg sehr erfreulich , daß nunmehr ein in eng -
lischer Sprache geschriebener Katalog aller Kriegslügen existiert , denman wie ein Lexikon immer mit sich in der Tasche herumtragenkann , um den Leuten , welche noch die alten Geschichten von den ab -
geschnittenen Babyhänden , den vergewaltigten Nonnen usw . glauben ,schwarz auf weiß zu zeigen , was ein Engländer über diese Dinge zusagen hat , wann sie offiziell dementiert worden sind usw . Daß das
^ uchvon der gesamten englischen Presse , abgesehen von der sozio-
listigen , totgeschwiegen worden ist. braucht kaum gesagt zu werden ,und ebenso wird man es vergeblich in den Schaufenstern der Buch -
laden suchen.

In dem Vorwort macht der Verfasser einige interessante Be -
merkungen : Ohne Lügen kann es keinen Krieg geben , meint er . Erhätte besser gesagt , keinen modernen Krieg , denn in der guten alten
Zeit führten die Leute doch ihre Kriege in etwas ehrlicherer Weise ,
£ f "J ? Lüerte » den Weltkrieg . Uebrigens gibt Posonby auch zu.daß die Propaganda in keinem Lande so „vorzüglich " gearbeitethabe wie in England unter dem großen Lord Northcliffe . nirgendssei mehr und unverschämter gelogen worden . Es wäre unmöglichgcweien , die Jugend der britischen Nation auf die Schlachtfelder zutreiben , wenn man nicht so famos gelogen Hätte und wenn nicht von
vornherein klar gemacht worden wäre , daß jeder Zweifel an der
Wahrheit dieser Lügen ganz gemeine Verräterei wäre . Im nächstenKneg , so prophezeit Ponsonby , werden diese Lügenfabriken nochviel besser und erfolgreicher arbeiten , denn sie haben jetzt den Funk -
dienst zur Verfügung , welchen , wie Ponsonby behauptet , das gegen -
wartige britische Kabinett während des Kohlenstreiks mit durch -
Mögendem Erfolg benützt habe . Ponsonby ist der Meinung , daßes der Propaganda nicht möglich gewesen sein würde , in Groß -
britannien den notwendigen Enthusiasmus für einen Krieg im In -
tereße Serbiens zu erwecken, denn man rief damals hier mit Horatio
Botomley „Zum Teufel mit Serbien !" , aber als die Deutschen in
Belgien einrückten , da war die Freude groß im alliierten Lager . Wir
brauchten ein gutes Losungswort , und „das arme , tapfere , kleine
Belgien " klang vorzüglich . Politiker und Zeitungsleute konnten sich
nichts besseres wünschen . Nun ging es los . und nach den halben
Lugen und der Heuchelei . Greys im Unterhaus bekamen wir die
wirklichen dicken Lügen , die zogen . Alle die alten Räubergeschichten ,die schon Dienst gegen die früheren Barbaren getan hatten , „denn
die Feinde Englands sind immer Barbaren "

, wurden aus den
Schränken hervorgeholt , fein abgestäubt und frisch angestrichen .Wenn eine Lüge . nicht aufrecht erhalten werden konnte , dann sagte
man einfach , sie sei von dem deutschen Propagandadienst erfundenund dementiert worden , um so die anderen Grausamkeitsberichte zu
entkräften . Als der Papst einen gewaltigen Protest versprach , im
<yull auch nur eine der angeblichen Greueltaten in Belgien beMiesen
werden könnte , gelang es nicht einmal dem Kardinal Mercier , eine
einzige Schandtat ausfindig zu machen . Aber trotzdem glauben viele
Leute noch an die abgeschnittenen Hände , die vergewaltigten Nonnen
usw . Die idfälligen Bemerkungen , welche Kaiser Wilhelm angeblich
über die britische Armee gemacht haben sollte , förderten nicht nur
die Rekrutierung in England und den Dominien in unerwartetem
Maße , sondern werden heute noch von hochgestellten Offizieren immer -
fort öffentlich in Wieden wiederholt , wenn es gilt , die Leistungen der
britischen Armee 'während des Weltkrieges herauszustreichen . Auchdie Geschichte von der Leichcnverwertungsanstalt spukt immer noch
in britischen Zeitungen und Büchern herum , trotzdem sie im Jahre
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*
5 von Sir Austen Chamberlain feierlich als Lüge enthüllt wurde .
Wie alle diese Geschichten entstanden , wie sie erfunden wurden

und zu welchem besonderen Zweck, wie man Lichtbilder fälschte , alles
das wird in dem Buch nett beschrieben . Aber , wie gesagt , wer wird
es lesen ? Lord Grey kommt , wie er es verdient , in dem Buch be-
sonders schlecht weg , seine Lügereien im Unterhaus werden rücksichts-los bloßgelegt , und die Ponsonbhschen Erklärungen darüber sind ge-
rade von besonderem Interesse weil dieser damals dem liberalen
Kabinett angehört » : er trat bekanntlich zurück, als der Krieg erklärt
wurde , bzw . Asquith das britische Ultimatum nach Berlin schickte, und
er trat dann zu der Labour Party über .

Eine sozialistische Wochenschrift , welche das Buch Ponsonbys be-
spricht , gibt der Meinung Ausdruck , daß jeder , der es lese, wenig -
stens von den folgenden Dingen überzeugt sein müsse. Erstens , daß
der Einmarsch der Deutschen in Belgien nicht die Ursache war , war -
um Großbritannien in den Krieg eingriff , sondern , daß Bonar Law
schon vor dem Einmarsch in Belgien die Unterstützung des Krieges
seitens der Konservativen versprochen hatte . Weiter könne man nach
der Lektüre dieses Buches keinen Zweifel mehr darüber hegen , daß
die britische Regierung sich Frankreich gegenüber verpflichtet hatte ,
zu Hilfe zu kommen , und daß das britische Parlament daher keine
freie Hand mehr hatte . Ferner , daß , wenn Deutschland nicht in Be ! -
gien einmarschiert wäre , Frankreich das getan hätte . Daß der Kaise .
niemals herabsetzende Bemerkungen über die britische Armee machte
welche daher auch kein Recht habe , den Namen „Old Contemptibles "
zu führen , welchen sie noch immer beanspruche . Ferner sei es erwie -
sen , daß keinem belgischen Kind die Hände abgehackt worden seien
daß keine Nonnen vergewaltigt wurden , und daß die „Lusitania "
Munition an Bord hatte , als sie sank . Ponsonby verrät übrigens ,
daß selbst die Königin Alexandra Gaben für die Kinder mit den
abgehackten Händen geschickt habe .

Ein neues Bombenattentat in Bueuos -Aires.
T .U . London , 29. Mai . Wie aus Buenos Aires gemeldet wird ,

wurd e am Pfingstmontag auf das Haus des italienischen saszist sch .' n
Obersten Afeltra in Buenos -Aires ein Bombenattentat verübt . Ver -
letzt wurde niemand , doch richtet« die Bombe groben Schaden an.
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Offenswe der chinesischen
Nordtruppen.

Die japanischen Vorbereitungen .
>̂. v . London , 2S . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

£ . r Korrespondent der „Daily Mail " in Tokio drahtet , den letzten
Berichten aus Tientsien zufolge , hätten die Truppen des Marschalls
Tschangtsolin

ein « allgemeine Ossensive gegen die Siidtruppen aus dem
größten Teil der Front begonnen .

Man habe aber in der japanischen Hauptstadt den Eindruck , daß
dieser Kampf nicht durchgefochten werden würde , sondern daß es zu
einem Arrangement kommen würde , welches entweder die Fort -

setzuny der Diktatur Tschangtsolins gestatten würde , oder aber zur
Schaffung einer neutralen Zone führen werde zwischen der von den
Nationalisten besetzten Zone und der Tschangtsolins .

Die Borbereitungen der Japaner
im Süden der Mandschurei würden in fieberhafter Hast fortgesetzt .
Die militärische Position Japans daselbst werde sehr verstärkt . Es
treffen immer neue Truppen ein . Aus Tsingtau wird gemeldet , dc ß̂
der janische Admiral Mukida . welcher das zweite japanische Ge-
schwader kommandiert , einen Befehl erlassen hat , welcher den chine-

fischen Kriegsschiffen in den genannten Häfen verbietet , sich an
irgendwelchen Kämpfen zu beteiligen , und zwar , weil dadurch das
Leben der Ausländer bedroht werden könnte . H Gleichzeitig erließ
der kommandierende General der japanischen Ragoya -Division einen
Bekehl , welcher verlangt , daß die chinesischen Truppen und zwar die
nördlichen sowohl wie die südlichen sich von beiden Seiten der Bahn
von Kiautschau nach Tsinan zurückziehen sollten , weil die Interessen
der Ausländer durch die Anwesenheit chinesischer Truppen an der
Bahn bedroht wücken .

Das Telegramm der britischen United Preß Agentur , dem zu-
feine Tschairgtlolin in der Nähe von Paotingfu den Nationalisten

ein « vernichtende Niederlag « beigebracht
haben soll , welche für lange Zeit eine Bedrohung der Hauptstadt
d !>rch die Nationalisten beendet habe , ist von anderer Seite nicht
bestätigt worden , wird aber hier vielfach geglaubt , weil der gewöhn -
lich am besten unterrichtete Korrespondent der „Times " in Peking' t einigen Tagen wiederholt gedrahtet hat , daß ein solcher Sieg
T changtsolins in den nächsten Tagen zu erwarten stehe.

Kalgan von den Schansitruppen eingenommen?
TU . London , 2g. Mai . Von dem Hauptquartier der chinesischen

Nordtruppen wird bekannt gegeben , daß die Schansitruppen am
vergangenen Freitag die Stadt Kalgan an der Eisenbahn von
Peking nach der Mongolei etwa 150 Meilen nordwestlich von
Peking eingenommen haben . Eine Bestätigung dieser Meldung aus
anderer Quelle fehlt bisher noch.

Unterzeichnung des türkisch-afghanischen
Freundschaflsverlrages .

TU . Konstaniinopel , 2S . Mai . Der türkische und der afghanische
Außenminister haben in Angora einen türkisch - afghanischen Freund -
schaftsvertrag unterzeichnet . Der auf zehn Jahre abgeschlossene Ver -

trag enthält keine Bündnispflicht im Falle eines Angriffes von drit -
tcr Seite , jedoch enthält er ein Unterstiitzungsversprechen . Die Türkei
ist verpflichtet , Sachverständige zur Neuordnung des afghanischen
Heeres - und Bildungswesens nach Kabul zu entsenden . König Aman -

ullah reiste von Angora nach Konstantinopel , um sich Mitte der Woche
in Begleitung türkischer Kriegsschiffe nach Batum zu begeben .

Der Eindruck in London.
, .v . London, 2S. Mai . (Drahtmieldung unseres Berichterstatters .)

Der Abschluß des türkifch -afghanischen Vertrags hat hier nach dem

Mißlingen des Versuchs in Moskau keine Verwnuderung hervor -

gerufen . Man war auch in unterrichteten Kreisen auf eine Enttäu -

schung gefaßt , wenn man auch immer wieder behauptet daß der Be -

such in England der größte Erfolg der Reise des Königs Amanullah
gewesen sei . Infolgedessen beschränkt « man sich jetzt darauf , wenn
man überhaupt etwas über den Vertrag sagen muß , zu betonen ,
daß die Russen sehr enttäuscht sein müßten . Sie hätten den

Afghanen die russischen Instrukteure geradezu ausgedrängt . Sie
würden jetzt durch Türken ersetzt. Das bedeutet , so führt man aus ,
einen sehr großen Schritt rückwärts , den die Sowjets in Asten
machen mußten . Es wird ausgeführt , daß sie in China und Afghani -

stan so gut wie fertig seien und ohne diese beiden Länder könnten
sie in Asien nichts mehr ausrichten . Man rechnet mit der Möglich -
feit , daß es König Amanullah gelingen wird , gut « Beziehungen
zwischen Teheran und Angora zu Stande zu brinen , und sagt , daß
diese Gruppe von drei Ländern , nämlich Türkei , Persien und

Afghanistan künftighin eine bedeutungsvolle Rolle in der asiatischen
Politik zu spielen haben werden .

Die Stadl , die vom Meer verschlungen
werden sollle.

v .o . London , 2» . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
England und ganz besonders London haben ein ungewöhnliches
Pfingstfest oerlebt . Nach wochenlangem Regen und teilweise recht
empfindlicher Kälte hatte man sich auf schlechtes Wetter gefaßt
gemacht und selbst die Wetterpropheten wagten nicht , besseres Wet -
ter zu melden . Aber am Sonntag wendete sich das Wetter plötzlich
zum besseren und trieb die Londoner zu Hunderttausenden auf das
Land und an die See . Von überall her werden Rekorde in der

Zahl der Besucher gemeldet . In London selbst sind solche Plätze

wi « der zoologische Garten und der Kristallpalast t>on_ 80 000 Men¬

schen besucht worden . Leider wird die Zahl der Unfälle auch ein «

Rekordzisser erreichen . Bisher ist noch nicht alles zusammengezählt ,
aber die Zahl von 13 Toten und 80 Schwerverletzten , welche eine

Zeitung heute morgen angibt , dürste nicht zu hoch gegriffen sein .
Einen besonderen Zulauf hatte die Stadt Weymouth an der

Südküste . Dieser Stadt war von den verschiedensten Seiten prophe -

zeit worden , sie würde gestern nachmittag um 3 Uhr 53 vom
Meere verschlungen werden und . da das in allen Zeitungen ange -

kündigt und besprochen worden war und man schließlich selbst in

England nicht alle Tage den Untergang einer ganzen Stadt sehen
kann , so strömte alles dorthin , um die Sache mitzumachen . Alle

Hotels sind lange überfüllt und der Bürgermeister wurde gestern
abend noch in eine besondere Verlegenheit versetzt , weil ihm per
Telegramm die Ankunft von 750 Engländern angemeldet wurde ,
die zu spät von dem insultanten Ereignis gehört hatten und noch
dabei sein wollten .

140 Stunden lebendig begraben .
TU . London , 23. Mai . Nach Berichten aus Mather in Pensyl -

vanicm gab ein er .der seit 140 Stunden eingeschlossenen 40 Bergarbeiter
noch Lebenszeichen von sich, nachdem man ihn geborgen und bereits

ju den Toten gelegt hatte . Die sofortige ärztliche Untersuchung er -

gab , daß mit seiner vollständigen Genesung gerechnet werden darf .

Die zusammenbrechende Anklage.
Noch keine Beweise

im Moskauer Prozeh .
(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse " ).

J .N .S . Moskau , 28. Mai . Die von der Sowjetregierung mit den

ganzen Posaunentönen ihrer Propaganda erhobenen Beschuldigungen
einer gegenrevolutionären wirtschaftlichen Riesenverschwörung sind
noch immer nicht einwandfrei erwiesen , trotzdem der Schachti -Prozeß
schon eine Woche dauert und mehrere der Hauptangeklagten , die an -

geblich „alles " gestanden hatten , schon vernommen wurden . Von allen

bisher gehörten Angeklagten wurde festgestellt , daß fünf Jahre nach
der Revolution keine Geheimorganisation für Sabotage oder irgend -
einen anderen Zweck bestand . Als die Organisation 1323 gegründet
wurde , entsprang sie einzjg der Initiative einiger im Industriegebiet
tätigen Ingenieure und war nicht auf ausländische Einflüsse zurück-

zuführen .
Der Angeklagte Verezowsky , der so ziemlich alles zugab ,

was der Staatsanwalt von ihm wissen wollte , wurde durch die

Gegenfragen des Verteidigers Otzep gleich wieder in Verwirrung
gebracht . Er gab auf Befragen Otzeps zu , daß bei den Besprechungen
der angeblichen Vep

'
chwörerorganisation Sabotageakt « nicht

erörtert wurden . Er sagte ferner aus , daß
kein allgemeiner Plan über Sabotage und Zerstörung von

Gruben und MaWnen
bestand . Jeder der beteiligten Ingenieure habe seine eigenen Ideen
darüber gehabt , wie man die Bergwerke für die früheren Eigentümer
erhalten und die Ausbeutung durch die Sowjets verhindern könne .
Berezowsky erklärte auch , daß die 10 000 Rubel , die er einige Jahre
nach der Revolution von Prattin , einem früheren Bergwerksbesitzer ,
erhalten habe , einfach ein Geschenk ohne daran geknüpfte Verpflich -

tungen gewesen sei . Es habe sich lediglich darum gehandelt , daß
ein früherer Arbeitgeber seinem ehemaligen in Not befindlichen An -

gestellten ausgeholfen habe . Jedenfalls war die Zahlung erfolgt ,
ehe eine Organisation bestand , und damit ist sicher in diesem Falle

die Behauptung des Staatsanwaltes , daß friih,:r« Berwerls -
liesitzer Geld für die Zerstörung sozialisierter Gruben gegebrn

hätten , unter den Tisch gefallen .

Eines ist sicher: bei dem jetzigen Verhandlungstempo wird es
noch drei Wochen dauern , bis die angeklagten deutschen Ingenieur «

aufgerufen werden , und bis dahin wird das ganze Interesse so er-

loschen sein , daß in Rußland sich niemand mehr darum kümmern wird ,
was sie sagen und was den üblen Ruf verwischen könnte , in dem sie
und die hinter ihnen stehenden deutschen Firmen von der Sowjetpresse
bisher gebracht wurden .

Der Prozeß verliert in der russischen Öffentlichkeit immer mehr
an Interesse ,

da man schon jetzt d 'e Anklage als zusammengebrochen ansieht .
In der letzten Sitzung gingen übrigens die Brüder Kolodub sogar
zum scharfen Gegenangriff über , indem sie die Mißwirtschaft im

Donez -Gebiet auf das Konto der kommunistischen Mißwirtschaft gesetzt
sehen wollten . Der unter starker Bewachung der G .P .U . vorgeführte
frühere zaristische Kapitän Prudenni versuchte , die deutschen An -

geklagten gegen die russischen aufzuhetzen , indem er davon berichtete ,
wie gerade die Brüder Kolodub in den Jahren 1318/13 deutsche
Kriegs - und Zivilgefangene mißhandelt hätten .

Tages -Anzeiger .
«Näheres sich« tm Inseraten !«!! .)

Dienstag , den 29. Mal .
LandeStbeater : Kleine Komödt«. 20—22H Ubr .
Bad . l ' idtifoiclc — Ko»?ertl>a« S : Almenrausch und Edelwettz. — Sie

rette ich meinen Nächsten vom Tode des Ertrinkens ? , 149 Ubr .
Kolosseum: Revue Große Kleinigkeiten , S Uhr .
Kaffee-Kabarett Roland : Täglich K ' barettvorstellung , 8 Ubr .
Wiener Hot : Täglich Kabarett .
Roederer : Korallenorotte . — Tanzdiele .
Palaft -Vichtsplel« : Das Svtelzeng schöner Frauen . — Dovvelbochzeit mit

Hindernissen .
Residenz-Lichtsviele: Da « Kränlein von Kofi« IS . — Schwor » und

blond usw.
Atlantik -Lichtsviel« : Mädchenscheu. — Pat und Patochon als PvliMe ».

Dr.Weinreichs Mottenäther
O sicherer Schutz gegen Mottenfraß

Musikalische Zwischenbilanzen.
Das Tonkünstl « rf « st des Allgemein « « Deutschen

MnsNvereins in Schwerin .
Von

Artnr Holde
Die Ansicht , daß Tonkünstlerseste zur Propagierung neuer Werke

den größten Teil chres Daseinrechts verloren hacken, läßt sich mit

stichhaltigen Argumente « belegen . Solisten , Konzertgesellschaften und

Opernbühnen zeigen wie nie zuvor die Bereitwilligkeit , selbst die ge-

wagteHen Experiment « ohne Rücksicht auf « inen Publikumserfolg
zu unternehmen . Di « jungen Tonsetzer haben es also garnicht mehr
nötig , sich einer Jury zu unterwerfen , um nach langem Warten noch
Gefahr zu laufen , in einer auf sehr begrenzte künstlerische Mittel

angewiesenen Stadt vor einem überkritischen Parkett von Fach -

Xcuten unzulänglich zur Diskussion gestellt zu werden .
Ihre Bedeutung behalten die Musikfreunde immerhin dadurch ,

daß sie die Eesamtsituatton hell beleuchten . Ueber die notwendige
Dauer der verschiedenen alljährlichen Tagungen ist viel gestritten
worden . Im allgemeinen sind sie zu lang . Eine Serie von sechs
Aufführungen , wie sie der Allgemeine Deutsche Musik -
verein auch in Schwerin wieder brachte , mag ihre Berechtigung
einst gehabt haben , als Annahmen noch nicht mit Leichtigkeit zu
erzielen waren . Zwei Dutzend wirklich hörenswerte Werke anzu -

fefien ist für dies« Korporation schwerer als früher , da die Inter -
nationale Gesellschaft für neue Musik und mehr noch die unter
Hindemith 's geistiger Führung stehenden Baden -Badener (früher
Donaueschinger ) Kammermusikseste di « stärksten Talente der jungen
Generationen an sich gezogen haben .

Ihren schwächsten Punkt haben die Veranstaltungen des
A .D .M .- V . seit langem in der Oper . Die Situation an sich : Bei
einer Ueberfülle von Neuerscheinungen eine verschwindend geringe
Ausbeute . Um die wenigen ernsthaft für das Theater in Frage
kommenden Talente bemühen sich die maßgebenden Opernhäuser
schon zur Genüge . Was dann den Tonkünstlerfeften vorbehalten
bleibt , verdankt seine Annahme fast immer einer Verlegenheits -

entjcheidung .
In Schwerin beließ man es , wohl in dem Bewußtsein , für

musikalisch und bühnentchnisch anspruchsvolle Novitäten nicht den
hinreichend leistungsfähigen Apparat vorzufinden , bei Felix P e t y-
r e k s fast ganz gesprochenem Märchenspiel „Die arine Mutter und
der Tod "

, einem textlich feinsinnigen Werk von guter innerer Hal -

tung und August Reuß ' Pantomime „Glasbläser und Dogaressa ".
Di« an vielen Stilen orientierte überalterte Musik hätte auch

bei geschickterer, modernerer Inszenierung versagen müssen .
Die gleichbleibenden negativen Resultate haben jetzt endlich

dazu geführt , daß für das nächste Jahr mit dem diskreditieren den
Füllselsystem gebrochen wird : Duisburgs musikalisch hochstehende ,
technisch hervorragend bestellte Bühne wird mehrere Novitäten aus
wirklich festspielmäßiger Höhe herauszubringen angehalten sein .

Am vorteilhaftesten schnitten diesmal die Chorkomponisten ab .
An ihrer Spitze Joseph L echt hal er mit einem aus religiösen
Gefühlsquellen dringenden , vokal blühenden „Slabat mater ." Gegen »
über früheren Arbeiten vertieft und geklärt hat sich der junge
Stuttgarter Hugo Herr mann , der mit einer Chorsuite auf alt -
deutsche Texte nachhaltig interessierte . Freundliche Aufnahme fan -
den außerdem Wilhelm Weismanns hübsche Chorlieder , die mit
Glück de» Madrigalstil erneuern und Hans Werts „Biblische
Ballade » "

, täe cor genfc bildhaft , Kraft zeigen .

In den Kammermusik - und Occhesterwerken machte sich auffällig
der Wille zur großen Form bemerkbar , zugleich aber auch das Un -
vermögen , sie auszufüllen . Nach gelungenem Anlauf immer wieder
ökonomieloses Drauflosmusizieren . Unter solcher Maßlosigkeit litten
am meisten das Streichquartett des an sich talentvollen , radikal ge-

richteten Erich Walter Sternberg und die Variationen von Eust .
Geierhaas . Besser zusammenzufassen weiß schon Paul Höffer , der
mit einer Symphonie erfolgreich debütierte . Durch Temperament ,
Erfindung und formale Begabung fiel trotz oller Unausgeglichenheit
wieder Berthold G o l d s ch m i d t in einer „Partita " auf . Leicht
durchs Ziel ging in dieser Umgebung Paul H i n d e m i t h mit seiner
Kammermusik Nr . 5 für Bratsche , die den Weg durch di « Konzert -
säl « schon im letzten Winter gemacht hat . Dein jüngst verstorbenen
Karl Prohaska bereitete man durch die Aufführung der end -
losen , alle Sprache redenden „Passacaglia " eine Ehrung von zweifel -
haftem Wert . Auch Gerhard v . Keußlers Symphonie in O , über¬
dies längst gespielt , war an dieser Stelle depplaziert .

Dem Heiterkeitserfolg , den das mißtönende Gestammel Anton
W e b e r n s , eines talentarmen Nachbeters von Schönberg , in dessen
Streichtrio erregte , eine künstlerische Ueberzetigung entgegenzustellen ,
dürfte selbst dem radikalsten Fortschrittler schwergefallen sein . Es
war das einzige Werk , das allgemeine und energische Ablehnung fand .
Hermann R e u t t e r . der auf früheren Festen als Hoffnung ange -
sprachen werden konnte , enttäuschte diesmal mit einem zusammen -
geklaubten , substanzlosen Tripelkonzert .

Fazit : Einige Talentproben neben vielem , was mit dieser einen
Aufführung begraben zu werden verdient . Wir leben , wie wieder
einmal mit aller Deutlichkeit zu erkennen war . in einer Zeit des
Uebergangs , nicht der Erfüllung . Solange muß sich eben auch der
A .D .M .V . mit einer Aufgabe begnügen , deren Grenzen durch die
Schaffenden selbst bestimmt werden . Daß er ihr mit größtem Ver -
antwortungsgefühl gerecht wird , zeigte das Schweriner Fest .

Für die Aufführungen war eine Elite von Solisten aus allen
Gauen Deutschlands ausgeboten , unter ihnen : Lotte Leonhard ,
Frieda Dierolf . Hermann Schey , Halles Madrigalver -
e i n i g u n g , Lydia H o f f m a n n -B erendt , Li Stadelmann ,
Paul H indem ith . das Havemann - und das Amar - Quar -
tett . Schwerins <Äneralmusikdirektor , Professor Kaehler , stand ,
schon durch den offenkundigen Mangel an innerem Kontakt mit der
modernen Musik , auf einem schwierigen Posten . An der Spitze der
recht leistungsfähigen einbeimischen Chorgesellschaften wußte er sich
besser zu b?heupten .

Lohengrin.
Reu einstudiert :

Ueber Pfingsten hat , stark verspätet , Wagners .Lohengrin
"

seinen Einzug in das Landestheater in neuer Einstudierung 'gehal -

ten . Siegreich . Wie nicht anders bei diesem großartigen Wlurs
einer genialen Bühn -nbegabung zu erwarten war . Der Boden ,
auf dem die Handlung steht , ist historisch, aber Sage , Zauber , Wun -

der ragen herein . In der Gestaltung einer realen Handlung , die
vom Wunder geleitet , ist uns „Lohei ^ rin " die Bollendung des
romantischen Opernideals . Wie im „Holländer " und ..Tannhäuser "

spielt sich auch dies«? BAhnenw «rk letzten Endes zwischen drei Per -

sonen ab : Lohengrin , Elsa und Ortrud , Die Triebfeder ist der

vermißte Herzog : die Repräsentation König Heinrich : Werkzeug
Telramund, ' Ortrud fanatische Glut ; Heidentum . Dämonie . Kampf
der Nacht gegen das Licht . Si « bauen zusammen den ersten Akt zu
einem wahren Wunderwerk auf ' vergleichbar mit dem ersten .Mal -
küreV -Wt . Doch « a Jett« brtagt tu» eine TuWhrung öseje

Steigerung , dies« gewaltige musik- dramatische Anlag « vom Pult
her überzeugend nah .

Schon aus praktischen Gründen kann ein Opernunternehmen
keine Spielzeit hindurch auf diese beliebte Oper verzichten . Zudem
hat an unserer Bühne Wagner immer eine liebevolle Pflege und
« in großes und dankbares Publikum gefunden . Möge es so bleiben .

Die Neueinstudierung sucht« im darstellerischen Eesamtstil , im
dekorativen Element die Wandlung in d« r Einstellung dem Werke
gegenüber fühlbar werden zu lassen . Besonders szenisch war eine
Anpassung an moderne Ausdrucksformen gesucht . Dazu kamen Ab -

weichungen in Maske und Kostüm . Die Vereinfachung des «rsten
und letzten Bildes , die Teilung der Farben blau , rot , weiß in ver -

schiedenen Abtönungen für König Heinrich , sür Telramund un »
Gertrud , sür Elsa und Lohengrin nebst Gefolgen ist augenfällig und
äußerlich , und offenbar durch Babbergers „Fidelio " - Insz «nierung
angeregt . Von der Au « am Ufer der Scheide ist nur noch der mäch-

tige Stamm der Gerichtseiche zu sehen . Die landschaftliche Lyrik
der Lohengrin -Handlung ist weggefegt . Statt dessen steht wie ein
ungelöstes Rätsel « in seitlicher Abschluß , der im zweiten Bild Plötz-

lich Hintergrund geworden ist. Mehr entgegen kommen dem Be -

schauer die Burg von Antwerpen und das Brautgemach . Doch be-

trachten wir das Ganze . Es ist gewiß eine Idee ! Szene und
Kostüme auf den Dreiklang blau -weiß -rot aufzubauen und dabei
kühl und sachlich zu bleiben . Es bleibt aber die Romantik der
Oper zu betonen . Und da ist die Erneuerung von Torsten Hecht
und Margarete Schellenderz doch nicht so verdichtet und ver -

tieft genug , um « ine in Wagners Sinne bedeutende und bedeu¬
tungsvolle Illusion zu geben . Die Regie des vielbeschäftigten und

vielfach bewährten Opernregisseurs Otto K ra u ß war dort aw

glücklichsten , wo sie bestimmt war durch den Willen von Wagners
musikalischer Konzeption , wo si« treuer Diener des Schöpfers war .

Indessen mag die Meinung in der Uebermittlung und Auffassung
eines Kunstwerkes auseinander laufen fwir halten dafür , daß jede
Oper ihren eigenen , aus der Mtlsik hervorgegangenen Stil brauckt
und der Schöpfer respektiert weroen soll) , mag die Meinung also
über Erneuerungen auseinander gehen , entscheidend für uns ^ e

Neueinstudierung ist die erforderlich vorausgegangene künstlerisch«

Arbeit und die Sorge für möglichsten Einklang von Orchester , Szene ,
Wart , Ton und Aktion . Hier liegt unser Weg : Bestmöglich ^ «

Ensemblekunst , die selbst Sänger von Mittelmaß erstaunlich f)oaf

führt .
Gewandt . Wärme . Klarheit , und Disposition entfaltend ver¬

mittelte Generalmusikdirektor Joseph Krips dies« Oper . Di « » «•

setzung ist aus früheren Aufführungen bekannt . Von lichter Tönun »
war die anmutige Elsa von Mali « Fanz , di « wieder ihr « ®e-

gabung für die zarten , seelenvollen Lyrismen der Musik zeige »

konnte . Schade , daß ihr die Höhe einige Schwierigkeiten bereitet «-

Der Lohengrin von Theo Strack war in bester stimmlicher Ver -

fassurrg und betonte schon äußerlich seine Herkunft aus Glanz un »

Wonnen . Mehr Schars « in der Charakteristik verträgt noch d>

Ortrud von Magda Strack : das Gesan -gsmäßige hat genügen
dramatischen Ausdruck . Dr . Hermann Wucher Pfennig , der
nach uns vorliegenden Besprechungen im Mecklenburgischen Staa ^
theater Schwerin als Fallstaff und Landgraf sTannhäufer ) gl ?^
sende Erfolge holte , sang den König würdevoll und eindringlUx
J,seph Rühr ließ seinen Telramund in glücklich« ! stimmlicher
gelegtheit packend um sein vermeintliches Recht kämpfen .̂

Rudolf Weyrauch lag der Heerrufer in besten Händen . Für
folgenden Aufführungen wird auf eine weiter « Abschleifung '

1

Klanglich -Instrumentalen (besonders auf der Bühne ) und im etil*

Akt auf eine größere Reinheit der Vokalstimmen zu achten I«i».. . .Okt . nw



Pachecv /
E ? a de Queiroz nacherzählt

Von Roda Roda .

5° Pacheco J
Talent ist schon auf der llniverfität entdeckt worden ,

für Naturrecht zu Eoimbra — jenes schönen Morgens ,
„ ^ - checo den Ausspruch tat : „das neunzehnte Jahrhundert sei

Zeit der Aufklärung und des Fortschritts .
" Der Ausspruch ging

in den Kaffeehäusern am Markt um ; Pachecos Mitschüler wur -
^ aufmerksam aus ihn .

H «sie jede übersinnliche Bewegung pflanzte fich der Glaube an
Mecos Talent von der empfänglichen Menge auf die denkenden
x°pfe fort , von den Studenten auf die Professoren : und zu Ende des
^ rgangs erhielt Pacheco den ersten Preis .

Nun verbreitete sich der Ruhm seines Talents von selbst über die
5tttür *~* — — — - • • ~ -»— * - —
Studentenschaft . Man sah Pacheco immer in Gedanken versunken , ern -
? ? Schrittes , frühzeitig mit goldner Brille auf der Nase , dicken Wäl -

für die Volksvertretung . Die Regierung (ich
. nicht mehr , welche) bemächtigte fich durch Geldopfer und List des
Maren Talents . Und der neue Abgeordnete war kaum ins Mar -

"Ho- Caf6 zu Lissabon getreten , um einen Tee mit geröstetem Brot zu
So* 1,1 015 man interessiert von Tisch zu Tisch flüsterte : „Es ist
£ *®!eco , ein Junger von unermeßlichem Talent . Im Parlament hin -

aller Augen , Regierung wie Opposition , beharrlich , fast angstvoll
! Somt ° ®r am Ende einer Sesselreihe , hielt die Arme über die

Zi-^ ? °ste gekreuzt , den Kopf gebeugt wie unter dem Druck innerer
>- / ? tümer , mit der strahlenden Brille vor den Augen : ein ver -^ Henet Denker .« Ines Abends endlich, bei Beratung eines Etats , blickte Pacheco
fcj ' M» wollt« et einen Kollegen von der Opposition unterbrechen ,

eine langweilige Rede über die Freiheit hielt . Der Kollege ,
M politischer Gegner , schwieg sofort still ; Die Stenographen spitz -

kamIiV ^ ren > die ganze Kammer unterbrach ihr sorgloses Gemurmel ,
ktt J ftch Pachecos unermeßliches Talent zum erstenmal in gebühren -
»j^ leierlicher Stille offenbaren könnte . Doch Pacheco verschwendete

£tnc Reichtümer ; indem er mit emporgerichtetem Finger (einer
die ihm eigen war ) dastand , sagte er nur :

^ ^ ^ mmerhin muh die Freiheit stets von einer Autorität gemeistert

^ fScttufj nicht viel . Doch mit welcher Nuancierung er es sagte ! Sie
dj. 'I * die Sicherheit profunden Denkens . Wieder einmal wurde sich

mmct der Riesenwelt solider Ideen bewußt , die in diesem^ >« 0 steckte .
Monate sprach er kein Wort mehr — doch sein Talent flößte

&r Achtung ein , je unzulänglicher es in den Tiefen seines We -
Seine Anbeter ( denn ihrer gab es nun schon unzählige ) ,

nur Pachecos Stirn zu betrachten — wie man zum Himmel
■jjacfc in der Gewißheit , daß ein allmächtiger Gott dahinter wohnt .
Mt ft

°B Stirn zeigte eine viereckige , weite , glänzende Oberfläche ,
bammelten Räte und Ministerialdirektoren voll Bewunderung :
^ >enn man nur seine Stirn ansieht . . . !"

kss San entsandte Pacheco gleich in die wichtigsten Kommissionen^ N «••nfu .iuue 4?uu; eiü yn -iu; uit
Hsiu »llaments -- Niemals aber ließ er sich bewegen , über einen Ee -
»4t Jr )Utf zu berichten ; et verschmähte , sich zu spezialisieren . Schrieb

und wann eine Bemerkung nieder — kein sterblich Auge be -
tat ' ® JÜ1 lefett 7mi (f\ i & t»r sps^ t»n ntmim mt«Ja? zu lesen . Tauchte er , selten genug , aus seiner Versunkenheit
sie jCJ? wit emporgerichtetem Finger eine Bemerkung zu tun : war

. Ausfluß einer allgemeinen Idee über Ordnung . Neuerung
Wirtschaft : die Haltung eines unermeßlichen Talents , das

»übe » x
e Freunde einander zuraunten , indem sie wissend nickten )
r Bingen schwebt und wartet " . Pacheco selbst , wenn er

mit der dicken Hand gleichsam das Fliegen andeutete ,
höh». „

° daß „ein echter Geist die politischen Fragen nur aus einem
i e

.
n Gesichtspunkt betrachten soll .

"
k<K& , s unermeßliche Talent mutzte der Staatsverwaltung endlich

Hilfe kommen . Eines Tages waren dem Minister ungeheure
Wtt r nachgewiesen worden , er trat zurück — und die Regierung
Sßettr ^ nur retten , indem sie Pacheco . den Mann des allgemeinen

auf das verwaiste Fauteuil berief . Man merkte sofort ,
lieb «, ^ stigkett Pachecos unermeßliches Talent der Regierung ver -

. . . . Marineminister . tat Pacheco
praktische

unter der

uiiv » iuvp4iu;<

E t
n hatte . Als Minister , und zwar

, » Banz und gar nichts " (wie drei oder vier saure , eng prari
Slsgi

' "hinten feststellen zu müssen ) . Doch zum erstenmal unter
S n 8 atmete das Land auf : es wußte die Kolonien in guter' ^ atunt ? Weil Pachecos unermeßliches Talent darüber tvadjte"

Minister trat Pacheco selten aus seinem unheimli
>r . Zuweilen , wenn die Opposition es allzu toll ti
nur den Arm los machen , den Bleistift zücken und

ätoeW? als Minister trat Pacheco selten aus seinem unheimli ,
Jftu&t „ ^ n hervor . Zuweilen , wenn die Opposition es allzu toll trieb

-pacheco nur den Arm los machen , den Bleistift zücken und
m- cinc jener geheimnisvollen Bemerkungen niederschreiben ^

^ wi .^ rtlaut kein Mensch erfuhr . . . Sogleich wich die O ;H>osition' " r zurück.
unermeßliches Talent hatte sich das

i^ N ' die Parteien Untertan gemacht ;
Parlament , die

es verbreitete den
iNeÄj ? ^>ner Disziplinaruntersuchung . Wehe jedem , auf den das un -

« /che Talent mit untilgbarer Demütigung niedersiele !
?»>tn/ .^ ^? adagoge mußte es zu seinem Schmerz erleben . Pacheco hatte
Irrtet un }»6 das Portefeuille des Unterrichts übernommen — und

Ij ^ ® Pädagoge vermaß sich , ihn der Nachlässigkeit zu be-
-» " - ■ empfindlicher einen Staatsmann be-

rtalbi^ hickttche Pädagoge vermaß sich , ihn der Nachlässigkeit zu de-
Mg °°n . Keine Anklage konnte empfindliche

der das Aphorisma geprägt hatt
ein Volk ist ohne Einsicht ." Indem er den Finger empor

. J0tj . ' malmte Pacheco den Verwegenen mit dem furchtbaren
! • Ittfle « •

'e" J- ^ eirn Abgeordneten , der mich tadelt , habe ich nur Eins
' 'er Q. ,(

• ®ährcnd er auf seinem Stuhl dort Lärm macht , mache ich
. ZchWem Sessel Licht ."

I die- KP aIs Zuhörer auf der Galerie in jener herrlichen Stunde ,
(Solling ' -

* und erinnere mich nicht , jemals in einer Ver -
paa» 4 ° ^ ' denschaftlichen Beifallssturm mitangehört zu haben
l darauf bekam Pacheco denn auch das Großkreuz des=a" i 58 e darauf
^ ° go - Ordens .

i? "1 bor m an Pachecos unermeßliches Talent war zum Eigen -
Sit c

r
Jtatiort geworden . Die Anstalten , Gilden , alle riefen nach

sahen ein , welch feste Stütze das unermeßliche Talent für^ ^ Körper war , dem an die Hand zu gehen es sich herbeiließ .

Die Gesellschaften und Banken machten ihn zu ihrem Generaldirektor ;
der König berief ihn in den Staatsrat , die Partei zu ihrem Führer .
Doch auch sämtliche Parteien nahmen unterwürfig ihre Zuflucht zu
seinem unermeßlichen Talent . In Pachecos Faust konzentrierte sich
nach und nach die Leitung der Nation .

Je älter er wurde , an äußern Ehrungen zunahm , desto höher
wuchs auch die Bewunderung für fein unermeßliches Talent im Land
und fand endlich Ausdruck in fast überirdischen Formen . Als er zum
Ministerpräsident ernannt wurde , gab es Anbeter , die eine Hand
auf die Brust legten , das Weiße im Auge gen Himmel wandten und

, % _ . gen ? )
der , die über die Existenz eines

"
so unermeßlichen Talentes erbittert

waren . Ich hörte sie zornig aufschreien : Sackerlott ! Das ist schon zu-
viel Talent !" — Pacheco sprach längst keine Silbe mehr . Er lächelte
nur . Seine Stirn wuchs weiter .

Ich will die unvergleichliche Laufbahn nicht erst noch verfolgen ;
man braucht nur Portugals Geschichte zu lesen : in allen Reformen ,
Stiftungen , Werken — auf jedem Blatt steht Pachecos Name . Alles
ist er gewesen , alles hat er erlangt . Gewiß war sein Talent unermeß -
lich . Doch ebenso unermeßlich war seines Vaterlandes Dankbarkeit .
Pacheco und Portugal brauchten einander : ohne Portugal wäre
Pacheco nicht geworden , was er unter den Menschen war , ohne
Pacheco wäre Portugal nicht , was es unter den Nationen ist.

s Seine letzten Jahre trugen erhabenen Thrakter . Er hatte das
Haar völlig verloren ; war ganz Stirn ; sichtbarer als je kam nun lein
unermeßliches Talent zum Vorschein , selbst in den geringsten Dingen
Ich erinnere mich z . B . eines Abends im Salon der Gräfin Aerodes ;
einer der Herren war begierig , zu erfahren , wie Seine Exzellenz , der
Ministerpräsident über den spanischen Ministerpräsidenten dacht « .
Schweigend , würdig , lächelnd durchschnitt Seine Exzellenz mit der ern -
sten Hand ganz sachte wagrecht die Luft . Und ringsumher entstand
ein Gemurmel langsamen Verstehens , der Bewunderung . Wieviel
Feinheit in einer bloßen Geste ! Erst nach langem Grübeln konnte ich
mir sie deuten : „Ein mittelmäßiger Diplomat , dieser Spanier .

" —
Pacheco blickte eben nicht nur weit ; er urteilte auch mit unerbitt -
licher Schärfe .

Pachecos Talent ist sozusagen zerplatzt . Seine Exzellenz sind näm¬
lich zu Anfang des Winters plötzlich , ohne Kampf , verschieden . Eben
hätten Seine Exzellenz , wie es billig war , zum Marquis de Pacheco
ernannt werden sollen . . .

Erschüttert beklagte die Nation ihren Verlust . Was sterblich an
Pacheco war . ruht auf dem St . Johannes -Friedhof . Das Mausoleum
trägt sein Bildnis und — auf Anregung eines unsrer bedeutendsten
Tagesblätter — nur die Inschrift : Die Nation — dem Genie .

Pacheco hat uns einen gleichbegabten Sohn hinterlassen . Einem
Erben dieses Namens wird es nicht schwer werden , sich dem 9r*v *- '
gleich durchzusetzen.

IRISH STEW / Bon Kasse Jellerström .
war eben gekommen .Es war ein schöner Tag. Der Früh

Die Menschen fühlten sich leichter und besser , als sie im Sonnenschein
auif dem breiten Bürgersteig dahinströmten . Es war ein Uhr , —
meine Frühstückszeit , — und ich ging in das große Restaurant an
der Ecke des Platzes .

Es war ziemlich lang « her , daß ich das letzte Mal hier war ,
aber es war noch alles ebenso . Der große , helle Speisesaal war von
jungen Herren mit gutem Appetit voll » tzt, die Sonne strömte
durch die großen Fenster , leuchtete auf der weißen Tischwäsche und
wurde von den Gläsern und dem Tischsilber zurückgestrahlt . Ich be-
kam einen Tisch für mich, und ein junges Mädchen brachte mir die
Speisekarte .

Da waren viele Gerichte . Ich ging sie alle durch , und dann blieb
ich bei Irish Stew stehen . Ach, dachte ich , das ist gedämpftes Hammel -
fleisch mit Kartoffeln , das ist sehr gut . Gerade das will ich jetzt
haben .

Ich bestellte Irish stew .
Die junge Kellnerin verschwand , und nach einer Weile kam sie

mit meinem Essen . Es war sehr zierlich und nett auf einer silbernen
Schüssel serviert , und es waren Fleischbouletten mit Kartoffeln .

Ich sah das junge Mädchen an . Ihr Gesicht sagte mir nichts .
Sie stellte die Schüssel auf den Tisch und verschwand .

Ich dachte : sie hat meine Bestellung mißverstanden . Jemand
anders Irish stew bekommen , und ich habe Fleischbouletten bekom-
men . Aber so ist es ja oft im Leben . Wann bekommen wir das , was
wir haben wollen ? Und wie oft geschieht es , daß uns gerade das ,
was wir haben wollen , Enttäuschung bereitet , wenn wir es bekom -
men . Die Mächte leiten unsere Geschicke . Sie hatten bestimmt , daß
ich an diesem Tage Fleischbouletten essen sollte , und ich tat es . Sie
waren übrigens ausgezeichnet .

Als ich gegessen hatte , klopfte ich , um zu zahlen , und als
das Mädchen kam , sagte ich :

„Das waren ausgezeichnete Fleischbouletten . Sind die immer
so gut ? "

Ihr Gesicht erhellte sich ganz schwach. — die Zeiten sind nicht
für allzu große Freudenausbrüche geeignet . — und sie erwiderte :

„Wir sind für unsere ausgezeichneten Fleisbouletten bekannt .
"

Darauf bezahlte ich und ging .
Der nächste Tag war auch ein Tag . Der Frühling lebte noch,

und die Sonne schien noch wie am Tage zuvor . Es war wieder
Frühstückszeit , und wieder führte mich mein Weg nach dem großen
Restaurant an der Ecke des Platzes . Ich ging hinein und bekam
denselben Tisch wie am vorigen Tage .

Das Mädchen von gestern kam sofort zu mir und gab mir die
Speisekarte . Darauf standen viele gute Gerichte , und da stand auch
wie Tags zuvor Irish Stew . Ich dachte : das ist ein ständiges
Gericht in diesem Restaurant , das ist die Spezialität in diesem
Lokal . Gestern habe ich es nicht bekommen . Das Schicksal wollte
Fleischbouletten . wir wollen sehen , wie die Sache heute ist.

Und dann bestellte ich Irisk Stew . •
Es verging eine Weile . Rings um mich herum summte das

Publikum , und draußen auf der Straße hörte ich die Zeitungs -
Händler die großen Neuigkeiten der Zeitungen ausrufen . Die
Elektrischen rollten . Und über allem leuchtete die Sonne des
Frühlings .

Die Kellnerin kam mit meinem Gericht . Es lag , wie gestern ,
auf einer schönen Schüssel aus Silber , und es waren Fleischboulet¬
ten mit Kartoffeln , wie gestern . Sie setzte die Schüssel auf den Tisch
und verschwand .

Und ich dachte : Zwar stehen wir ganz in der Hanld der Mächte .
Sie können sich an uns nach Belieben auslassen . Aber es muß eine
Grenze geben . Wir müssen auch selbst etwas zu sagen haben . Es
taugt nichts , zu denken : Die Vorsehung ist unbeschäftigt , mag sie
arbeiten ! So was kann mißlingen . Aber heute haben mich die
Mächte zum besten . Das darf nicht erlaubt werden . Ich bin ein
freier Mann . Ich will selbst über mein Frühstück bestimmen .

Ein Oberkellner ging vorbei . Ich klopfte , und er kam und
verbeugte sich höflich :

„Verzeihung "
, sagte ich . „ist Irish Stew nicht mehr gedämpf¬

tes Hammelfleisch mit Kartoffeln ?"
„Ja , natürlich "

, sagte der Oberkellner .
„Es können doch nie Fleischbouletten sein ?"

„Nein , bei uns nicht . Wir haben Irish Stew .
"

„Dann ist hier ein Irrtum geschehen"
, sagte ich . „Ich habe

Irisk Stew bestellt und habe Fleischbouletten bekommen . Fleisch -

bouletten sind auch sehr gut , besonder » in diesem Restaurant , aber
ich habe sie nicht bestellt . "

Das Gesicht des Oberkellners wurde sehr ernst . Er besah sich
meine Schüssel , die aus Silber war , nahm sie und verschwano .
Auf dem Wege begegnete er der jungen Kellnerin , und ich >ah . da *
er mit ihr sprach . 3ch begriff , daß er schimpfte , und es reute mich
was ich getan hatte .

Ich dachte : Jetzt ist der Konflikt fertig . Du hast auf dem
Knopf gedrückt . Die Ereignisse entrollen sich , und die Mächte be-
reiten ihre Rache vor .

Nach einer Weile kam die junge Kellnerin . Sie war sehr ernst .
Ich sah , daß sie mich haßte . Auf den Tisch setzte sie eine flache
Schüssel , auch diese aus Silber , und daraus lag irish Stew

Ein Jahr verging . Das Leben gab und nahm . Reiche wurden
gestürzt , und Throne fielen um . Es war wieder Frühling . Die
Sonne schien wie früher auf den Strom von Menschen , der auf der
breiten Straße dahinglitt . Und wieder war es Frühstückszeit . Und
wieder stand ich vor dem großen Restaurant am Platz . Ich ging
hinein und bekam meinen alten Platz vom vorigen Frühling . Ich
saß mitten unter den jungen essenden Herren , und das Mädchen
vom vorigen Jahr stand wieder an meinem Tisch . Sie gab mir
die Speisekarte , und ich sah an ihrem Blick , daß sie mich wieder -
erkannte .

Das ist der Mann , der Irish Stew haben will . — Irish Stew . —
Irish Stew . — das muß ich behalten !

Es standen viele Gerichte aus der Speisekarte , und es waren
Fleischbouletten mit Kartoffeln da . Ich bestellte Fleischbouletten .

Das Mädchen sah mich einen Augenblick an . In ihren Augen
lagen Erstaunen und Zweifel . Dann ging sie . Und nach einer
Weile war sie mit einer flachen Schüssel wieder da . und auf der
Schüssel war Iri « h Stew .

Draußen auf dem Platz rollten die Elektrischen , schrien die
Zeitungshändler und leuchtete die Frühlingssonne .

Ich aß mein Irish Stew , und als ich bezahlte , sagte ich zu der
lungen Kellnerin :

„Heute warend ie Fleischbouletten ganz ausgezeichnet . Sind
sie immer so gut ?"

„Ja "
, erwiderte sie . „wir sind wegen unserer ausgezeichneten

Fleischbouletten bekannt . Es ist unsere Spezialität ."
Aber ich dachte : Wie wenig vermögen wir hier auf Erden .

Wie klein und schwach find wir . Und wann werden wir endlich
verstehen lernen , daß wir , wenn die Mächte wünschen , daß wir
Fleischbouletten essen, nicht Irish St «>w bestellen sollen und ,im -
gekehrt . Wie unergründlich ist die Vorsehung !

Anekdoten .
Ein Rechtsanwalt hatte entgegen allen Hoffnungen den Prozeß

gewonnen , den er für einen nicht ganz einwandfreien Kaufmann ae -
führt hatte .

In seiner Begeisterung telegraphierte er seinem Klienten -
„ Die Wahrheit hat gesiegt !"
Als Rückanwort kam das Telegramm :
„Sofort Berufung einlegen !"

Ein alter Richter , der sich einer eisernen Gesundheit erfreut , kon-
Kultiert eines Tages doch einen Arzt .

„Nanu , Sie hier , Herr Präsident ? " ruft der Arzt erstaunt .
„Durch welches Rätsel denn ?"

„ Meine Gesundheit beginnt , mich zu beunruhigen "
, war die

Antwort .
„Woran leiden Sie ? Ist es der Kopf , der Magen , das Herz ? "
„Nein , das ist alles in bester Ordnung . Aber ich leide manchmal

an Schlaflosigkeit — zumal während der Sitzungen .
"

Der Präsident zum Pläger : „Sie behaupten also , daß man
Ihnen dieses Taschentuch gestohlen habe ?"

„Jawohl , Herr Präsident , zum Beweise hier dieses Tuch , das das
gleiche ist.

"

„Das ist doch kein Grund , ich habe ein ganz ähnliches in meiner
Tasche .

"
Darauf der Kläger mit bedeutungsvollem Blick :
„Es fehlen mir auch noch mehrere davon !"
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BadifcheJugendherbergen .
Die Ueberlinger Tagung .

— Ueberlingen , 28. Mai . Den Auftakt zur Landcsversamm -
lung der Badi >qen Jugendherbergen bildete am ersten Plingst -
feierlag die Versammtung oer j^ rlsgruppenleiter und Herbergs -
väter im Eigenheim der Badischen Jugendherbergen , dem Boven -
seeheim. Die Versammlung wurde bis zum Eintreffen des ersten
Vorsitzenden , Oberregierungsrat Dr . Broßmer - Karlsruhe , vom
Aweiten Vorsitzenden . Ehrenfried , geleitet . Die Versammlung
befaßte sich mit der Werbearbeit , dem Bericht des Geschäftsführers ,
den Erfahrungen , die mit der Beitragserhöhung im letzten Jahre
gemacht wurden und der Ausgestaltung des Führers und des Mit -
reUungsblattes . Als Ort des Jugendherbergtages 1329 wurde
W e i n h e i m bestimmt .

Der Begrüßungsabeud , der stimmungsvoll ausgestaltet
war durch die Beleuchtung der Zugendherberge , nahm bei der
prächtigsten Witterung auf dem Gelände vor dem Heim einen sehr
schönen Verlauf . Unterhaltung boten Lieder . Tänze und Reigen .
Dabei begrüßte der Leiter der Ortsgruppe Ueberlingen . Lehrer
Hans Urban , die (Säfte . Auch die Bevölkerung der Stadt Ueber -
lingen war in großer Zahl erschienen .

Am Pfingstmontag . 9 Uhr vormittags , fand unter dem V « -
sitz von Oberregierungsrat Dr . B r o ß m e r im Rathaussaal die
Hauptversammlung statt . Vertreten waren bezw . Grüße
entsandt hatten Kultusminister Leers , Landeskommissär Dr . Hart -
mann , das badische Gesundheitsamt , die Stadt Ueberlingen , der
Kreis Konstanz , die Landesversicherungsanstalt usw . In rascher
Folge wurde die Tagesordnung erledigt .

Nach dem Kassenbericht beträgt das Reinoermögen des
Gaues Baden 174 000 RM . , dargestellt in den Werten der Eigen -
Heime . Beiträge für dieses Jahr liefen bis jetzt ein von der Lan -
desVersicherungsanstalt Bade - in Höhe von 5000 RM . und vom
Bezirksfürforgeverband Ueberlingen in Höhe von 250 RM . Das
Eigenheim Hohentwiel bei Singen wird am 1 . Juli eröffnet . Der
Bau des neuen Sohlbergheimes im Gebiet des Kniebis kommt auf
60 000 RM . zu stehen , wovon 55 000 RM . bereits vorhanden sind.
Weiter ist geplant der Kauf einer Skibütte im Kniebisgebiet für
33 000 RM . Angenommen wurde ein Antrag der Ortsgruppe
Karlsruhe das nächste Eigenheim des Gauss Baden in Mittel -
baden zu erstellen , u . ein weiterer Slntrag . eine Entschließung an das
Unterrichtsministerium zu richten , zur Erteilung der Erlaubnis ,
daß die Klassen der Volks - und Fortbildungsschulen mehrtägige
Wanderungen unternehmen können und dabei in Jugendherbergen
übernachten . Diese Möglichkeit war bisher von einer besonderen
Erlaubnis abhängig . Aus Ausführungen des Landrats Levin -
g e r - Ueberlingen ergab sich eine neue Richtung der Aufgaben der
Badischen Jugendherbergen : Der Besuch der Städte durch die Ju -
gend des flachen Landes . Als Ort des Jugcndherbergetages 1930
wurde anläßlich des zehnjährigen Bestehens des Gaues Karls -
ruhe bestimmt .

Die Wahlen ergaben keine Aenderung des Vorstandes . Hin -
zugewählt wurden für die Landesversicherungsanstalt Baden Ober -
rsgierungsrat Rausch , der der Versammlung auch beiwohnte .
Rechtsanwalt Anders und als Bausachverständiger Architekt
Zinser - Karlsruhe . Nach Schluß der Sitzung wurde ein gemein -
fames Mittagsmahl eingenommen . Die Teilnehmer der Tagung
unternahmen dann eine Fahrt auf dem Ueberlingersee nach Bod¬
man und Ludwigshafen .

I

Oskar Geck f .
Am Pfingstmontag nachmittag um % 2 starb im Heinrich Lanz -

Krankenhaus in Mannheim im Alter von noch nicht 61 Iahren
der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete Oskar Geck an den
Folgen eines Galleinsteinleidens , das ihn am Samstag gezwungen
hatte , sich einer Operation zu unterziehen .

Oskar Geck war einer der fähigsten Köpfe der badischen Sozial -
demokratie , namentlich fand die von ihm seit Jahrzehnten verfolgte
Verkehrspolitik viele Anhänger in anderen Parteilagern . Als Dr .
Ludwig Frank im September 1914 auf den Schlachtfeldern Frank -
reichs sein Leben lassen mußte , wurde Geck im damaligen 11 . ba -
dischcn Reichstagswahlkreise bei den Burgfriedenwahlen in den
Reichstag gewählt , dem er seit dieser Zeit ununterbrochen angehörte .
Am 8. August 1867 in Offenburg als Sohn eines Elasfabrikanten
geboren , besuchte er in seiner Vaterstadt die Volks - und Bürgerschule ,
dann das Gymnasium , diente 1887/88 sein Einjährig - Freiwilligen -
jahr beim 5. badischen Infanterieregiment Nr . 113 zu Freiburg ab
und studierte darauf an den Universitäten Freiburg . Zürich , Straß -
bürg und Heidelberg die Rechte , Volkswirtschaft und Statistik zur
Vorbereitung auf den journalistischen Beruf . Dann war er einige
Jahre politischer Korrespondent und Mitarbeiter der größeren so-
zialistischen Tagespreise Deutschlands und einer Reihe Wissenschaft-
licher Zeitschriften , bis er 1911 Schriftleiter der Mannheimer „Volks -
stimme " wurde , wo er neben den großen Fragen der Reichspolitik
mit besonderer Sorgfalt die badischen Belange wahrnahm . 1918 war
er Mitglied des Vollzugsausschusses des Mannheimer Arbeiter - und
Soldatenrates .

Wie als Reichs - und Landespolitiker , so hatte sich Geck auch als
Kommunalpolitiker große Verdienste erworben . Mit der Entwicklung
der Stadt Mannheim , deren Bürgerausschuh er von 190S an an -
gehörte , wird sein Name untrennbar verbunden sein . Vor acht Tagen
war er bekanntlich abermals in den Reichstag gewählt worden ; er
stand an der Spitze der sozialdemokratischen Vorschlagsliste des 32.
Reichstagswahlkreises (Baden ) . Für ihn zieht nun der vierte Be -
werber auf dieser Liste Staatspräsident Dr . Adam R e m m e l e , Mi -
nister des Innern , in den Wallotbau in Berlin ein .

Strafanlrag gegen Bock.
Das Erzbischöfliche Ordinariat in Freiburg hat gegen den kom-

munisttschen Landtagsabgeordneten B o ck in Freiburg Strafantrag
gestellt wegen schwerer Beleidigung des Pfarrverwesers Stehle in
Nenzingen . Ju der kommunistischen Zeitung in Mannheim erschien
ei » Artikel mit dem Titel : „Eine schwarze Verleumderbroschüre .
Offener Brief an den Pfarrer in Nenzingen "

, als dessen Verfasser
Max Dock in Freiburg zeichnete . Der Angriff richtete sich gegen ein
Schreiben , in dem das Wesen des Kommunismus gekennzeichnet ist,
das Pfarrer Stehle im Druck vervielfältigen ließ und an seine Pfarr -
kinder verteilte . Anlaß zu dieser Broschüre war ein kommunistischer
Vortrag über Konnersreuth in der Pfarrei , zu dem der Abgeordnete
Bock erschienen war .

Das Arbeitsam! für das Taubertal in Lauda.
3 Lauda , 28 . Mai . Gegen den Beschluß des Verwaltungs -

«Ausschusses des Landesarbeitsamts für Süddeutschland in Stuttgart ,
das Arbeitsamt für das Taubertal nach Mergentheim zu verlegen ,
waren bekanntlich seinerzeit lebhafte Einwendungen , erhoben worden .
Der Reichsverwaltungsausschuß Berlin hat nun beschlossen, den Sitz
des Arbeitsamtes nach Lauda zu verlegen . Lauda ist zentral ge-
legen , Eisenbahnknotenpunkt und sowohl von den zwei württem -
bergischen als auch den beiden badischen Amtsbezirken leicht zu er -
rächen . Das Arbeitsamt wird in einem Neubau an der Bahnhof -
straße untergebracht .

«"TTuJSwt Jlespate * uM & e + i l

Pfingsten im Reiche der Töne.
„Liederhalle" Singen (Amt Pforzheim ).

Z5 . Stiftungsfest verbunden mtt Gesangsweklstreik .
Das Dorf Singeu findet der Besucher an der Mündung des

Kämpfelbach in die Pfmz . Fünf Minuten vom Bahnhof Wilferdingen
entfernt . Der Ort zählt heute etwa 1100 Einwohner , die teils aus
der Landwirtschaft und den nahe gelegenen Fabriken in Pforzheim
und Karlsruhe ihren Lebensunterhalt bestreiten . Aus der Vereins -

geschichte ersehen wir , daß der heutige Jubilar manchen Kampf gegen
allerlei Widerstände zu führen hatte , bis es ihm gelang , sich zu be-

baupten . Wollen wir nur das Jahr 189b herausgreifen , wo dem
Verein das Abhalten der Proben im Schulhaus untersagt wurde .
Aus diesem Anlaß wechselten die „Liederhaller " ihr Probelokal und
zogen in die „ Krone " ein . Auch heute noch ist dieses Lokal das Sän -
gerheim . Der im Jahre 1893 gegründete Verein konnte bereits dre ,
Jahre später seine Fahne weihen lassen . 26 Vereine nahmen hieran
teil . Fünf treue Sänger , Mar Obreiter , K . Wagner . Alb .
Bück , Alb . R o s e r und Paul Konstantin , forderte der Weltkrieg
1914/18 als Opfer . Nach dem Kriege versammelten sich die Sänger
um den in Sängerkreisen bestens bekannten Dirigenten Alb . Haar
aus Karlsruhe , dem es gelungen ist . neuen Schwung in das Vereins -
leben zu bringen . Am 28 . März 1926 verstarb Alb . Haar und K.
Obreiter versah das Amt des Dirigenten . Heute steht der Chor
unter der musikalischen Leitung von H . Petry aus Karlsruhe .

Das Festbankett .
Unter freundlicher Mitwirkung des „Liederkranz " Ellmendingen ,

der Sängerabteilung des Turnerbundes Wilferdingen , einer Musik -
kapelle und dem Männerchor des festgebenden Vereins fand am
Samstag abend um 8 Uhr auf dem Festplatz das Bankett statt , das
einen zufriedenstellenden Verlauf nahm . Eine Reihe verdienter Mit -
glieder wurden geehrt . Am Sonntag frühmorgens 5 Uhr war Tag¬
wache . Um H8 Uhr Festgottesdienst . Dann sorgte man für die Unter -
bringung der ankommenden Vereine .

Das Wettgesangskonzert .

Im eigens erstellten Festzelte begann hierauf das Preissingen .
Als Unparteiische walteten Musikdirektor Aug . Kuhn - Karlsruhe
und Musikdirektor S ch n e i d e r - Zuffenhausen ihres Amtes . Zehn
Vereine unterstellten sich ihrer Wertung . Wir nennen als ersten die

„Eintracht " Hohenwart (Dirigent E . Mayer ) . Das Volkslied zum
Einsingen ohne Wertung „Sollt ich auch mein Liebchen nennen ' von
S . Pauli und der Preischor „Maiennacht " des Komponisten E . A .
Kern wurden tonschön zum Vortrag gebracht . Starker Beifall wurde
den Sängern gezollt . „Harmonie " Obermutschelbach ( Dirigent :
Reißer ) wählte als Volkslied das Silchersche „ Nun leb wohl du
kleine Gasse" und „Das Abendglöcklein " von Münz als Preischor .
Hierauf bestieg der ..Liederkranz " Ottenhausen (Dirigent Dr . Dit -
tus ) das Podium . Sein ebenes Volkslied „Schützenlied " ( Satz von
Herm . Sonnet ) und der Preischor . Mein Heimatland am Rhein "

(von Fr . Ullrich ) sand bei den Zuhörern gute Ausnahme . Leider
tonnte der „Sängerbund " Welschneureut aus besonderen Gründen
nicht auftreten . Er hätte sicherlich bei der Wertung der Tagesleistung
ein gewichtiges Wort mitgesprochen . Der . Männergesangverem "

Wilferdingen (Dirigent Seeland ) . Volkslied „Im Mai " von Silcher ,
Preischor „ Waldmorgen " von Köllner kam ohne Konkurrenz in se,-
ner Klasse in den Besitz eines Is - Preises . „Liederkranz " Ellmendingen
(Dirigent Filsinger ) zeigte im Vortrag seines Preischores „Wald -
morgen " (von Köllner ) seine Singfertigkeit . Die Mayer '

schen San -
gesfreunde Pforzheim (Dirigent A . Mayer ) überraschten durch ihre
anerkennenswerte Vortragsweise die Zuhörer . „Der Bergstrom " von
L . Baumänn als Preischor sowie das gewählte Volkslied „Möchte
wandern " wurden vom Publikum mit lebhaftem Beifall ausgezeich -
net . Die Sängerabteilung des Turn - und Sportvereins Nöttingen
( Dirigent A . Seeland ) wagte sich an den Wengert - Ehor „Der Frem¬
denlegionär " und löste seine Aufgabe in zufriedenstellender Weise .
Der „Gesangverein Pflugfelden " (Dirigent W . Ehrmann ) trat mit
seinem Preischor . .Der Spielmann ist da " auf . Einen unter der
Leitung von Linnebach stehenden , sehr beachtenswerten Chor lernten
wir in der „Eintracht " Kleinsteinbach kennen . Das Marschlied „Wan -
dern im Mai " von Fr . Eellert fand bei den Zuhörern lebhafte An -
erkennung . Sein Preischor „Die Vesper " v . Beethoven wich von den
übrigen vorgetragenen Chören merklich ab . Als letzter Verein kam
der „Liederkranz " Obernhausen (Dirigent Fr . Dittus ) auf die Bret -

ter . „Fährmanns letzte Fahrt " von I . Pauli brachte dem Verem sta
ken , verdienten Beifall . Am Ehrensingen beteiligte sich die
monie " Dietlingen . „Die rheinische Brautfahrt " von Fr . Ulrich S°"

dem Wettgesangskonzert einen würdigen Abschluß .
^ Ctt «'

eingang
setz, - . . .
Chrenp ' or '.en in Bewegung .
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Inzwischen waren weitere Gastverew

Zugentgleisung in Mannheim.
— Mannheim , 27. Mai . (Amtlich .) Pfingstssnntag früh kurz

nach S Uhr entgleisten die beiden Lokomotiven und der Packwagen
des V-Zuges 41 Basel —Frankfurt während der Ausfahrt aus dem
Personenbahnhof Mannheim aus noch nicht aufgeklärter Ursache .
Der Zug fuhr mit e-instündiger Verspätung weiter . Durch die Eni -
gleisung wurden die Ein - und Ausfahrten aller Züge von und nach
Heidelberg , sowie Friedrichsfeld -Nord auf mehrere Stunden gesperrt .
Ein Notbetrieb wurde über Nebengleise durchgeführt . Größere Ver -
spätungen , bis zu l 'A Stunden , waren nicht vermeidbar ; auch mutzten
mehrere Nahpersonenzüge ausfallen . Schnellzüge konnten umgeleitet
werden . Verletzt wurde niemand : der Sachschaden isi nicht un -
erheblich . Untersuchung ist eingeleitet .

Psingstverkehr .
A Baden -Baden , 28. Mai . Der Fremdenverkehr gestaltete sich

infolge des herrlichen Wetters zu einem sehr zahlreichen und auch
Passanten hatten wir in großer Zahl . Gut besetzt waren Hotels und
Fremdenheime . Eine starke Frequenz zeigte auch die Bergbahn auf
den Merkur . Da die Konzerte im Freien abgehalten werden konn -
ten , hatte der Kurgarten Massenbesuch , ebenso die Restaurationssäle
des Kurhauses und die Kurhausterrajse . Hier herrschte Betrieb wie
zur Rennzeit . Viel Publikum lockte auch das große Feuerwerk an ,
das gestern abend im Kurgarten stattfand und einen schönen Ver -
lauf nahm . Guten Besuch hatten die Vorstellungen im kleinen
Theater . Den Schluß der festlichen Veranstaltungen der Kurver -
waltung bildete heute abend ein Festball in den Kurhaussälen , der
gleichfalls zahlreiche Teilnehmer anlockte .

— Freiburg , 28 . Mai . Die von herrlichstem Wetter begünstigten
Pjingstfeicrtage brachten für Freiburg und Umgebung einen riefen -
haften Verkehr . Die bekannten Ausflugs - und Kurorte des südlichen
Schwarzwalds waren sämtlich überfüllt . Freiburg selbst hatte starken
Autoverkehr , besonders aus der nahen Umgebung , aus der benach -
barten Schweiz und aus dem Elsaß aufzuweisen . Nennenswerte
Unfälle haben sich nicht ereignet .

~ Furtwangen , 28 . Mai . Schon am Samstag setzte hier ein
starker Automobilverkehr ein , der sich dann am Sonntag zu einem
bisher kaum erlebten Umfange steigerte . Auch am Pfingstmontag
herrschte hier ein sehr starker Durchgangsverkehr .

- -- Konstanz , 28. Mai . Die Pfingstfeiertage mit ihrem präch -
tigen Wetter brachten für das gesamte Bodenseegebiet einen unge -
wohnlich starken Verkehr . Die Bodenseedampser , die viele Extra -
fahrten machen mußten , war :n in allen Richtungen vollkommen über -
füllt . Der Fremdenzustrom nach Konstanz , Meersburg , Ueberlingen ,
Radolfzell usw . nahm riesige Dimensionen an Much der Autoverkehr
längs der Bodenseeufer war außerordentlich stark . Die Motorboote
waren überfüllt .

darunter aus dem nahe gelegenen Königsbach („Liederkranz u

. Mäml - rgesangverein "
« Auch sie beteiligten sich . ' .,

Festzuge .
'

Auf dem idyllisch gelegenen Festplatze yies, Bürgermc »»'

Meeder die Anwesenoen herzlich willkommen . Fräulein Mario
Kirchenbauer sprach einen Prolog und heftete im Anschluß eine ro
den Frauen und Jungfrauen des Vereins gestiftete Schlafe an « ,
Fahne des Jubelvereins . In kurzen sachlichen Worten sprach Hieras
der Festredner Max M a a g . der sich am Zustandekommen
Festes sehr verdient gemacht hat , zu den Anwesenden . Er dam
den so zahlreich erschienenen Vereinen . Der Wettergott bescher
der „Liederhalle " zu ihrem Feste sehr schöne Tage . Daher kam
auch , daß sich aus dem Festplatze ein Leben und Treiben entunckeu
wie es Singen noch selten erlebte . Am Abend verkündete n>»

das mit Spannung erwartete Ergebnis des Wettgesanges ,
erhielten :

I . Einfacher Volksgesang : a ) Vereine bis 40 Sänff c[/
I . „Eintracht "

, 5>ohenwarth 57 Punkte . 1a Preis : 2. „Harmonie '

Ober - Mutschelbach 45 K Punkte . 1b Preis : b) Vereine über 4J

Sänger : 1 . „Liederkranz "
. Ottenhausen 56Vi Punkte , 1a Preis .

II . Erschwerter Volksgesang : a) Vereine bis 50 Sänfl e'
j

1 . „Männergefangverein " Wilferdingen 54 K Punkte . 1a Preis : ?
Vereine 50—70 Sänger : 1 . ..Liederkranz "

. Ellmendingen 51V?
1a Preis . —Nachmeldeklasfe a : Vereine bis 40 Sänge '

1 . Manerfche Sangesfreunde , Pforzheim 62 )4 Punkte , 1a Pre
(beste Tagesleistung ) : 2 . Sängerabteilung des Turn - und Srj
vereins Nöttingen 57 'A Punkte , 1b Preis : 3 . Gesangverein
felden 45Vi Punkte . 1c Preis . — Nachmeldeklasfe n : Vere >"
über 40 Sänger : j . „Eintracht "

, Kleinsteinbach 61 'A Vunkte , >
Rreis . — Nachmeldeklasfe L : 1 . „Liederkranz "

. Oberaha »!'
57 Punkte . 1a Preis . , .

Der Montag war den Volksbelustigungen auf dem Fest ^
°

gewidmet . Mit Stolz kann die . .Liederhalle " Singen auf ihr g >"
zend verlaufenes Fest zurückblicken.

Das Musikfest in Keilersheim.
5» Jahre „ Musikverein Ketterkcheim".

— Heitersheim , 28. Mai . Als Auftakt des Musikfestes verein ^
am Sonntag abend ein von etwa 1000 Teilnehmern besuchtes tiZ
bankett alle aus nah und fern herbeigeeilten Foftangehörigen . A ,
Laufe des Nachmittags waren bereits vier Vereine aus dem
tembergischen Schwarzwald eingetroffen . Die Straßen des v » .
hatten reichen Flaggenjchmuck angelegt . Auch das prächtige ® C

(L
an beiden Tagen hat wesentlich dazu beigetragen , das 50jährige
stehen des Musikvereins Heitersheim . das zu feiern
galt , zu verschönern und den Zuzug von auswärts wesentlich zu '

r . Gernsbach , 29. Mai Tot aufgefunden wurde der seit vier
Wochen vermißte , etwa 50 Jahre alte , Michael Krug von hier ,
dir a ?s Sonderling bekannt war ; er hatte sich im sogenannten
Galgenbusch an einem Baum erhängt .

stärken . Von der Einwohnerschaft ist den annähernd 200
tigen Musikern mit ihren Angehörigen freie Unterkunft ffew^ L
worden . Die Firma Hummel hatte ihre Maschinenausstellungsv ^
unentgeltlich als Festhalle zur Verfügung gestellt , die am San » ,
abend auch bis auf den letzten Platz dicht gefüllt war . Unter ^
Anwesenden bemerkte man u . a . den akademischen Musikdire ^ ,
Casimir aus Karlsruhe , der zugleich am Pfingstmontag a
Schiedsrichter bei den von 19 angemeldeten Vereinen ausgetragc I
Wettspielen amtete . Dabei wurden von allen Vereinen du ^
" Us gute Leistungen geboten . In der Klasse D tonnte der
verein Dossenbach den 1 . Preis an sich bringen , i/i der Klal >e
wurde Musikverein St . Georgen bei Freiburg Erster , uird als
aus der Klasse B ging der Musikverein Deißlingen I hervor . %
Musiverein Krozingen belegte in Klasse A den ersten Platz .
rend die Sonderklasse dem Musiverein Pfaffenweiler zufiel .
Namen des Oberbadischen Musikvcrbandes überbrachte Oberlcv ^
Heitz aus Endingen o . K . die Glückwünsche , der ebenfalls die ,,
beitsgemeinschaft badischer und württembergischer Musikverein « j
trat . . Der Musikverein mit seiner jetzt 32 Mann starken .

Kap )(i
kann auf einen in allen Teilen aufs beste gelungenen Iubilä » >n

zurückblicken.

Anfälle . ,
ä Rastatt , 29. Mai . (Schwere Motorradunsälle .) Am

nachmittag gegen ^>2 Uhr stießen an der Straßenkreuzung Ettling
Rastatt und Rauental -Oetigheim der 29 Jahre alte , ledige -

Münch von hier und Mar Schilling aus Karlsruhe mit W .
Motorrädern zusammen . Münch wurde etwa 20 Meter tt *it

schleudert und trug eine schwere Gehirnerschütterung bavon . ^
ling erlitt nur leichtere Verletzungen . — In der Karlstrohe ^
wurde der 24 Jahre alte Motorradfahrer Kehr wecker beim *

weichen »or ciircm van der entgegengesetzten Seit « kommenden ^
aus den Bordstein der Straße geschleudert . Mit einer schweren
hirnerschütterung lieferte man den Verunglückten in das Kra "

Haus ein . .
Ueberlingen , 28. Mai . (Autounfälle .) Der starke -'

y
verkehr während der Pfingstfeiertage brachte zwei Unfälle in ^
Straßen der Stadt . Ein Motorradfahrer zog sich durch ^
Sturz einen Schädelbruch zu . Der zweite Unfall ereignete ^
der berüchtigten Mauracherdurchfahrt , wo der Führer eine ?
um nicht auf einen andern Wagen aufzufahren , gegen die »

fuhr . Der Sachschaden ist erheblich . Personen wurden nicht vc

jjjl
-o- Bretten , 26. Mai . ( Verschönerung de» Miarktplatzes . ) F

dem Eemeindreatsbericht ist zu ersehen , daß nun bald unser *

platz ein geschlossenes Bild bieten wird dadurch , daß er um
schöne Fachwerk bauten bereichert wird . Das Fachroer
Wirtshaus „zur Blum e" soll erneuert , das Fachwerk " ff
Häusern Kaiser und Cchuhhaus Groll sreigelegt werden - . -j
freulicherweise hat das Finanzministerium bereits einen Zu ) V>.^ s>

der Bauleitung werden >.wn der St«'
gesagt . Die Kosten
gemeinde getragen . ,

= Weisweil (Amt Emmendingen ) , 28 . Mai . (Rechts '
{ü

borgen .) Ein mit sieben Rheinbauarbeitern besetzter ji"
infolge ungeschickter Steuerung vor die Schiffbrücke und
Fünf Manu konnten sich in die Brückenschiffe retten , währen ^
in den Fluten des Rheins verschwanden . Der eine könnt * j
unterhalb 'der Schiffbrücke an Land gebracht werden , wähc ^ ^
andere mehrere hundert Meter abtrieib , dann aber von dein
meister geborgen werden konnte . Die sofort angestellten -

belebungsversuche waren erfolgreich . . .
= Lehen (bei Freiburg ) , 28. Mai . (WundstarrkraMp ^ ^ li

Witwe Anna R i ck zog sich eine kleine Wunde am Fuße z« -
trat Wundstarrkrampf auf . Man hofft , die Frau durch 31

des Fußes am Leben zu erhalten . ^

Die weltberühmten l' tarrPf

Kneipp -PlU ^
zitverlfisRitt zur Blutreinlsuns

Stuhlgang - Reaelund A,0ei*
j . Sapo ie 2. Cal. 8 . Junip . ' • mV - K

Krhä ! tl ! eh in allen ADotheU «^ ''
*<>r

(Hermann ObertJ ^ iC'
Kiieum,

H e r s i e 11 c r
Approbierter Apotheker , *6

Apotheke in WüriburS . ^Tnr'tl



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29. Mai 1928.

Nach dem Fest.
Nun sind sie wieder vorbei die schönen Tage des lieblichen

Pfingstfestes . Es war ein Frühlingsfest , wie man es schöner nicht
erHonen konnte . Unsere Wetterwarte hatte wieder einmal das
Richtige getippt mit ihrer Voraussage auf Aufheiterung und Er -
wärmnng . Es waren herrliche sonnige Pfingsttage .

Zm Reiseverkehr
hat sich das gute Pfingstwetter bestens ausgewirkt . Die fahrplan -
mätzigen Kurszüge , wie die zahlreich eingelegten Vor - und Ergän -
zungszüge waren an beiden Tagen sehr gut besetzt ; ja , es mutzten
weitere , nicht vorgesehene Züge eingelegt werden . Am ersten Feier -
tag mutzte der beschleunigte Personenzug 3 .51 Uhr Karlsruhe —Offen¬
burg dreifach geführt werden , autzerdem lief die Konstanzer Abtei -
lung für sich. Leider gab es im Mannheimer Bahnhof am Pfingst -
sonntag eine unangenehme Störung , indem eine schwere M a -
schiue samt Tender entgleiste , wodurch das Hauptgleis
längere Jeit gesperrt war , trotzdem die Aufräumungsarbeiten sofort
mit aller Energie aufgenommen wurden . Die Züge mutzten teilweise
über Friedrichsfeld geleitet werden und erlitten Verspätungen bis zu
80 Minuten . Der D -Zug 85 Basel —Berlin —Hamburg —Altona ,
Karlsruhe ab 10.30 Uhr erhielt Haltbefehl in Schwetzingen , woselbst
die Reisenden nach Mannheim —Ludwigshafen abgesetzt und im Per -
sonenzug weiterbefördert wurden . Der D - Zug selbst fuhr über Fried -
richsfeld nach Frankfurt . Der zweite Feiertag brachte ebenfalls star -
ken Verkehr , besonders am Abend bei Rückkunft ungezählter Touri¬
sten und Ausflügler . Die vorgesehenen Psingstzüge reichten bei wei -
tem nicht aus , so datz auch von anderen Stationen Sonderzüge ein -
geschaltet werden mutzten . — Auch im Karlsruher Rhein -
Hasen machte sich der Anschluß der badischen Landeshauptstadt an
den Verkehr der Rheinschiffahrt schon stark bemerkbar , denn zwei
Personendampfer brachten zahlreiche Gäste von auswärts in unsere
Stadt . Andererseits bildete der Rhein Ausflugsziel von Tausenden
von Karlsruhern . Die Badeanstalten und Badeplätze waren dicht
bevölkert . Wie bei der Reichsbahn , so war auch bei der städtischen
Straßenbahn Hochbetrieb . Auch hier mutzten zur Bewältigung des
Verkehrs alle Reserven herangezogen werden . Besonders starke Fre -
quenz hatte auch die neu eröffnete Linie nach Daxlanden .

lieber 60 000 Stadtgartenbesucher .
Der Karlsruher Stadtgarten hatte über die beiden Feiertage
Massenbesuch . Am ersten Tag waren es über 28 IM zahlende Be -
sucher, am zweiten iiver 32 000 ohne Kinder und Abonnenten . Am
ersten Tage gab die Feuerwehrkapelle ' unter Direktor Irr -
gang , am zweiten Feiertage die Harmonie ! apelle unter
Herrn Rudolphs Leitung ie zwei Konzerte . Obgleich es abends
noch recht kühl war , wiesen auch die Abendkonzerte guten Besuch auf .
Der Äadtgartensee hatte von morgens bis abends an beiden Tagen
starken Schiffsverkehr , der , abgesehen von einigen ungefährlichen Ka¬
rambolagen von Ruderbooten nur einmal eine Stockung erlitt in -
folg « Benzinmangel des Motorbootes .

Die neue Polizei - Uniform . Unter den vielen neuen Pfingst -
kleidern , die an den Feiertagen von Männlein und Weiblein den
staunenden Zeitgenossen vorgeführt wurden , fiel besonders angenehm
in die Erscheinung die Neue Uniform unserer Staatspolizei . Das
etwas einförmige Blau der Schupo hat nämlich durch grüne Patten
mit blanken Knöpfen und grüne Einfassung etwas mehr Farbe be-
kommen . Die badische Polizei , die im Gegensatz zu anderen Schupos
des Reichs ihre blaue Umformfarbe behalten hat , ist also jetzt man -
grün . Es ist wohl das Anfangsstadium der Entwicklung zum
preußischen „ Irünen " .

i# Ministerialdirektor a. D. Alexander Pfisterer f . Im hohen
Alter von 80 Iahren ist in Freiburg der frühere Ministerialdirektor
o . D . Alexander Pfisterer aus dem Leben geschieden. Mit Pfisterer
ist ein hochverdienter badischer Beamter dahingegangen . Pfisterer
stammte aus Heidelberg . Er wurde 1870 Rechtspraktikant . 1872
Referendar . 1875 Amtmann in Freiburg . 1877 Amtsvorstand in
Wiiesloch . 1880 Oberamtmann , kam als solcher 1882 nach Stockach,
1886 nach Alsbach , 1891 nach Pforzheim und 189g nach Mannheim .

ein
Jahre 1900 erfolgte seine Ernennung zum Ministerialrat und

andeskommissär für die Kreise Mannheim , Heidelberg und Mos -
dach mit dem Sitz in Mannheim . 1902 kam er als Landeskommchar
für die Kreise Freiburg , Lörrach und Offenburg nach Freiburg .
Später wurde er als Ministerialdirektor ins Ministerium des
Innern berufen . Durch sein konziliantes Wesen hatte sich Pfisterer
in allen verantwortungsvollen Stellen , in denen er tätig war , all -
gemeiner Beliebtheit zu erfreuen . Nach seiner Zuruhesetzung ver -
legte er seinen Wohnsitz nach Freiburg .

He . Orgelweihe in der Karl -Friedrich -Kedächtnis -Kirche . Mit
einem feierlichen Festgottesdienst , Orgel - und Thorvorträgen war die
Weihe der Orgel am Pfingstsonntag verbunden . Die Kirche war
mit frischem Grün geschmückt . Stadtpfarrer Zimmermann
nahm die Weihe der neuen Orgel vor . und gab ihr Weihesprüche aus
dem goldenen Buche aller Bücher mit auf den Weg . (Kol . 3 , 16
und 17 und Psalm 108) . Mit schönen, erhebenden Worten ging er
im Verlause der Feier auf die Bedeutung der Stunde ein . die du :ch
das Pfingstfeft eine wesentliche Vertiefung erfuhr . Kirchenmusik -
dir ^ tor Barner und Hauptlehrer Wolf waren als Organsten
tätig und erfreuten durch ein tadelsfreies , den klanglichen Verhält -
Nissen der Kirche angepaßtes Spiel . Neben dem Gesang der Ge¬
meinde trat der K i r ch e n ch o r der Karl -Friedrich - Gedächtnis - Kiiche
Mit geistlichen Liedern hervor , die sehr sinnig für diese Feststunde
ausgewählt und eingereiht waren . Es ist ein gemischter Thor m '

-tt -
lerer Stärke , der sehr ausdrucksvoll , klanglicki gut abgestuft und vor
allem technisch in sauberer Ausarbeitung zu singen versteht und wohl
berufen ist, die Gottesdienste durch Chorgesang auszuschmücken , zu
vertiefen und weihevoll zu gestalten .

Die Raumnot der Karlsruher Schulen.
Wie schon gemeldet , sind dem Karlsruher Bürgerausschuß zwei

Vorlagen des Stadtrats zugegangen über die Erweiterung des Schul -
Hauses in Beiertheim und die Erweiterung der Kant -Oberrealschule .

Das Anwachsen der Zahl der Volksschüler
ist aus nachstehenden Ausführungen aus der Begründung des Stadt -
vats für die Erweiterung des Schulhauses in Beiertheim zu ersehen :

Die Karlsruher Volksschule hatte vor dem Krieg in ständigem
Wachstum 1914 die bis dahin höchste Zahl von 17 523 Schülern er -
reicht , die in den Jahren 1915 und 1916 sogar auf über 17 800 stieg.
1917 folgte ein Rückgang auf 17150 : die Jahre 1918 bis 1920 mit
16 633 , 16 694 und 16 788 hielten sich ungefähr auf gleicher Höhe . Seit
dem Schuljahr 1921 machten sich dft Wirkungen des Krieges in
einem ständigen Rückgang der Schülerzahl bemerkbar , die folgende
Entwicklung zeigte :

1921 . . . . 16 065
1922 . . . . 15125
1923 . . . . 13816
1924 . . . . 12 497
1925 . . . . 11670

Seit 1926 steigt die Zahl langsam wieder an , und zwar folgender -
maßen :

1926 . . . . 12092
1927 . . . . 12761
1928 . . . . 13281

Die durch de» Rückgang der Schülerzahl in den Jahren 1921 bis
1925 bedingte Verringerung des Raumbedarfs bei der Volksschule
wurde zum Teil durch den Ausbau der Fortbildungsschule gemäß
dem Gesetz vom 19. Juli 1918 wieder ausgehoben . Außerdem wiesen
seit Kriegsende die Höheren Lehranstalten eine starke Zunahme an
Schülern auf . und die Fachschulen (Gewerbeschule und Handelsschule )
nahmen sowohl an Pflichtschülern wie insbesondere durch Einführung
von Vollunterricht in Jahresklassen edeutend zu . Die Stadt war in
der Lage , diesem Raumbedarf der übrigen Schulen durch Zuweisung
von Räumen aus dem Bestand der Volksschule zu entsprochen . Auf
diese Weise gelang es . über die Jahre der Inflation und die erste
Zeit einer stabilisierten Währung , als Anlehensmitteln nicht zu er -
halten waren , ohne wesentlichen Aufwand für neue Schulräume hin -
wegzukommen . Rur in der früheren Telegraphenkaserne wurden
durch jährlich wiederkehrenden Aufwand von Wirtschaftsmitteln all -
mählich 10 Lehrsäle geschaffen : auch im Voranschlag für 1928 ist dort
wieder die Umwandlung von Wohnraum in 2 Klassenzimmer und
1 Zeichenscal vorgesehen .

Seitdem der allmähliche Zuwachs an der Volksschule erkennbar
geworden ist, mutz wieder an die rechtzeitige Beschaffung von Räu -
men gedacht werden . Im Jahre 1927 wurden durch Ausbau des
oberen Stockwerks im Schulhaus Erünwinkel 4 neue Lehrsäle
für diesen mit Schulraum schlecht versorgten Stadtteil gewonnen .
Gleichzeitig erlitt die Volksschule aber einen weiteren Raumverlust
durch Uebergang des Gebäudes der früheren Viktoriaschule ,
Amalienstratze 35. an das Fürsorgeamt . Eine bedeutende Erweite -
rung des gesamten Vorrats an Räumen war zunächst durch den
Neubau eines großen Gebäudes für die Handelsschule geplant ,der es ermöglicht hätte , sämtliche von der Volksschule an andere An -
stalten abgetretenen Zimmer zurückzugeben : bei dem für 1927 beab -
sichtigten Baubeginn hätte der Neubau im Jahre 1930 zur Versü -
gung gestanden . Die Entscheidung über dieses Projekt mutzte aber
bekanntlich verschoben werden und befindet sich zurzeit in der
Schwebe , weil als möglich in Frage kommt , daß die Stadt das
letzige Gebäude des Staatstechnikums ankauft . Die Erhaltung dieser
staatlichen Anstalt in Karlsruhe macht es nötig , jedenfalls diese
Möglichkeit nicht auszuschließen . Bevor ein Neubau des Staatstech -
nikums fertig wird und damit das jetzige Gebäude an die Stadt
übergehen kann , dürfte aber , da ein Baubeginn vor 1929 nicht in
Frage kommt , mindestens das Jahr 1932 herankommen . Sollte der
Ankauf des jetzigen Staatstechnikums jedoch ausscheiden , so wird die
Stadt mit dem Bau einer neuen Handelsschule ebenfalls nicht vor
1929 beginnen können und bei dem Umfang dieses Bauprojekts auch
wieder nicht vor 1932 neuer Raum zur Verfügung stehen .

In manchen Teilen der Stadt bestellt schon jetzt eine K napp -
heit an Raum für die Volksschule und bei dem Wachs -
tum der Schülerzahl kann das Jahr 1932 keinesfalls abgewartet
werden , sondern die Maßnahmen zur Schaffung von Schulräumen

müssen sich der geänderten Sachlage anpassen . Zunächst empfiehlt
sich die baldige Schaffung von Räumen durch Ausbau einzelner
Schulhäuser in geeigneten Gebieten , sodann « in Neubau im äußersten
Westen der Stadt . Dem «rsteren Zwecke dient die beantragte Erwe >-
terung des Schulhauses in Beiertheim sowie der Anbau an die
Kant - Oberrealschule : dieser macht die bisher von der genannten An -
stalt in der Tull -aschule benützten fünf Lehrsäle wieder für die
Volksschule frei .

Die Verhältnisse in Beiertheim haben sich in den letzten
Jahren nicht nur durch das Wachstum von Beiertheim , sondern vor
allem durch den Ausbau der Weiherfeldsiedlung geändert . Der Vor -
ort selbst entsandte im abgelaufenen Schuljahr 306 Schüler in die
Volksschule , das Weiherfeld 214 , zusammen also 520 : im Schul,ahr
1928/29 steigt diese Zahl auf 319 + 237 = 556 . Bei dem fortdauern¬
den Ausbau beider Gebiete wird die Schülerzahl in den nächsten
Jahren noch zunehmen . Während nun aber die Kinder aus Beiert -
heim bei der Ueberweisung in die Südendschule keinen allzu weiten
Schulweg zurückzulegen haben , wird die Entfernung für im Weiher -
feld wohnhafte Schüler übermäßig groß . Das Beiertheimer Schul -
Haus liegt dem Weiherfeld nahe genug ; bei der Klassenbildung nag ,
Altersklassen läßt es sich aber nicht einrichten , datz nur Kinder aus
Beiertheim in die Südendschule gewiesen werden Eine Erweiterung
des Schulhauses in Beiertheim ist daher sowohl zur Behebung dieses
Mißstandes wie auch zur Aufnahme des weiteren Zuwachses an
Kindern in den nächsten Jahren erforderlich .

Die Schülerzahl an den Karlsruher Realanstalten weist eben -
falls in den letzten Jahren ein starkes Anwachsen auf , sodaß es
nötig wird , auch für diese Schulen weitere Räume zu schaffen. Datz
in den nächsten Jahren eine wesentliche Zunahme der Schülerzahl
dieser Anstalten eintreten wird , ist unwahrscheinlich . Infolgedessen
erscheint es verfrüht , jetzt schon eine weitere Höhere Schule für
Knaben zu gründen . Die beiden Realgymnasien haben nach Aus -
bau des Schulhauses der Humboldtschule keinen weiteren Bedarf an
Raum ; der jetzige Ueberschutz von zusammen 7 Klassen , die in den
eigenen Gebäuden der beiden Oberrealschulen nicht unterkommen ,
bildet keine Grundlage für die Schaffung einer selbständigen Anstalt
und den Bau eines kostspieligen Schulgebäudes . In letzterer Hin -
ficht ist vor allem zu berücksichtigen , daß Höhere Schulen eine große
Anzahl von Sowderräumen (für den Unterricht in Physik , Chemie .
Biologie usw .) nebst Zimmern für Schiilerarbeiten und Tamm -
lungen erfordern . Eine Anstalt mit 18—20 Klassen nützt diese
Räume viel gründlicher aus als eine kleine Schule , und letztere ist
daher im Verhältnis kostspieliger im Vau und Betrieb .

Diese Erwägungen haben zu dem Entschlüsse geführt , jetzt rn. ch
keine weitere Realottstalt zu schassen, sondern dem Bc -
diirfnis der nächsten Jahre dadurch zu genügen , datz die Kant -Ober¬
realschule als diejenige , welche am meisten unter der Abtrennung
von Klassen leidet , in die Lage versetzt wird , alle Klassen in ihrem
eigenen Gebäude unterzubringen . Zugleich bedeutet diese Erweite -
rung « inen erwünschten Raumgewinn für die Volksschule , weil diese
in der Tullwschule 5 Lehrsäle zurückerhält , welche sie bei der stei-
genden Schülerzahl gut gebrauchen kann .

Der zur Aufnahme von Lehrsälen bestimmte Erweiterungsbau
stellt sich im Wesentlichen als eine Verdoppelung desjenigen Haus -
teiles dar , welcher als Seitenbau ursprünglich (getrennt vom Haupt -
gebäude ) für Klassen der Volksschule errichtet worden war und im
Jahre 1914 'durch einen Zwischenbau mit dem Vaterhaus ver -
bunden wurde . Die jetzt geplante Erweiterung ist dadurch möglich
geworden , daß die Stadt im Jahre 1924 das Nachbargrundstück
Wahldhornstratze 7 erworben hat , dessen Hintergelände jetzt zu dem
damals für den Kauf matzgebenden Zweck ausgenutzt wird .

Schülerzahl der Höheren Schulen .
Im Schuljahr 1928/29 werden besucht (die in Klammern bei -

gesetzten Zahlen geben die Ziffern des vorangegangenen Schuljahres
an ) : das Gymnasium von 485 (526) . die Goetheschule (Realgymna -
fium ) von 493 (505) , die Humboldtschule (Realgymnasium ) von 380
(392) , die Helmholtz - Oberrealschule von 554 (589) , die Kant -Ober -
realschule von 500 (538) Schülern , die Lessingschule ( Mädchenreal -
schule mit Mädchengymnasium und Realgymnasium ) von 688 (675) ,
die Fichteschule -West (Mädchenrealschule mit Mädchen - Oberrealschule
und Frauenschule ) von 700 (604) , die Fichteschule - Ost (Märchenreal -
schule) von 332 (358) Schülerinnen .

Vlumenlag für öen Lenser Kriegersriedhos.
Die Kameradschaft der badischen Leib -Grenadiere veranstaltet

am Sonntag , den 3 . Juni 1928 gelegentlich des 3 . badischen
109er Tages einen Blumentag , um damit einen Grundstock
für die Schmückung und Unterhaltung der Kriegergräber ihres ba -
dsichen Friedhofes in Lens (Nordfrankreich ) zu gewinnnen . Dort
ruhen tausende braver Karlsruher Grenadiere und andere badische
Soldaten . Mit Genehmigung der obersten Schulbehörde werden die
Schüler und Schülerinnen der hiesigen höheren
Lehranstalten und der beiden oberen Klassen der
Volksschule aufgefordert , sich als Sammler und Sammlerinnen
zur Verfügung zu stellen , da es an solchen noch in erheblicher Zahl
fehlt . Es ist zu hoffen , datz diesem Rufe in dem erwünschten Matze
Folge geleistet wird . Handelt es sich doch darum , unseren tapferen
Gefallenen den ihnen gebührenden Dank zu erweisen . Anmeldungen
nimmt die Geschäftsstelle der Kameradschaft , Karlstratze 64 ( Zigar -
rengeschäft B . Holz ) , entgegen .

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den 30 . Mai : Vor -
wiegend heiter und warm : örtliche Wärmegewitter .

Voranzeigen der Veranstalter.
=» BadiicheS LauieStbeater . Franz MolnarS Vorstadtlegenbe

„L t Tt o Jtt" geht am Freitag , de » 1. Juni , als Bolksbühnen - Vor -
stelluna in Szene : doch bleiben für den allgemeinen Verkauf noch Karten
aller Platzgattungen zur Verfügung . Die Uraufführung der Tragödie
„ Die Herzogin von Padua " von OSear Wilde am SamStag ,
den 2. Juni , und in der Over die Wiederholung von Wagners „Lobe n «
grin " am Sonntag , den 8 . Juni , beschließen im Landestheater
den Svielvlan dieser Woche, die durch das auch an diesen Seiden Tagen
stattfindende Fest der Badischen Leibgrenadiere ihre besondere lokal -
geschichtliche Bedeutung empfängt . Im KonzerthauS kommt am Sonntag ,
den S. Juni , das spannende Kriminalftück „D e r H e itT ' zur Auf¬
führung .

) ( Das ltnnstbaus E . Biiible (Jnh . W . Bertsch . Kaiserstrahe 1321
eröffnet eine Ausstellung , die in weitesten Kunstkreisen Interesse finden
wird . Die Ausstellung umfaßt 40 Gemälde von Prof . Kallmorgen . sowie
Aquarelle von Fritz Stattler München ) und Timmermann -Henh sKarl ? -
ruhe ) . Besichtigung frei . «Siehe die Anzeige . )

Ein Promenadekonzert veranstaltet heute Dienstag nach-
mitt ag von 5—6 Uhr die P o l i z e i k a p e l l e auf dem Sonn -
tagsplatz unter der Hirschbrücke.

Di« kommende Mode
Friesen -SireiSen

130 cm breit von Mk. 3 .10 an
Indanthren 15642

Sehr wirkungsvolle hellfarbige
Dekorationsstolfe

Anfertigung von Dekorationen
naeh modernsten Entwürfen .

PAUL SCHULZ
Gardinen - Spezial - Haus
Waldstraße 88 ,gegenüb . d . Colosseum .

Anzeigen -Bücher
für Gemeinde • Polizeibeamte
steif broschürt , liefert billigst

Fsrfl. TS)lersarten. Karisruhe i .B.
Buch - u . Kunstdruekerei
Verlag der Badischen Presse .
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Lichtpausen
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Fritz Fischer,
« aiserst . 126. Tel . 1072.

•an * *
Käfer , Motten , Ratten . Mäuse etc . vertilgt
radikal unter billigster Berechnung und
strengster Diskretion .
Friedrich Springer , Karlsruhe
Markgrafenstr . 52 , b . Rondellplatz

Telephon 3263 .
Betten , Polstermöbel usw . werden in mei¬
nem Desinfektionshaus . Markgrafenstr . 52.
gründlich und billig desinfiziert . Verkauf
und Versand von best erprobten Vertil -
gungsmitteln .

Schuhsärben
in jeder Farbe , wie uen . Kein A bvladen .
Reveratnren i « eleganter Ausführung .
E. Zubitier , Schübenslr .55
Nicht im Laden . Eingang durch den Hausflur .
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B14S3 ) Saiserstr . 134.
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Wenn Sie unerwartet Besuch
bekommen , oder eine plötz¬
liche Einladung erhalten ,
so behandeln Sie rasch Ihr
Haar mit Schwarzkopf -
Trocken - Schaumpon . In
3 Minuten ist es wundervoll
rein , duftig und locker. Die
Original - Dose zu 1 Mark

reicht für lange Zeit .

Schwarzkopf
Trocken-Schaumpoii

die Schnellhaarwäsche ohne Wasser



Die neue Evangelische Diakonissenanftall .
Dem Bürgerausschuß ist eine Vorlage des Stadtrats zugegangen ,

in der beantragt wird , an die Evangelische Diatonissenanstalt in
Karlsruhe zum Zwecke der Errichtung eines neuen Krankenhauses
Grundstücke im Gesamtmaß von 10 545 Quadratmeter zum Preis von
3 Mark pro Quadratmeter zu veräußern .

Die Evangelische Diakonissenanstalt in Karlsruhe beabsichtigt ,
ein neues Krankenhaus zu erstellen , weil die jetzige Kranken -
anstalt in der Sofienstraße den Anforderungen nicht mehr genügt
und die Entwicklung des Verkehrs es auch erwünscht erscheinen
läßt , das Krankenhaus an den ruhigeren Stadtrand zu verlegen .
Als besonders geeignet für diesen Zweck erscheint der Leitung der
Anstalt Gelände des Gewanns Stockäcker im Stadtteil Rüppurr .
Die Anstalt denkt an ein mehr niedriges , sehr weiträumiges , nach
modernen Gesichtspunkten der Krankenpflege gebautes und mit reich -
lichen Grünflächen versehenes Heim . Der Eeländebedarf ist darum
sehr groß . Das ausgewählte Gelände umfaßt etwa 7 Hektar , von
dem sich etwa 6 Hektar im Besitz der Domäne und 1 Hektar im Besitz
der -S£ adt befinden . In den Gesuchen um Ueberlassung des städti -
fchen Grundstückes hat die Leitung der Evangelischen Diakonissen -
anstalt darum gebeten , den Kaufpreis mit Rücksicht auf den gemein -
nützigen Zweck der Anstalt möglichst nieder anzusetzen. Der Stadtrat
war von Anfang an bereit , die Ueberlassung des Geländes zu dem
mäßigen Preis von 3 M pro Quadratmeter zu vertreten , hatte aber
zunächst an diesen Preis die Bedingung geknüpft , daß auch die
Domäne nur einen Preis von 3 M in Ansatz bringt . Den Bemühun -
gen der Anstaltsleitung ist es nun nicht gelungen , die Domäne zu
einem derart niedrigen Verkaufspreis zu bewegen . Diese hat viel -
mehr endgültig 4 .20 M pro Quadratmeter verlangt . Der Stadtrat
hat nach nochmaliger Beratung trotzdem davon abgesehen , für das
von städtischem Gelände besitz für den Neubau des Krankenhauses be-
nötigte Baugelände mehr als 3 Jl pro Quadratmeter zu fordern .
Dieser weitgehende Entschluß wurde durch die vertragliche Zusage
der Erwerberin erleichtert , das gesamte künftig « Krankenhaus -
gelände . also auch das von der Domäne zu erwerbende , von vorn -
herein in dauerhafter , gefälliger und den baupolizeilichen Bestim -
mungen entsprechender Weise einzufriedigen und den für Baulich -
feiten einstweilen nicht benötigten Teil sofort parkartig anzulegen .

Der Kaupreis soll in sechs gleichen Jahresraten entrichtet , der
jeweilige Restkaufpreis mit 5 Prozent verzinst werden .

Förderung des Wohnungsbaues . Für die Herstellung von
8 Wohnungen in einem Wohngebäude hat der Stadtrat eine Bau -
Hypothek im Betrage von 25 000 RM ., sowie eine Zinsbeihilfe aus
einem Kapitalbetrag von 64 500 RM . bewilligt . Außerdem werden
zur Herstellung des

'
Schwemmanschlusses von 9 Wohngebäuden Dar -

lehen von zusammen 9540 RM . zugesagt .
Dienstauszeichnungen . Den Maschinenmeistern Josef Zürn

beim Hafenamt und Adam Kehl beim Gas -, Wasser- und Elek-
trizitätsamt , sowie den Aufsehern Emil Vogel beim Tiefbauamt
und Leonhard Betz beim Hafenamt wurde in Anerkennung 25jäh -
riger treugeleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde
verliehen . — Dem Arbeiter Leopold Glaser beim Tiefbauamt
wurde in Anerkennung 25 jähriger treugeleisteter Dienste eine
Ehrengabe aus der Stadthauptkasse bewilligt .

— Amerikanische Visums . Das Amerikanische Konsulat in
Stuttgart , zuständig für Württemberg . Baden und Hohen .zollern . er -
öffnet von '«« aem am 4. Juni 1928 (bis voraussichtlich zum 18. Juni
1928) die Regulierung von Vision -Anträgen . Personen , welche sich
schon gemeldet haben und eins entsprechende Mitteilung erhielten ,
brauchen keine weiteren Schritte zu unternehmen . Sämtliche An -
fragen müssen mit einem adressierten und frankierten Briefumschlag
versehen sein und sind an die Visum -Abteilung des Amerikanischen
Konsulats . Eberhardstr . 10, Stuttgart , zu richten.

Fohlenweide in Daxlanden . Die Fohlenweide in Daxlanden
wird auf Kosten der Stadt wieder instandgesetzt.

Ans der Karlsruher Anfallchronik.
Beim Einbiegen von der Karl Friedrichstraße in die Kaiser -

straße fuhr ein Personenkraftwagen ein Motorrad an , weil der
Führer des Personenkraftwagens den Bogen zu kurz nahm . Per -
sonen wurden nicht verletzt , jedoch beide Fahrzeuge beschädigt.

In der Ludwig Wilhelmstraße wurde ein Radfahrer von einem
Personenkraftwagen angefahren , weil er es unterließ , die Aende -
rung seiner Fährtrichtung anzuzeigen . Der Radfahrer stürzte und
verletzte sich im Gesicht . Das Fahrrad wurde stark beschädigt.

Beim Einbiegen von der neuen Bahnhofstraße nach der südlichen
Fahrbahn des Bahnhofvorplatzes fuhr ein Motorradfahrer einen
Bürogehilfen an , der sich am Kopf leicht verletzte .

Am Durlacher Tor wurde eine Radfahrerin , weil sie , anstatt
die rechte , die linke Fahrbahn einhielt , von einer Kraftdroschke an -
gefahren . Sie wurde leicht verletzt , ihr Fahrrad zertrümmert .

Zwischen Knielingen und Maxau wurde ein Radfahrer von
einem entgegenkommenden Perssnenkraftwagen angefahren . Er
stürzte und zog sich einen Schlüsselbeinbruch zu .

meeBei der Einmündung der Beiertheimerallee in die Karl -Fried -
rich - und Kriegsstraße stießen ein Motorrad und ein Personenkraft -
wagen zusammen , weil der Führer des Personenkraftwagens dem
von rechts kommenden Motorradfahrer das Vorfahrtsrecht nicht ließ .
Bei dem Zusammenstoß fiel der Motorradfahrer und ein Begleiter ,
den er mit sich führte , gegen den Personenwagen . Dabei verletzte sich
der Begleiter am Arm und zog sich Prellungen an der Hüfte und
am Fug zu. Das Motorrad wurde so schwer beschädigt, daß es nicht
mehr fahrbereit war .

In der Moltkestraße vor der Grenadierkaserne wurde eine KS
Jahre alte Händlersfrau , die hinter ihrem Marktwagen herging und

§
lötzlich nach links die Straße überqueuen wollte , von einem das
iahrzeug überholenden Motorradfahrer angefahren und zu Bod ^n

geworfen . Sie verletzte sich am Kopf , am Hals und an beiden Beinen
Auf dem Westbahnhof fiel beim Verladen von Eisenbahn -

schienen ein Schienenstrang einem 32 Jahre alten verheirateten
Schlosser auf den linken Unterschenkel. Er zog sich einen Unter -
schenkelbruch zu und mußte nach dem Krankenhaus verbracht
werden .

Ein 19 Jahre alter Bauarbeiter stürzte beim Rangierbahnhof
eine 4 Meter hohe Böschung hinunter und zog sich einen Schlüssel -
beinbruch zu .

#
§ Alkoholvergiftung . Auf dem Ahaweg beim Fernheizwerk

wurde ein led . Arbeiter bewußtlos aufgefunden . Nach dem Städt .
Krankenhaus verbracht , wurde festgestellt , daß er sich eine Mohol -
Vergiftung zugezogen hatte .

Schutz- und Polizeihundeoorführung .
An den Pfingsttagen hielt der erste deutsche Polizei -

Hundeverein in Karlsruhe seine Hauptversammlung ab. Ein -
geleitet wurde die Tagung durch einen Begrüßungsabend im
Krokodil , bei dem das Karlsruher Salonorchester unter Leitung des
Herrn Wenkmüller sich gut bewährte . Der 1 . Vorsitzende, Herr
F a s ch i a n , begrüßte die Erschienenen , besonders die Vertreter der
Behörden . Als Humorist war Herr Sponagel erschienen, der
» erdienten Beifall erntete . Fräulein Liese Adam und Fräulein
Lotte Da hl ing er , beide vom Badischcn Landestheater , erfreuten
mit hübschen Tänzen . Herr H i r t h brachte zwei hübsche Xylophon -
vortrage zu Gehör . Fräulein Schneider sprach einen hübschen
Prolog . Herr Oberinspektor Zimmermann sprach namens der
Reichsbahndirektion , die z. Zt . über 1000 Hunde ausbildet , die besten
Wünsche aus .

Am PfinMonntag fand vcm 5 Uhr ab auf dem Flugplatz
„Rasenarbeit " der Hunde statt und am Pfingstmontag war Fort -
setzung der Prüfung auf dem Dressurplatze bei der Junker & Ruh -
Brücke am Bannwald . Leiter der Prüfung waren die Herren Alfred

Adam , Karl Schneider und Theo Härter . Erster Vorsitzender
war Polizeihauptwachtmeister F a s ch i a n und als Richter fun -
gierten Polizeidirektor Kielenberg -Rheydt ; Polizeimajor Luccas -
Wallheim a. d. Ruhr und Werkzeugmeister O t t o-Frankfurt a . M.

Es wurden Schutzhunde und Polizeihunde vorgeführt . Auch
der deutsche Schäferhundrüde des Herrn Ludwig Urschler, sowie die
deutsche Schäferhündin des Herrn I o st -Karlsruhe und die Hündin
des Herrn Steige r- Karlsruhe wurden vorgeführt . Schöne Ehren -
preise gelangten zur Verteilung . Die Veranstaltung war in jeder
Weise wohlgelungen und macht dem Verein alle Ehre .

SofortigeRückzahlung von Bettkarlengebühren
Bei rechtzeitiger Abbestellung .

NDV . Oft kommt es vor . daß Reisende , die eine Bettkarte für
einen Schlafwagenplatz gelöst haben , infolge Nichtausführung der
Reise schriftlich reklamieren , obwohl sie die Gebühr in bestimmten
Fällen vom Reisebüro sofort zurückgezahlt erhalten können. Die
MER .-Reisebüros können bei Nichtantritt der Reise die Bettkarten -
gebühr dem Reisenden (abzüglich der Vormerkgebühr bezw. der event .
Barauslagcn des Reisebüros für Vorbestellung ) ohne weiteres gegen
Aushändigung des Bettplatzausweises zurückzahlen, wenn der Platz
rechtzeitig abbestellt wird , so daß er noch anderweitig verwendet
werden kann. Als rechtzeitig abbestellt gilt ein Schlafwagenplatz ,
wenn die Abbestellung am Tage vor dem Reisetagebis Dienstschluß bei einem Reisebüro oder Bahnhof erfolgt .

Schluß des redaktionellen Teiles .

Durlach : Intime Wöbelschau !
2 Minuten vom Parkschlöble entfernt liegt in stillem Frieden ei» be -

scheideneö Landhaus , der Lindcnhof , von der Ettlinger Landstrahe kaum
beachtet. Gerade diese Abgeschlossenheit verleiht dem von alte » Linde»
beschatteten Anwesen etwas Märchenhafte ».

Der Besitzer, Inhaber der Dauermöbelschau im Markgriiflichen Palais
Karlsruhe , hat diesen, seinen Wohnsitz vorübergehend aus seinem reichen
Lagerbestand neu ausgeattet und der Allgemeinheit , »r Besichtigungfrei gegeben. Tie zahlreichen Besucher der lebte » Tage habe» be»
Spaziergang zu dieser vorbildlichen Veranstaltung nicht zu bereue » ge -
habt und sind mit vielen Anregungen für die Ausgestaltung eines ge«
mütlichen Bürgerheimes nach Hause gegangen . Auch die heranwachsende
Jugend zeigt unter Führung ihrer Lehrer viel BerfiSnduiS für die ge¬
schlossene Wirkung von Möbeln . Kunst und Dekoration . Schon der
Eingang mit seiner lustigen Tavetc und neuzeitlichen Flureinrichtungin gelb Lack und filbergrauen Leisten , sowie in rot Lack ist ein - cm-
»fehlende Visitenkarte der ganzen Hauseinricktung . Ein wundervollesEßzimmer in kaukafisch - Nuhbaum emvsiiugt den Besucher und führt ihn
daraus in «in Biedermeierzimmer in Kirschbaum . Hier atmet der fried -
liche Geist unserer Grohelternzeit und man wünscht sich dahin zurück.Ein Herrenzimmer i » Eiche zeichnet sich durch Schlichtheit und Form -
schönheit aus .

Durch einen blumengeschmückten Borvlatz mit dem bekannten lebens -
arohen Torso von Prof . Ernst Seger . führt in eine prachtvolle Kücheund darauf betritt man ein zweites Herrenzimmer in Kaukasisch Nutzbaummit sehr cinladeuder Clubgarnitur .

Eine Trevve führt darauf in die oberen Räume . Hier ist VeachtenS -
wert die Anordnung der Möbel in mansardenartigen Räumen . Es ist
erstaunlich wie wohnlich selbst der einfachste Raum wird , wenn er mtt
Liebe und Verständnis eingerichtet ist , hiervon lege» Zeugnis ab das
bürgerliche Eßzimmer , das herrliche Schlafzimmer und da? Tochter ,
»immer in Schleiflack. Alle diese gezeigten Einrichtungen sind wirksam
unterstüizt durch das Gardinenhaus Gebr . Kaul , die Firmen Wilh .
Schlebach und Bad . Handwerkskunst (BelenchtuugSkörver ) . Chr . Oertel
lBett - und Tischwäsche ) . Gustav Wafserkamvf . Dnrlach ( Küchengeräte ) ,Kaakteentifche, Stadtgärtnerei Dnrlach .

Die Dauermöbelschau Erich Rudolfs hat mit dieser Veranstaltung .d,e leider nur wochentags geöffnet fein darf , sicher etwas für Karlsruhe
und Durlach Außergewöhnliches geschaffen und alle Freunde schöner
Dinge im Heim sollten die Ausstellung unbedingt besuchen . Sie werden
erkennen , daß oft eine Kleinigkeit dem Raum erhöhte Weihe verleiht .Der Eintrtttsvreis beträgt 20 Pfg .. für Schülerinnen in Vruvven
10 Pfg . pro Person . Geöffnet : werktags 10—447 Uhr . 25636

Einladung .
Mit Bezugnahme auf die Borschriften des

$ 24 der Satzung laden wir hierdurch unsere
Mitglieder zu der am
Mittwoch , iZ. Juni , nachm. 4 Uhr
in Pforzheim . Liudeuftrake Ar . 10.

( Sitzungssaal ^ stattfindenden

WWS -WWSllllllg
ergebenst ein . . (2700a)

TaaeS - Ordnuna : _
1. Mei'chäsisÄerilbt des Borstandeö vro 1S27. :
2 . Abnahme der Äahresrecknuna vro 1S2 - :
!! . Beratung nnd Neststelluna des Voran¬

schlags vro 1929 : ^4 . Wahl eines RechnunaS-PrüsunaSauS »
^
Ausweis der Miialieder dient der

Miigliedschein . , _ _ , ,
Lassen siai Mitglieder durch Bevollmäch¬

tigte — Leiter ihres Betriebes oder andere
stimmberechtigte Mitglieder - vertreten .^

so
haben sick letztere durch «christliche Bollmacht
auszuweisen .

Psorzheim . den 29. Mai 1928.
Süddeutsche Edel » und

Unedelmetall -Berufsgenossenschaft
Sektion III . Pforzheim .

Höchnter Komfort -
Bcst .deutschoKüclio
J )eu t f«̂ h e BetiaenunÄ
Niedrig *» Preise . Ab
Antwerpen : Kajü¬
ten -Klasse S 1■">:>.—,
II . Klasse $ 147 .50,
III . Tour . - Kaj .-Kl .
$ 122 .50 . III . Klasse
5 112 .50 . Auskunft
Ii . Fahrkarten durch
den VerkehrsTerein Karlsruhe E . V.
Karlsruhe . Kaiser Straße 159.

UBERKÖLN
ANTWERPEN

NEW YORK

MmkeiMM»
Wtltt-Mkljtt
mit und ohne Firma - Anfdruck
liefert vromvt und billig die

Butfülr&Jteßi Feit Thiergarten
Karlsruhe . Ecke Zirkel und Lammfiraße .
Teleion Rr . 4050. 4051. 4052 . 4053 . 4054

Amtliche Anzeigen

ZlMUSMsleiMM .
Mittwoch , den Z0. Mai 1928 . nachmittags

2 Uhr . werde ick in Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstrabe 45a. gegen bare Zahlung
im Vollttreckunasweae öffentlich versteigern :

2 Büfetts , braun . 1 » reden, . ! So »a . 1
Silberlchriinkckcii . B Tische . 6 Stühle . t
Standuhr . 1 Rohrsessel. 1 SHdtertrbt <u,f .
3 Schreibt !!» « mit Stuhl . 1 Sbailelonaue .
2 Bodentevviche . 1 Ztttcberschrauk . » Pol -

2 Kuvkerstiche 1 Gobelin . 1 Soicficl mH
G- ldrabmen . 1 Eisschrank . 1 vollstand .
Bett . 2 Waschkommoden. Svieaelanssa «.
1 Sortiment Priiaestemvel . 1 Vati \t
Wolle . 1 Sekretär . 3 Klaviere ! Schreib¬
maschine. 1 Dezimal Waaae . 1 »weitür .
Schrank . 1 Grammovbonlchrank und
anderes mehr . fmoAQiKarlsruhe , den 20 . Mai 1928 . (15863)

F « iS« iS. Gerichtsvollzieher .

Soiilnu -BetfKigtiung .
JTÄ SÄfe & Ä «
im Austrage des Koukulsverwalrers . gegen
6TÄn ?&•

2 Betten . 2 Waschtische . Nachttische . Bett ,
wasche . Kleider . Bilder . Geschirr. 1 Gas¬
herd. Tische . Stühle . 1 K - nI - llvieael . 1

JlÄs «: (15823)
Burgmau » . Gerichtsvoll zieher

Zwangs -

Versteigerung .
Am Mittwoch , den Z0 .

Mai 1938, nachmittags
2 Uhr, werde ich tu
Karlsruhe , Psandlokal ,
Herrenstr . 45a, gegen
bare Zahlung im Voll-
lireckungswege Ssseut -
lich versteigern:

l Kul' . 1 Ausvutz- u.
FrSsmasch ., 1 Schreib-
tisch , 1 Ausziehtisch, 1
Büfett . 1 Schreibma¬
schine. 1 Standuhr . 1
Berttko, 1 Standsprech-
apparat , 1 Herrcnsahi .
rad , 1 Schneidernäh -
Maschine „Pfaff "

, ver¬
schied. Polstermöbel , 2
Warenschränke, ein
Schreibtischsessel , 1 AI-
tenschrank , 1 Kleider-
schrank , 1 Ladenlasse.
1 Anx^ ierspiegel. 1
Klavier , i Bückerschrl. .
1 Waschkommode mit
Spiegel . 4 Dameureit -
sSttel, 1 Sattelstiinder ,
2 Einspänne rschlitten,
1 Ruhebett , 1 Kleider¬
schrank . 1 ©«TOPftloaniK
» . a . m . (15861)
Karlsruh «,

den 26 . Mai 192?.
Weftermanu,

eferichtsvolftlettc .

MW '

milelmm.
Mittwoch , de» 80.

Mai 1928. «achmittaas
t U6r. werde ich im
Psandlokal . Herren -
strafte 45a . hier , acaen
bare Zahlung im Boll -
streckunasweae onent -
lick rcrileiaern : .
l Taielklavier . 1 Svie -
aelschrank. 1 Vertiko ,
l Eblff - nni - r . » « al .
icn Hemdenstoff. 1

wswUwSr
mit Decke

Karlsruhe , den. 96 .
Mut 1928 (86257)

Bier . „ ,Ober -Gericht °ooll»leb .

E
MeitmMinen

Büromöbel
neu u . gebr . , verk . btll
a rt C{ Bürobedars ,3/ü ! l » Kaisers!?. 4i».

Hundesteuer .
Jeder über 3 Monate alte Hund ist vom Besitzer beim städtischen

Steueramt , Zähringerstraße Nr . 10V, Eingang Ecke Lammstratze . an -
zumelden . Gleichzeitig ist die staatliche Steuer und der Gemeiude -
Zuschlag mit insgesamt »6 Ji für den erste » uud 72 M für ieden
weiteren Hu»d , u ektrichteu . Es wird ersucht , die Steueranmeldung
tunlichst In de » erste» Z'.aaen . aber ' jedenfalls noch Innerhalb der
erste» Hälfte des MonarS Suni dem städtischen Steueramt frankiert
einzusenden und von der Einzahlung des Stcnerbetrages auf die
nachstehend bezeichneten Konten der Stenerkass « möglichst Gebrauch
zu machen. Bei versönlicher Abgabe de? Anmeldung emvsiehlt es sich
das Formblatt schon ausgefüllt vorzulegen . Hierfür sind folgende
Zeiten vorgesehen :

Für die Huudebender . deren Namen beginnen mit den Buch-
stabeu A—L einschlieftlich vom 1.—9. Juni 1928, M—Z einschließlich
vom 11 .—16. Juni 1928. jeweils vormittags von 8—12 Uhr . -

Es können indessen schon von jetzt ab jeden Werktag , vormittags
von 8—12 Uhr Steneraumeldungen beim städtischen Steueramt er -
sola«».

Wird da» ausgefüllte Formular dem Steueramt zugesandt, dann
ist gleichzeitig der entsvrechende Betrag an die städtische Steuerkasse ,
Zähriugerstrahe Nr 100 (Girokonto bei der städtischen Sparkasse 3150 ,
Postscheckkonto Nr . 15 857) einzuzahlen . Hierbei darf aber nicht unter -
lassen werden , auf dem Einzahtuugs - oder Ueberweisuugsabschuitt
die genaue Adresse des Huudebesstzers anzugeben . Die Formblätter
können jetzt schon in Emvsang genommen werden beim städtischen
Steueramt . bei den Polizeistattonen und in den Bororten bei den
Gemeindesekretiiren . Letztere sind auch zur Annahme der Anmeldung
und des Steuerbetrages befugt .

Heber 8 Monate alte Hunde , welche erst nach dem 15. Juni 1928
in Besitz genommen oder in den hiesigen Bezirk eingebracht werden ,
sind innerhalb 4 Wochen nach der Besitzerlanguua oder Einbringung ,
Hunde , welche erst nach Ablauf der Aumeldesrist das Alter von
3 Monaten erreichen, innerhalb 4 Woche» nach diesem Zeitvuukt an-
' " "

Äe
^
Änmeldevslicht besteht auch für Huudebesttzer. die ihren Hund

für das veraangene Steuerjahr augemeldet hatten , lowie auch sür
solche. d«uen eine gesetzliche Steuerbesreiung zukommt.

Wer vorstehenden , sowie den sonstigen zur Ueberwachnug und
Sicherung der Abgabe erlassenen Borschriften zuwiderhandelt , wird ,
sosern nicht Steuerhinterziehung vorliegt , mit einer Geldstrafe bis
zum einfachen Betrag der Steuer und des Zuschlag« bestraft .

Die Hinterziehung der Hundesteuer und des GemeindezuschlagS
wird mit einer Geldstrafe bis »um 20fachen des hinter,ogenen Be-
trageS bestraft . Neben dieser Geldstrafe ist die Steuer nachträglich
?u entrichten . Hunde , für welche die Steuer nicht rechtzeitig bezahlt
wird , können eingezogen werden . Unbeibringliche Geldstrafen können
in Freiheitsstrasen umgewandelt werden .

Karlsruhe , den 3. Mai 1998 . (18664)
Der Oberbürgermeister .

6®fliÄT
hochmoderne« Modell,
in Eiche gebeizt, beste-
hend aus : 2 m br . An¬
kleideschrank , 2 Betten ,
2 Nachttische m . Glas¬
platten , Frisiertoilette
mit GlaSpl . , Frisier -
stuhl u . 2 Polsterstllhle
zum ReNameprets von
885 M zu verlausen .
Kompl. Zimmer , kon-
Iiirren .zlos billig zu
625 , 675 , 745 M.

M & Kiinzler
QualititSmSbel

Garantie — Teilzahlg .
Waldstr . 6. Rückbau .

Kein Laden, n . Wein-
garten , Jöhlingerftr . 11

Tauscht alte Rasierklingen um
oder alte Aparate . Alle Systeme werden In Zahlung genommen beimKaule der neuen Hnlcato . Dlamon - Daner - Klingenod ^ r der neuen Apparate l > R. P. Nr. 460:>! 8. welche viele
«Jahre ohne Schleifen brauchbar bleiben und denstärksten Bart wunderbar sanft und sauber aus¬rasieren .

» 4
Angebot gratis

Der grifBte geldsparende Fortschritt
iratis u. franko . Mulcuto -Werk , Solingen .

Eis . Konditorosen
Vi I . gebr . . m . S Röhr ,
n . Trockenofen, w . neu ,
Hill , zu verkf K. Herr .
Durlach . Schlosserei.

( B1269)

Heim-Kino
evtl . mit Aasnahme -
Avvarat «i kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis -
a»gave unr . Vir. V6S0
ob Me Bah . Presse .

fast neu » billig verkäuflich i
I Karlsruher Eilen - u. metailmanulaKlur
I Tele !. 185 Karlsruhe I . B . Karlstr . 10

Schlafzimmer
Speisezimmer

Kticheneinrichtungen,
beste QualititSware .
kauf . Sie iiuß. vreisw .
Schrein , u . Mobellag.

K i e s e r . Durlach .
Krthnerstr . 1 . (SÖ1195 )

Matratzen
Diwan » u. Chaiselon¬
gue. nur prima eig.
Fabrikate , auherge
WShulich « Mg . <14982
Möbelhaus öeiter

Waldstrahe Rr . 7.

WlllkllW
Zteilig. schöne Drelle.
Patent -Bettröste mit
Kette, Gurte od . Kor-
deluetz . Chaiselongue,
äußerst billig , einzelne
Muster Matratzen (La-
gersiücke) besonders
billig . (14569)

Kaiserstrafte 19.
(Stein Laden) .

Sprungfeder -Roste ) bekannt
Matratzen gute
Diwans | Qualität
außergewöhnlich billig bei |

Heinrich Karrer üLrPhiilppsir.19
Kein Laden ! 15510I

SWlZilMN
echt Kirschbaum vo-
liert . selten schöne Ge-
leaenb . s. Bräute od .
Verlobte , billig abzu-
aebeu A . Kebrsdors .
Am Stadtaarteu ».
,w . Hauvtbububof u.
iSttlinaerstr . (15ZS -»
Reuer weiß . tFH .8202

Gasherd
umständeh. btll. zu vks .
Yorksiratze 17. 4 . St . . l.

kaäeemricktK .
1 neuer Pros . Juuk .

WaudgaSbaveosen, 1
Porz, emaill. Adler-
wanne JC ISS zu ver-
kauseu .

"
(1545S)

Kreuzstr. 6. 4. St . , lkS .

fm ®
erste Marke, ganz
wenig gebraucht, geg .
Kasse billigst abzu-
geben. (15147)
Kaefer

Pianomagazin ,
Amalienftrafte 67.

Pianinos im
Pianolag . Scheller
Rudolfftrafte 1. III . ,
keln Laden . (1166S)

Gebrauchte
öchreilmalchinen

gut durchrevartert . in
iedcr Preislage billig
abzugeben. (6016 )

S0d » . Schreib-
maschlnen.Gesellfchalt
m. t». H.. Kaiserftr . 2W.

1 Krammovbou
(Schatulle m . Platt ? ,
3 « rohe Wandbilder .
1 aus Kuvker aetr .
Äagdeber btll . zu vkf .
Hofs . Waldstr . Rr . 6.
Seitenbau (B1470)

öchreibmaschine
gut erhalten , und

Motorrad
500 oem. Viktoria , mit
oder ohne Beiwagen ,
sofort billig zu verkau».
Adresse zu erfr . « . Nr .

15355 in der Bad . Pr .
1 Nähmaschine
«flamm . , weiß , gebr.

Gasherd
(Junker » . Ruh ) , für
30 M, evtl . Teilzahlg .
Gartenftr . 48. S. St .

(1S345)
1V gebrauchte

Eisenfäffer
(600er) .In gutem Zustande,

billig zu verkaufcu.
Augeb. uut . Nr . 2701a
an die Bad . Presse.

4 Sitzer-
Auto zu Verls . Nehm.
2 Sitzer in Zahlung .
Angeb. n . Nr . 15347

an die Bad . Presse.
Herren-u.Damenrader
neu, billig zu verlaus -
Reparatnren aller Art .
sämtliche Ersatzteile.
Mäntel und Schläuche
billigst. Bequeme Teil-
zablung . (BS57 )

Rudolf Kopf,
Kaiserstr. 21 im Hof

Herrenrad
70 JC, sowie Damcnrav
80 M,noch neu . abzn»
E .MilUer. Garienstr .c
Ein « . L-ssingstr . (7S60
Damenrad , wie neu .

preiSw. zu vkf. (» 14 ™
Jrion . Schlitzenstr . 4t).

Herrenrad
gebr. , gut erhalt . , bill.
zu verlausen .« kademteftr̂ « , III

1 aetr . Herrcnrad 2">
Jl . 1 Halbrenner. wie
neu . « Jl . 1 starke?
Herrenrad 50 Jl . An-
'» feb. bei Mai . Wer-
deritr . »1. ( K.W .Zg >2

Damenrad
btll . m verkf . Kun »-
manu . Waldbornst ..P>.

(B1445 !

Lieferwagen
geschloss. Kasten. 5 Ztr .
Tragkraft , 5sach bereist,elettr . Licht . Motor
5/20 PS ., in best. Alt-
stände. Mk . 1000 .— .

Mathis
4/5 Sitzer . 4/16 PS .,
alle Schikanen, mit led .Garantie , neu lackiert ,
neu 5sach bereist, Mk .
1500 : auch auf Raten
abzugeben . (2703a >

Adols Göhring .
Bermersheim (Pfalz ) .

Motorrad
D . K . W.. 2 Gg .. gebr.
Masch ., jetzt steuerfrei
(fahrbereit ) , jede Ga-
rantie , mit Sozius II .
allem Zubehör , sofort
billig z« verkaufen.

Karl Lienhorv .OberNrch. (27»ta )

Nebrauchte
Herren - und
Damenräder ,.mit Freilauf . v . l >i ■«

an au verk. 3 . Kuchs.
ZLbrinaerftr . 35.

DamenNeid wird ftir
VN. 1 .50 »«geschnitten
« npr . je v. Z—6 Uvr
b. Weder. Hirschstr .
3. St . Daselbst werd.
auch Kleider angeser«^

(B129^

Pflanzenkübel
in verschiedenen GrS -
ßen , billig abzugeben .

Mlscrei Fellhauer
Waldstr . 54 . (1548g2
rsESSSSSSISSl

~ I Bitte uermertiflD ! ^
9 Telefonische Ver - Fmittlun ? durch s
S 2541 H. FU. PlUßS
S Hunde -Pfleee -u. *r



Das Hchichssl

des Horian Faber
Roman von Ludwig Kapeller
Oopyrlfrtb br Carl Dnnoker - Verla » , Berti*

22 . Fortsetzung . (Nachdruck verboten ) .
^Würden Sie di« Freundlichkeit haben , Herr Doktor "

, ste gab
Worten einen besonderen Nachdruck, „dem Hotelpersonal ans

v«rz zu legen , dah dem Patienten jede Störung ferngehalten wird ,
dah man mich von allem benachrichtigt , was ihn angehen könnte ? "
Der Arzt , oersprach es und verabschiedete sich mit einem Hände -

' Nf : „Also Kopf hoch , gnädige Frau ! Zu besonderen Bedenken
'egt kein Anlah vor ; und weiche Frauenhände sind immer der beste
AUfam gewesen !" , et nickte ihr aufmunternd zu und schlaf; leise die

hinter sich.
. Auf den Zehenspitzen schlich Jos sie an das Krankenbett : eine
» 'eberröte blüht « auf seinen blassen Wangen , und die Augen schienen
' ef in ihre Höhlen gesunken : keuchend stieß der Atem aus der Brust ,

wie unter dem Zwang eines Schmerzes zuweilen krampfhaft
? hob . Nur wenige Minuten war er gegen Mittag erwacht , hatte

M fremden Blicken um sich gesehen und war wieder zurückgesunken ;
hatten plötzlich seine .Hände zu glühen begonnen , seine Atem -

% waren unruhig geworden ; da Hatte Jessie den Arzt rufen lassen .
Der Abend hängte dämmernde Schatten ins Zimmer .
Zessie huschte zur Tür und klingelte nach dem Mädchen ; draußen

gf dem Gang erwartete sie ste und flüsterte ihr zu : „Bitte , lassen
•
j!

« das Hotel Hochwald anrufen und meiner Mutter bestellen , sie
?°chte sich nicht beunruhigen ; ich sei vorläufig hier unabkömmlich ,
°nil Herr Harte ist schwer erkrankt und bedarf aufmerksamster

, liege. Haben Sie mich verstanden ? "
, das Mädchen knixte und lief

^ »on.
Jessie setzt« sich neben den Kranken und legte ihre kühle Hand

J*f seine heiße Stirn ; so sah ste schweigend und schaute in den Ädend

^ aus , der einen leichten blauen Schleier vor die Berge zog ; wie
^wirkliche Schatten standen sie gegen das Licht der sinkenden Sonne ;

°>n>nal flammten Gipfel > und Zacken auf , in leuchtendem Golde
."Minernd , dann verblaßte allmählich der Schein , und im Tal lag die
""kelblaue Dämmerung -wie eine bildgewordene Stille .

Auch das Haus ■schien in tiefem Schweigen befangen .
Da rollte plötzlich ein Wagen herauf , keuchend und stampfend ,

ünj> sein Horn gab warnendes Zeichen , daß die Stille jäh zerbrach .
We horchte hinunter : der Wagen hielt vor dem Hause , Türen
Mugen polternd zu , und dann drangen laute Stimmen bis herauf

5?
das Zimmer . Jessie stand auf und ging an die Tür ; ste legte das

Ak Wz Holz und lauschte : die Stimmen waren leiser geworden .
Aer keine Glocke schellte ; also konnten es keine Gäste sein . Ihre
Mung witterte Unheil , und ste wich nicht von der Tür . Dann

Achten flüchtige Schritte herbei , Jessie drückte die Klinke nieder
^ legte die Finger auf die Lippen .

. Aufgeregt flüsterte das Mädchen: „Gnädiges Fräulein , bitte ,
"5nen Sie doch sofort . Die Polizei ist da !"

! > jessie stützte sich gegen den Türpfosten ; dann ging sie ; und mit

fem Schritt fühlte sie ihre Krdft
' wachsen , den da drinnen zu schützen

% rt die ganze Welt . . .
t . „Ihr Name ist Zessie Jannowitz ? In welchen Beziehungen stehen
" zu Herrn Hellmuth Harte ? "

, begann das Verhör .
»Ich bin seine Verlobte !" , log ste tapfer .

^ „ Kennen Sie auch den Mann , der unter dem Namen Renatus
Hotel Hochwald gewohnt hat ?"

. .. „Ja . flüchtig "
, sie bezwang ein Zittern , „wir haben »in paarmal

'blander getanzt ."

„Und Herr Harte war mit diesen , summ , der sich Renatus nannte ,
befreundet ? " ,

„Ja . Aber auch diese Freundschaft war nur flüchtig . Die beiden
Herren haben sich erst vor wenigen Tagen kennengelernt .

"

„Aber der Fremde soll Ihrem Verlobten das Leben gerettet
haben ? Ist das wahr ?"

»Ja , das ist wahr !"

„Und dann hat Herr Harte das Gepäck seines Freundes nach
Gaudorf beordert . Wissen Sie etwas darüber ? "

„Ja , ste haben zuflmmen einen Ausflug gemacht , an dem ich
wegen eines Unwohlseins nicht teilnehmen konnte . Hellmuth kam
gegen Abend zurück und erzählte mir , Herr Renatus wolle eine
größere Hochtour machen und direkt nach Gaudorf absteigen . Deshalb
sollte er dort ein Zimmer bestellen und das Gepäck hinschaffen lassen .

"

„Und gestern früh ist Ihr Herr Verlobter allein ausgebrochen ,
wahrscheinlich , um eine Zusammenkunft mit jenem Herrn Renatus . .

"

„Nein , das ist ausgeschlossen . Das hätte mir Hellmuth gesagt .
Er wollte . . .

"
, Jessie zergrübelte sich den Kopf nach einer glaub -

würdigen Erklärung , „er wollte . . . seinen Pickel suchen gehen , der
ihm beim Absturz verloren gegangen war !" , sie atmete befreit auf .

„Ja , Herr Kommissar , Bergsteiger sind oft sonderbar aber -
gläubisch !" , warf einer der Beamten ein , der selbst aus den Bergen
zu sein schien.

„ Und Herr Harte selbst ist nicht vernehmungsfähig ? "

„Nein , der Arzt hat jede Aufregung aufs strengst « verboten !"

Die Beamten flüsterten miteinander , und Blicke streiften Jessie ,
daß sie frierend zusammenschauerte .

„ Aber die Identität Ihres Herrn Verlobten müssen wir unbedingt
feststellen !"

Jessie erschrak und tat eine hilflose Geste : „Der Arzt . .
„Wir brauchen den Kranken nicht zu stören . Wenn Sie nur so

liebenswürdig sein wollen , uns irgendeinen Ausweis vorzulegen und
uns einen Blick in das Krankenzimmer zu gestatten !"

Mit einer wilden Anstrengung zwang sie das weichende Blut
in ihre Wangen zurück; dann ging ste voran .

„Ich darf wohl zuerst das Licht einschalten , damit kein Geräusch
ihn erregt ? "

, ste bat die Herren , an der Tür zu warten . Sie schlich
an das Krankenbett und stellte die Lampe so , daß der Schatten des
Schirms sein Gesicht traf ; dann ließ die Herren eintreten .

„Den Ausweis , bitte !" , flüsterte der Bamte . Jessie ging an den
Schrank , griff in di« Tasche der Jacke und reichte ihm das Bild
Hellmuth Hartes .

D«r Mann beugte den Kopf vor , um das Gesicht des Kranken zu
erkennen .

Zitternd stand Jessie hinter ihm und faßte nach der Lehne eines
Stuhls , um nicht umzusinken ; angstvoll beobachtete sie den prüfenden
Blick des Beamten .

Da richtete sich sein Nacken wieder auf ; er gab ihr das Papier
zurück und deutete auf den Schrank : „Dürfen wir noch die Kleider
einer Durchsuchung unterziehen ? Vielleicht , daß Herr Harte einen
Brief des Freudes bei sich trug ' oder sonst etwas , was seine Aus -
findung erleichtern könnte ? "

Jessie frohlockte : „Ich bringe sie Ihnen hinunter !"

Die Beamten tappten auf den Zehenspitzen hinaus ; Jessie folgte
chnen , die zerschlissenen Kleider Hellmuth Hartes über dem Arm .
Als sie die Stufen hinabstieg , hörte sie einen Wagen am Hause
vorfahren , und eine neue Unruhe packte sie .

„Er muß einen sehr schweren Abstieg hinter sich haben !" , sagte
einer der Bamten und sah fragend auf Jessie .

„Ja "
, zitterte sie , „ich nehme an , er hat sich bei der Suche nach

seinem Pickel von neuem verstiegen !"

„Aber wi« er hier herunterkommen konnte , das bleibt « in
Rätsel !"

„Er war ein leidenschaftlicher Bergsteiger !", sagte Zessie wie zu
seiner Entschuldigung .

Die Männer wandten die Kleider nach allen Selten , ab «r Xt
fanden nichts als die Brieftasche .

In diesem Augenblick stürzte eine alte Dame ins Zimmer : ,Leiste ,
mein Kind !" , sie fiel der Tochter um den Hals ; dann sah ste auf die
Kleider , wankte erschreckt zurück und stierte die Beamten an : „Ist
Hellmuth Harte etwa . . . nicht mehr am Leben ? "

Zessie beruhigte ste ; und der Kommissar trat vor , plötzlich sehr
höflich , als sei die Tochter nun erst , durch ihre Mutter , genügend
legitimiert : „Wir müssen sehr um Verzeihung bitten , gnädige Frau ,
daß wir Ihrem Fräulein Tochter so viele Ustmändc bereiten . Aber
ihr Her Verlobter . . Frau Jannowitz schaute zusammenzuckend
nach ihrer Tochter hinüber , und der Bamte verbesserte sich rasch :

„Herr Harte war anscheinend mit jenem falschen Renatus befreundet ,
auf dem , wie Sie wohl schon gehört haben , ein sehr schwerer Ver -
dacht ruht . Aus diesem Grunde lag die Vermutung nicht fern , daß
auch Herr Harte etwa ein Opfer . . .

"

Jessie tat einen Schrei . Die Mutter fing sie in ihren Armen auf :

„Mein Kind , mein armes Knd ! Sie ist ganz blaß geworden !"

Der Kommissar schwieg verlegen ; dann stammelte er eine Ent -
schuldigung und zog sich mit seinen Beamten schnell zurück. Eine
Minute später stampfte der Wagen davon .

Jessie raffte sich auf : „Es ist schon gut , Mutter ! Komm !" , und
sie zog sie mit sich auf ihr Zimmer . Dort bettete sie die alte Dame
sorgsam in einen Sessel und ließ sich vor ihr nieder ; wie ein Kind
schaute sie zu ihr hinauf , nahm ihre Hand und bettelte : „Du wicht
nicht traurig sein . Mutti ! Und du darfst mir nicht zürnen ! Sieh ,
tch kann nicht anders . Ich muß jetzt immer um ihn sein und ihn
pslegen ; denn . . ., Mutter , ich . . . ich habe ihn lieb !"

Frau Jannowitz strich zärtlich über ihr Haar .
Jessie schluchzte auf ; jetzt da ste es ausgesprochen , war es ihr

erst wie eine Wirklichkeit . Und sie weinte still vor stch hin .
Lange saßen die beiden Frauen im dunklen Zimmer , und keine

sprach ein Wort .
„Aber was soll nun geschehen, Jessie , mein liebes , liebes Kind ? ",

sagte sie sanft .
„Mutter , laß mich bei ihm bleiben . In ein paar Tagen ist er

gesund , und dann . . ., dann feiern wir Verlobung !" , flüsterte sie ,
und ein neues Schluchzen schüttelte ihren Körper .

Im Nebenzimmer erwachte ein Geräusch . Jessie sprang aus und

flog hinüber : der Kranke hatte sich bewegt , sie rückte ihm die Kissen
zurecht , legte seine Arme von neuem unter die Decke und kam

zurück.
„Darf ich ihn nicht sehen ?"

„Nein , Mutter !" , flehte Jessie in aufsteigender Angst . „Er könnte
in diesem Augenblick erwachen , und wenn er ein fremdes Gesicht
sähe . . . Der Arzt hat jede Aufregung verboten !"

„Ja , Jessie , ich war gekommen , um dich zu holen !" , sagte die
Mutter hilflos . „Du kannst doch hier nicht allein . . . ; und wenn
du wirklich schon seine Verlobte wärst . . .

"

„Mutter , wer hat das Recht , über die Liebe zweier Menschen zu
richten , außer dir ? Und ich weiß : du wirst mich nicht verurteilen !" ,
sie schaute ihr bittend in die Augen : da erhob sich die alte Dame ,
nahm die Tochter in den Arm und küßte sie .

„Jessie . meine Jessie ! Es ist so schwer , allein zu stehen gegen
die Welt ! Und ihr scheint so anders , als wir es waren . Du mußt
es deiner Mutter nicht verübeln , wenn sie ihr Kind nicht mehr ver -

steht . Aber es wird wohl recht sein , was du sagst und wie du han -

delst . Ach . wenn unser Vater noch lebte , wäre alles viel leichter ! " ,
eine Träne fiel heiß auf Jesstes Hand ; und brannte auf ihrer Haut
wie die Lüge , mit der sie die Mutter betrogen .

„Meine liebe Mutter !" sie barg den Kopf an ihrer Brust wie
ein Kind , das die Augen verstecken will , damit es nicht steht . . .

Wieder standen ste in stummer Umarmung , Mutter und Tochter .

„Jessie . . . Aber ich kann nicht hierbleiben ; ich habe nichts mit -

genommen ! (Fortsetzung folgt .)

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
kommen aus dem tiande , des¬
sen erstes Gesetz Schönheit
und Jugend heißt ! Aus dem
Ijande . dessep Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beiheri -
schen , jung , schiin u . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
eleganter Frauen aller Kul¬
turzonen die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen : Warner , das
fast staugenloso Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬
dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Grazie ! Warner ver¬
leiht Ihrem Gang , Ihrer Hal¬
tung und Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt seit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „Warner " , i
gnädige Frau !. Dag Gebot
der schlanken Linie Terpflich - i|
tet Sie dazu !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

4 . Lucas Nachf .
** Ratenkauf abkommen der Bad . Beamtenbank anr/eschlo .t*

trägt den
rtZ/Tier Stempel Corner,

'ahre im Dienste
depJfausfrau!

Gibt es einen besseren Qualität «-
beweis fiir Hento 7 Nein !

Deshalb ,
ium Einweichen der WSscHe ,
Zum WeichmachenbeS WasserS.
zum Scheuern nur

JKvmcsi

Vruch -
Seilung

Motorräder
| ^ konkurrenzlose Qualitätsmaschine . 350 ccm Sport

Ü75 .— , 500 ccm Sport M 1300.—. nur solange Vor -
*** reicht zu diesen Preisen durch den Gen .-Vertreter

^ & w . Herrmann G.m.b .H.
STUTTGART . Strohber « 15 . 2639a

Htmfcfrf rtn » « erden mftö n . vreiSwert anaeseltigt in der
" ü e Dr - ck-rei 9etS . Xfeietaetten (Rod . Presse ).

ohne Cocrfltioit . olinc AcrussitLroua
wurde durch untere Behandlungsart sogar in schwersten Köllen in
erstaunlichem Maße erzielt u . uns in Hunderten t). Attesten bestätigt .

Zur Behandlung kommen Leisten- , Schenkel-, Nabel - , Narben - ,
Bauch- und Wasserbrüche.

Notariell beglaubigte Referenz « ,, liegen im Wartezimmer aus
oder werden aus Wunsch zugesandt . ». B . :

Ich kann ohne Beschwerden jede Hausarbeit verrichten und
trage schon 3 Monate kein Bruchband mebr .

Kr . Carolina Suftuer . Mannheim . 31. 1 . 28 .
Ihnen zur geil . Kenntnis , das, ich seit ILtZ eine» Leistenbruch

hatte . Durch überanstrengende Arbeit hatte der Bruch sich schon
bald sauftgrok herausgeschafft ' Ich besuchte nur »och 2 Sprech¬
stunden und der Bruch zeigte sich nicht mebr .Frau >5br lkitguö . PsorZbeim. 8 2 . 28.

Mein Bruchleidcn ist . durch Hhre Äietbode vollständig geheilt .
Ich kann lebt jede Arbeit ohne Beschwerden verrichten und gebe
schon seit längerer Zeit ohne Band . Der Bruch war friiber oveliert .
dann wieder durchgebrochen, iodaft die ledige Heilung durch Ihre
orthopädische Methode besonders anerkennenswert ist .

Jaeob Hofsmaun . Weinheim , 28 . 1. 28 .
Sprechstunde unseres Bertrauens - Arztes in :

Rastatt : Sonnabend . 2 . Juni . vorm . g— l Uhr . BabnhosS -Hotel.
ttarloruhe : Sonnabend . 2. Juni , nachm. ü—B llbr und Sonntag ,

3. Juni . vorm . 9—2 Uhr . Hotel Lutz
P sorNieim : Montag . 4 . Juni , vorm . 9 —1 Uhr und »achm S—6

Uhr . Hotel Sausa .
Bruchsal : Dienstag , 5 . Juni . vorm . 9—12^ Uhr . Bahnhof - Hotel

Kriedrichshos
. Hermes " Arztliches Institut fiir orthovädische Bruchbehandlung .

G . m . b. H . . Hamburg . Ksplanndc 8.
(Leitender Arzt : Dr . H . L . Menerl

Ältestes und größtes Lritlicheö Institut dieser Art .

GroßerSonöerverkansim Monal Mai ! CnarriPln
ChallolonouBs B13709 ^CnaKoiongaes
32 bis 80 ,\1k . .siluhfotns |150 bis 100 M. j
Md .Divan « !
( 00 bis 120 M . Telefon 4413

r,schiitzenlir.25

«Salt » krll « gcklochenc ,
10 Pfd tncl Packg
Mk 8 - Nachnahme ,
en gro « billiger KlSa

C . Weipert In Rot
bei WieSloch .

Fahnen
sowie Stangen
u. Zubehör empfiehlt

Ig . Müller ,
Hirschstrabe Nr . 18.

Umarbeiten von

Polstermöbel
Matratzen
reell u. sehr preiswert .

Peterhaus ,
S - ifer -Allee Nr . 145.
Dem Ratenkauf ange

schlössen. (13267)

Auto-
Garagen

aus Wellblech .
Schuppen
jeder Art , feuer -
licher,zerlegbar
billig , praktisch
TanK-Aniaaen
Fahrradständer

GsDr.flcnenDecn
Cjr. tu . b . H .

Eisen - und Well -
Bleehwerke

Weidenau -
Sirtf .

Postfach Nr. 31X
Y' ertr . Eduard
Mahlmann .

Karlsruhe ,
Draisstr . 9. T .4224 .

Harmonium

Größte Auswahl
Katalog umsonst
Teilzahlung

Miete . 75o3
H . Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstr .

Die größte Auswahl
findet man bei

Boschert

Küppers-
husch

Gas-

Herde
Mk .

'
fSS » "

zahlbar
in 24

Monats - Raten

PH. HÜGEL
Haus - und

Küchen - Geräte

Kaiserslr. 55
4102

schon von Mk . 3.— an
Freisliste P . 31 kostenfrei .

Gebr . Boschert
Kaiser -Passage 10-18 .

Alte Füllhalter werden
in Zahlung genommen

Privat - ZDSchneidescbnle
J . Bauschlicher , Garfensfr 8a

rtindl . Unterricht im Zuschnitt aller Damen-
arderoben nach meinem bewährten System

Beste und erfolgreichste Ausbildung als
Meisterin und Direktrice . Auskunft kostentr«)

Coli «wem yahr han« Ich

«IN« Mi»«I nxtrtrt «rfotglo». Da macht « ich
3&KKU & , Serba ^eetfc
in flürj « Daren dt «s«td»i> v « rschwunb « nBl«tch«r, » urgl«n->»nf«!d. « >. M. - .63, ,
verstärkt M . 1, - Zur Nachb«handt «nz Ist S » r -
da »(lr « m « b«sond«rS zu «mpf»h!«n . Zu Hab«»
tu alten Ap »t^«r«n, $ tog«tt«n na* Parfümen«n

!f w

alle Hautfletle deseitigt
,uverlüsstg (64,1a)

Bleich -
Paste

Gibt zarten Teint !
Hof -Bvothcle, klaiser-
ktragc , Internationale
Avathele . Marktplatz,
Kronen Avothele, Zäh -
rinaerstr . 43. ? ro«eri«
FisSier. Karlstr . 74.
Kaiseiftratze 22 .

SiMiMer -Billicr
22 Jt . Bilder fiir alle Räume . Einrabmn » .
Valentin Schläfers Kunsthandl. . Kaiseistr.

Kataloc srati «.

Korb -
möbal
empfiehlt

in reiche
Answah '
7ti billie
Preisen

,J .Hes £
Kai $f"rstT

W

■ ■



Ca. 10000 Mtr.
Die schönsten Neuheiten

Hochwertige , erstklassige Qualitäten

Himer -

,
seiden -

,
nantelstetle

durchweg fehlerfrei u . unverwüstlich im Tragen

Aufsehenerregend billige Preise
Schwärze seidenartige Mantelstoöe , 90cm bt . dm eingetroffen z n ~.

hervorragende Qualität und Ausmusterung Meter 4.80 u .ou

Oitnman , 100_ UW breit , mit feinem Hoohglan* ausgerüst | t
(
unv^ 0 gj)

nc Woll -Mousseline . ca. 80 breit
.Od neue

^
Muster , erstklassige tragfeste ^ QQ

Woll -IHonsseHiie , ca . 128 breit
vornehme Bordüren und andere fl q ;
Muster • ■ KLO 5 .80 " •» «
Mantelstoffe . 145 brt . Shetland O q5
Strapazier -Qualitäten ^ 4 .60 t .o«

"
,
d
e
er: 4 .50

Milchabnehmer gesucht .
Et» ©lrtShof 8 . Karls¬
ruhe hat flute

Vorzugsmilch
in« Hau« geliefert ab-
zu geben. Gefl. Angc-
böte unter Nr . 2706a
an die Bob . Presse.

Offene Stellen

Männlich

Waschseide , tiedruckt wasch¬
echt u .ausges . schöne Must 1.75 1.55
Cr£pe de ehlneartlit 100 br..
farbechte Waschseide , wasch - und
lichtecht entzückende Must.
Crftpe de ehlneart . , 120/I25br.
farbechte Waschseide . Bordüren
letzte Neuheit 5.80 4.50
Rohseide * naturrelL , vorzüel .
Qualität 3.80 2.95 2.55
Honan , ganz hervorrag . QualitSt
naturrell und farbig
Rohseide , färb- in vielen Färb. ^ glj

2 .50

J38 3.50
3 .90
1.90

Rohseide , bedruckt • 3.90
Rohselde «Rord1lre , ca. 125 cm
bestickt und bedruckt 7.80
Crftpe de chtne . letzte Neuheit,
reine Seide , auch aparte Tupf . 9.80
Fonlard -Selde ,
vornehme Muster

creme Seide .
7.80

580
7.80
5 .80

Kasha , 130/135 breit .
Qualität reine feinfadlge Wolle •
Kasha , 130/145 . reine feine Edel-
wolle , richtige Mantel -QuaL 7.80
Velontlne . ca. 98/100 breit feine
fließ . Qualität 9.80
Crepe , 90 breit hochglänz . Mode¬
stoff , auch waschbar
Voll -Volle 100 cm, entzückende
Muster 2.85 2J55
Voll -Volle 100/125 cm, Bor¬
düren hochaparte Muster 4.80 8.90
Voll -Volle bestickt ,
125 cm entzückende Muster • 9 .80

8 .80 !
3.25
1.95 ]
2.90

Fahrende
Schwachstrom¬

sirma
sucht für ihre Derire
tung , mit dem Sitz
in Karlsruh « , einen
revrSfentablen Herrn ,
der bei den Behörden
nnd der Industrie gut
eingeführt ist . Hohe ?
Einkommen wird ga -
rantiert .
Offert , unier Angabe

der Gehaltiiansprtiche
und der bisherigen
TStigkeit, unter Bei -
fügung von Zeugni «-
abschritten erbeten unt .
Nr . 'Xffta an die Ba -
dische Presse.

LeistungssäbiacS
MMI .'WS
sucht tüchtig. . brauche-

kundigenSelMeWM
in Beamtenkreisen gut
eingeführte ^ Serien ,
evtl . BeaMensSbne
erhalten de» Vorzug .
Da günstige Preise u .
Verträge mit Beam -
ienverbänden leichte »
Arbeiten . ^ gierten
bes . unter ?f . M . 782
Rudolf Moste. Mann¬
heim. (A1548 )

^ vidlick

Jüngere , strebsame
Köchin

die in warmer und
kalter Küche perfekt ist,
auf 15. Juni gesucht .
Angebote mit Zeug-

Nissen an (2670a )
Scheffelhos . „

2BeiN' it . Bierstube,

Einfamilienhaus
beschlagnahmesrei. 4—S
Zimmer , Küche , B«d
u . Zubehör , mit - gro-
tzerem Pflanzgarten ,
n schöner Lage des

Schwarzwaldes , an
günst. Bahnverbindg .,
von kleiner Familie .
4 erwachs . Personen ,
per 1 . Juli od . später
,n mieten gesucht mit
Borkaussrecht. Gest.
Angebote mit genauer
Beschreib, vom Eigen -
tümer erbeten n . Nr .
Z666o an die Bad . Pr .

Hess. AlltiWiidlht »

sof . od. spät . «es . Frau
Regier . Rat Dr . » och .
^ ttlingerst . 15. FW3L45

W3SCh * SS ?nt v^ ügliche Qualität 4.80 3.60 2 .25 -
Große Auswahl in : Trachten , Dirndl u . Künstlerdruck

" toi Otto Lewin

Leute
jeden Stande « erfwlten

Stellung
in ersten Häusern bei
guter Bezahlung al«
Diener , Kammerdiener ,
Reisebegleit ., Leibjäger
K . , nach Besuch der
Fachschule für Herr -
schafts- u . Hotelperson.
H. « au . Bav Godes-
der» 49 . Kronprinzen ,
strafte 80 , Tel . 1107.
AuSk . ti Prospekt frei .

(311825)

Ehrliche? , fleißiges

Zimmermädchen
das flicken n . bügeln
kann aus 1 . Juni ge
W - Idstr . 65 . 1 . FH81!

« »» eumLdch «» .
sofort aei . Amalie »-
»ras,. 14a . Wir « ch. tt .

Karlsruhe Karl - Friedrichstrasse 28

Dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angeschlossen .

Licht- >
Pausen
alle Arten S
schnellstens 3

S .ThomaNachf.
Karls ruhe ,Sotien
str &ße 115. Tel . 5026

BeriobungL ^arten
liefert rasch u . preiSw.
Druck . F . Thiergarten

(Badische Presse) .

Antike
Möbel
in reicher Auswahl dei

J. L Dillemorl!
Waldstrasie 33,
Hintergebäude .

9—12 u . 2W—4% Uhr.

SMimmet
in eichen u . poliert ,
formschön u gediegen,
kauf. Sie sehr blll . bei

Ml Thöwe & ßo .
Mödelbauö .
Karlsruh «.

Oerrcnftt . St . 28 ,
geaenüb .d .Reichsbauk .

Bestchtiguua ohne
Kaufzwang . (14620)

Wertvolle
Orientierungsiniflel

fiir jedermann sind

die 4Wandkarten
der Badischen Presse

( Spezfalkarfevon Baden
1 Maßstab 1 : 300 000 . Größe 66 : 100 cm

Mehrfarbiger , hervorragend schöner Steindruck auf
bestem haltbarem Papier . Unentbehrlich für Hans
und Schule , fürs Büro und für alle Behörden !

Vorzugspreis RM . 1.20.

g Verüchrsharle von Dcufsdiland
Z Maßstab 1 : 1500 000. Größe 84 : 110 ern

Mehrfarbiger Druck , völlig neues System der Dar¬
stellung , größte Klarheit nnd Ueborsichtlichkeit .
Kein mühseliges Suchen mehr ! Behördlich vielfach
empfohlen ! Vorzugspreis RM . 0 .70.

1 Karic von Denlsdiiand
1 Maßstab 1 : 1400 000, Größe 80 . 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der ein reinen Bundesstaaten
und der Grenzen des Reiches ! Vorzugspreis RM . 0 .70.

i Harle von Europa
gl Maßstab 1 : T 500 000 , Größe 80 : 100 cm

Mehrfarbige Darstellung der verschiedenen Staaten !
Vorzugspreis RM . 0.70 .

Zu beziehen durch unsere Agenturen . Trüger nnd
= Verkäufer , durch unsere Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe ,
= Lammstraße , Ecke Zirkel , sowie durch unsere Zweig -
= stellen Kaiserstr . 148 (gegenüber Hauptpost ) und Werder -
Ü platz 34a .
H Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Binsen -
ss dung des Betrages auf unser Postscheckkonto Karls -
= ruhe 8359 portofrei .

•Bestellschein '

An die Badisehe Presse / Karlsruhe
Ich bestelle hiermit :
• ) Stück Spezialkarte von Baden zum Preise von

RM . 1.20 postfrei .
"> Stück Verkehrskarte von Deutschland zum

Preise von RM 0 70 postfrei .
• ) Stück Karte von Deutschland zum Preise von

RM . 0.70 postfrei .
• ) Stück Karte von Europa zum Preise von

RM 0 .70 postfrei .
*) Der Betrag ist durch Nachnahme zu erheben — ist
auf Postscheckkonto Karlsruhe 8359 einbeazhlt .

Name : Ort :

Straße : Haus -Nr .
• ) Gewünschte Anzahl bitte angeben ,

tes durchstreichen .
Nichtgewünsch -

Truckarbeite »
Druck. F . Thiergarten

Suche
für sofort einen

Ausläufer
Bäcker bevorzugt.
Bäckerei u. Konditorei

Lasch .
Slauprechtstrafte 13.

(15656)

Tüchtiges
Alleinmädchen
das koch, kann n . gute
Empsehlung . besitzt, in
gut . Hau? zu 2 Pers
per 1 . Juni gesucht
Vorzust. v . 11—1 Uhr
und ab 5 Uhr . (B1458
Wendtstraße 17. Part .

IlsSi 0UM

Zu vermieten

Telefon Nr . 2STL
Kaiserftrasje 42, in .

vermittelt Wohnungen
in allen Größen . Ver-
Mieter kosten! . (B145S

Umzüge
reelle und pünktlich«
Bedienung . (14736)

Wohnungstausch
« ctm . Schultis

Amalienstraße 12.
Telephon 5582

Sofort zu vermieten
2 schöne
helle Räume

20 und 35 qra grob
sowie 66 qm großer

Lagerkeller.
Einsahrt n . Hos vor
banden . Augebote un-
ter Nr . 14961 an die
Badischr Presse.

Ehrliches , fleißige«
Mädchen

vom Lande , mit guten
Zeuan . versehen, auf
1. Juni Gesucht.

Hemmrrvtngrr ,
Herderstr . 1 . (15365)

Zwei gut mSbUerte
Zimmer

(Wohn- u . Schlafzim.)
mit Küche, zur Allein
benüyung , nebst Spei
sekammer und Keller-
räum , in gutem Hause
an kinderlos. Ehepaar'oder an zwei Damen

t vermieten . Zn er-
»gen unt . Nr . 14895

der Bad . Presse.

Grosse Gelegenheit !
Durch günstige « Emtoauf
grosse Posten
Schlafzimmer
in bester Qualität and jeder
Gesckmacksrichtung
sehr preiswert
abzugeben . Oberzeugen Sie
sich selbst durch Besuch
meiner Ausstellung!

MOBELhaus Carl Aug . MARX

Marktplatz
Kombinierte (14571

schönes Stück, fotoie
einfache Küche im Auf¬
trag billig zu verkauf.
Kaiferstraße 19, Hof.

nach
dem Muster der

Südwest ! . BaugewerkS-
BerusZgenossenschaft

empfiehlt

F. Thiergarten
Buch , ii . Oslietdruckerei

Siur dieie
MM !

Romadur .SN »ig
in Laiben yon ea.
200 Gr .,fcine mild -
schmeckende Ware
inStaniolvackung
32 Pfg .

bei 5 Laiben
30 Pfg .
solange Borrat .

Personal
(

Sie sinden solches »
ftt* tcSeS Ge - >
werbe durch eine >
kleine Anzeige in »
der Bad . Presse. ^

Kinderlieb ., nicht zu
junges , braves

Mädchen
hei guter Behandlung
und gutem Lohn für
sofort gesucht . (1535?)

» nmv ,
Bernhards » . 17, part .
Borzustell. biS 3 Uhr

und nachmittags von
-4>7 Mr an.

Ju
vermieien.

um . Garagen für
Auto -Kleinkraftwagen ,
heizb ., m . Wasseranschl
Fr . Kuntz . jfriegsstr ,
zu vermieten . (B1424
Nr . 290 . Telefon 208
t Zimmer m. Sticke
in vermieten . 81461

erstr . 15. S . II .

Köchenmädlhen
kann sofort eintreten .

Prinz Karl .
(15335)

Leistungsfähige Grosi- Sirma der Molkerei -
branche mit eigenen Sennereieu und Käse-
schmelzwerk sucht für den dortiaen Bezirk
eine rührige , tüchtige

Verkaufskraft .
Gewährt wird reichliche Provision , verlangt
intensive Bearbeitung des Bezirk».

Angebote unter Nr 26W« an die Ba ->
bische Presse.

Zimmer
1 oder S gut möbl.

Zimmer m . el . L-, gut
heizb . in best . Hause
an Dauern , zu verm.
Amalienstr . W, part, .
Ecke Westendstr. am
Müblb .-Tor . (8M.197)

Stellen ^ sUche

Männlich
Küchenchef

32 Jahre , sucht Stell « ,
auf 1 . oder 15. Juni .
Angebote unter L686

an die Bad . Presse.

Junger Mann
der da? Metzgrrhanv -
werk fc'.citcr erlerne «
möchte , sucht Stellung .
Gutes Zeugnis vorh .
Angeb. u . Nr . M687

an die Bad . Presse.

Weiblich '

Tüchtiges

öervierfriiillein
suckt per sosort Stel -
tun « , ev. Ausbilsen .
Angebote unt . N6SS

an die Bad . Presse.

3g. geb. Frau
im Nähen etwas be-
wand ., sucht tagsüber
Stelle zu einem Kind
auf 15 . Juni . Ang . u.
F .H. Säte an die Bad .
Presse, sfil . Hauptpost.

Vo icM Ute rechte Hand ?
Organisationsf . , gewandt , Kausmautr , gcwis-
senh . , tücht . Beamter . Süddeutscher , repräs .-
u . vertretungSfähig . vrakt iur . Kenntnisse,
sehr selbständig, geeignet sstr Innen - nnd
Auftendienst . Ia Zeugnisse, 42 3 « sucht ins.
Auflös . s . der, . Airknuaskl . anderw . Position
bei Institut . Handel , Industrie od . Berwal »
tung . Kefl . Ang . u . 2461 an die Bad . Press«.

Umzüge
bes . am best . u . billigst

M » lsinger .
Aorkstr. «. Teles. 17««,

Schön möbl . sonnig
Zimmer zu vcrm ., el
Licht . Karlstraße 118.
Broglie . (FH .8081 )
Sebr gut niöbl . grob

sonniges Zimmer , el
L ., b . einz. Dame auf
1 . Juni zu vermieten .
Friedrnstr . 11 . (» mi )

Zimmer , schön möbl .
el . L . . sos. zu verm
Lcovolbstr . 15. II .

115079»
Zimmer

2 Betten zu vermiet
Veilchenstr. Näh . Lud
wig-Willielmitrake Z.
II . Stock. lks . 7$31166

Möbl . Zimmer
m . GavtenauSsicht . s»
fort od svät. z, verm
Sosienstrake 21 . Hth. .
III . St .. r . K .H .821Z
Hell, aut möbl . ,'! im

m-r . in. el. L . u . î abr
stuhlhen . . sok. od . 1
Juni zu verm . Kabl.
Erbvriuzenftr Sl . IV .

(15223)
Gut möbl . (FH8201
Wohn- « . Wlkkz
auf t Juni zu verm

Hi .1chstraße 51d , II .

Nühgarn , 4fach , 1000 Meter Rolle 45 3?
Nähgarn, 200 Meter, farbig Rolle 18 $
Handfaden Nr . 12, 100 Meter . . Rolle 10 #
Nähgarn , 3fach , 200 Meter Rolle 10
Reihgarn, roh , 20 Gramm Rolle lO
Leinenzwirn, 20 Meter-Stern . . . 3 Stern 10 3ft
Sicherheitsnadeln, sort Oröß ., Bügel z. 36 St. 15 3}t
Sicherheitsnadeln, vermessingt , Bögel z. 36 St. 15 #
Stahlstecknadeln, 50 Oramm 14 ^

Hut
Wäscheknöpfe, 4 Dutzend sort. . . . Karte S5 #
Perlmotterknöpfe, 2 Dutzend sort . . . Karte 10 3}
Kragenknöpfe, Nackenknöpfe . . . Dutzend 10 4?
Nahtbänder, mod. Farben . . . . 10 Meter 25 ffy
ZentimetermaBe Stflck 8
Qardinenkordei, Leinen . . . . . 7 Meter 20
Nähnadeln 5 Brief 10 S?
Schneiderei-Scheren, gute Solinger Qualität 95 #
Reiß - Verschlusse für vielseit . Verwendung

von 10 bis 30 cm , billigst Torrfltig .

Halbleinenband, 3X2 Meter 15
Hanshaltband, 3X2 Meter . 12 3?
Cöperband , 3X2 Meter IL 3?
Bobbinsband, 4X3 Meter . • . . ■ ■ ■ * 22
Gummilitze , Kunstseide, 2Ü Meter . . . . 25
Glattes Strumpfgummi , Abschnitt für 1 Paar 8 4?
Rfischen-Strumpfgmnml , Abschnitt für 1 Paar 10 3?
Druckknöpfe , garantiert rostfrei, 4 Dotzend 10 3jt
Schneiderei-Büsten mit Stoffbezag , , . . 8 .50
Ständer dazu passend . 3 .50

Armblätter, waschbar Paar 25 9
Glanzstopfgarn, farbig , , * , . MI Karten 22 Sjf
Strumpfhalter Paar 25 #
Schuhnestel, 100 cm lang (6 Paar) Päckchen 25 #
Schuhnestel, 66 cm lang (5 Paar) Päckchen 25 $F
Wäscheträger merc. . . . . . . 2 Paar 15 SP
Schuhlöffel , extra lang, Galalith . . . Stück 75 3f
Reise-Nähzeug Stück 15 3f
Wunder-Paste , klebt alles < . . . . Tube 25 9
Bemberg-Stopfsefde, sort Farben, . Karton 45 3f
Kunstseidene Gummilitze, Meter 15 , 10 und 5 $

HERMANN

TIETZ
©tot , helle « Stürmer

per 1. Juni oh . sofort
zu vermictiu . >Bl4SS
Durlacherallee 47, H .

große«
Mumu
baufe .

viS-Ä-vi«. el. Licht , ev.

SchöueS,
Erkerzimmer

in ruh . Hi ohne

2 Betten, sofort oder
1 . Junt zu vermteten .
Sofienftr . gl , 1 . Stock .

(FH8SU
Kreundl . möbl .

W»bn - u . Schlaf,im .
evtl . auch ei», ., m. el.
1, . Ivt. »u vermieteu .
^Wchftr. 7t . 3 Tr . b..
^irschbrücke . S .H .818«
Gut möbl . Zimmer

an sol. . bess. Herrn
sos . zu vcrm . (B1464
Baumeister »». 88. III .

Gut möbl . Zimmer
mit el Lickt . sos. od .
1, Juni ,u vermiet .
G- rtenstr . S- . ,11 . . ^ .

Gros>cS gut möbl.
Zimmer

gleich o« . später zu
vermiet, , ruhige Lage,
gutes Haus . Anzusehen
2—7 U . Borft - lzstr . 5,
1. Stock . Ebenda eins ,
möbl . Mansarde .

Gut miibl. Zimmer ,
el . Licht , ist sos. oder
1 . Juni an sol . Herrn
zu vermieten . (15339)
Lessingstr . 51 , 3 . St . l.

Wohn- u . Schlaszimm.,
Akavemicstr. S4, 3. St .,
sehr aut möbl . , Son -
nenseite, el ., Licht , zu
vermieten . (15333)

Mansarden,zimmer
möbl., heizb., sof . od .
spät, an sol . Frl . od .
??rau zu verm . Zu ersr.
Karl -Wilhelmstraße 28 ,
4 . St . . lks . (B1468)

Gut möbl. Zimmer
an sol., bess. Herrn ans
1. Juni zu vermieten ,
Herrenstratze 56 . 4 , St .

(» 1469 )
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten , (15652 )
Retcvsstrasjc 216 . Ecke

Liebiflstr. b. W- Smer.
Zimmer , schön möbl,

zu verm . Leopoidsir. 15,
U . , el . L . . m . Pension

(AHW1S )

mit eivL«r Wohnun « Bcfchaof .
für jede Branch « reeign .. In best -
Lage einer lebhaften Industrie¬
stadt . Nähe Karlsruhe , p . L Okt .
ds. js . zu vermieten . Angeb . unt -
15131 an die Badisehe Presse.

auch für Büro « geeignet . Rlllm «nftrak <
zu vermieten : evtl . auch mit Zweizimin «r
uuug im t . Stock. (1

Stefan Garlne ^

Wurstfabrik ,
Karlsruhe i B.

Büro -Räunie
im 1 . Obergeschoh. Erbvrinzcnstr . jj '
120 qm grok . anf sofort oder sva !s! .>i»
vermieten . Näheres Baugeschäkt S " ' -«' 1
Stober . Rüvvurrerstr 13. Tel . 87. I13"

Wohnuncen zn vermiete ® '
1 Zimmer und Küche . Zentr . . 25 •&- .
2 Zimmer und Kückc . West . 45 M . fffijjt.
3 Zimmer und Küche . Bad . 75 Jt . -"v
3 Zimmer . Küche. Bad . Garten . 9°
4 Zimmer . Külve. Bad . etc . , 130 JC.
5, 6 u . eine schöne 7 Zimmerwobnun «

der Kaiserstr . . auch für ® a
1 Laden mit einer 2 Zimmerwobn
Büro Nothdnrfi . Kaiserst

lU
' »

Wohnungstaus
Stuttgart —SarlSrnbe .

Anbiete schöne S Zimmerwob «®?. ,
Bad , in gesunder Lage eines Borori ^
Stuttgart , tti neuem Haus , acgen
wertige Wohnung in Karlsruhe .
3 Zimmerwübnii »g mit Bad in
für sosort

zu Miele» lein©-
Angebote unter Nr , Z676a a«

dtsche Presse erbeten .
Sit
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Gesellschaflsfahrt des AvD.
Berlin -Prag -Wikn - Klagensorth .

Noch Zurücklegung der Ansangsetappe Berlin - Prag - Wien
die Teilnehmer der Gesellschaflsfahrt des AvD . einen Tag

5uhe in Wien - Von da aus wurde dann der Weg nach Klagen -
Ltt 1 t h fortgesetzt . Bei prächtigem Wetter wurden die schönsteni «>le des Nachbarlandes durckifahren . Ein Abstecher zur Rax brachte
^ nesfante Abwechselung , dann ging es über die Scmmvring - Pah -
% nach Steiermark hinein . In Loeben fand sich der Vize -
^kgermeifter Dr . Eogg und Regierungsrat Urbane ! von der Sandes -
Gerung , sowie Dr . H-orina vom Steiermärkischen AC . zum Empfang'"

j, überaus herzlich war auch die Aufnahme dsr Automobiliisten
der Fahrt durch Kärnten und insbesondere in Klagenfurth ,

^ im Festbankett sprach Bürgermeister Dr . Bercht im Namen der
^ ®bt , Prüsidont Knoch hielt die Begrüßungsrede für den Kärntner

und Een . - Konsul , Eeheimrat Wendschuch , bot den Automobilisten
!?. Namen der deutsch-österreichischen Regierung ein Willkommen .

den AvD . erwiderte Konsul F r i t s ch in ebenso herzlichen
^ ten . im Namen der Fahrtteilnehmer sprach Geh - Komm . -Rat
^ «inel -Tannenberg .

Der dritte Tag .
. dritte Reisetag führte die Teilnehmer der Gesellschafts -
j?W des AvD . von Klagenfurth am Werdersee vorbei über
Mach nach dem ZW Kilometer entfernten A b b a z i a . Bei der
^ ^kontrolle in Dhoerl an der italienischen Grenze sorgte Cavaliere

?^ agno vom Mailänder Auto -mobil - Club für eine schnelle und
n̂bungslose Abwicklung der Formalitäten . Nach Ueberwindung

Predil -Passes wurden dann bei Postumio die berühmten Adels -
°kger Grotten besichtigt . In Abbazia hatte der italienische Auto -

Mil - Elub große Empfangsfeierlichkeiten vorbereitet , film Abend
^ man Gastgeber und Teilnehmer bei einem Festbankett' «leint .

Pferdesport I
: : Oleander gewinnt den Iubiläumspreis . In Berlin -Hoppe-

°°rten wurde der mit SV 000 Mark dotierte Jubiläums - Preis
^ getragen . Oleander lief ein ausgezeichnetes und schnelles
^ nnen mit 2.03,8 Min . für 2000 m und siegte sicher vor Aurelius
A Aditja , dem einer der Derby -Favor -iten Audax erst als
^'" ter folgte .

*¥

)iC

Leichtalhletische WeUkämpse in Lahr.
anläßlich des Wjährigen Zubiliwm » des FB . Lahr am Pfingstsonntag .

Die Veranstaltung des Lahrer Fugballoereins fand eine glän -
zcnde Besetzung - Eine große Anzahl ver besten süddeutschen Vereine
wie KFV ., Phönix Karlsruhe , Polizeisportverein Karlsruhe , VfR .
Mannheim , Ep .V . 98 Darmstadi , V >R . Heilbronn , FC . F ^eiburg usw .
hatten die Wettkämpfe beschickt . Besonders erioigre . ch waren die
Karlsruher Leichtathleten . So siegte der Polizeiiportverein
Karlsruhe in der Etadtftaffel durch Lahc i.2U0, 400 , 800 , 1500,
100 Meter ) tn einem glänzenden Lau ? vor V >R . Heilbronn , VsR
Uliannheim , EV . 08 Tiarnistadt . Stahl tPhönix ) gewann oie
100 Meter , Dämmert lKFV . ) die 800 Meter , Klar ( Polizei ) die
1500 Bieter , Schmidt ( KFV .) den Weitsprung und Hammerich
lPolizei ) den Hochsprung und den Fünfkampf .

Die Ergebnisse waren : 100 Meter : 1 . Stahl . Phönix
Karlsruh e , 11,0 Sek . : 2 . Stein Heilbronn , 11,2 Sek . — 400 Meter :
1 . Weißbrod , MTE ., 54,0 Sek . : 2 . Etter , Polizei Karlsruhe ,55.8 Sek . — 800 Meter : 1 . Dämmert , KFV > 2 :08,8 Min . —
1500 Meter : 1 . Klar , Polizei Karlsruhe , 4 :21,5 Min . : 2. Lindner .
Darmstadt . — 3000 Meter : 1 . Lindner . Darmstadt , 9 :37,0 Min . :
2 . Illg , Polizei Karlsruhe . 0 :42 Min . : 3 . Sabjetzki , Freiburg . —
Hochsprung : 1 . Hammerich , Polizei Karlsruhe . 1 .65 Meter . —
Weitsprung : 1 . Schmidt . KFV , 6,45 Meter . — Kugel -
stoßen : : 1 . Schwalld , Lahr , 12.50 Meter ; 2 . Gogröf , KFV .. 12.22
Meter . — Diskuswerfen : 1 . Schwalld . Lahr . 35,98 Meter . —
4 mal 100 Meter - Staffel : 1 . V . f . R . Mannheim ,45 .0 Sek . : 2. VfR . Heilbronn . — Olympische Staffel : 1 .
VfR . Heilbronn 3 :52 Min . : 2 . VfR . Heilbronn . — Stadtstaf -
sel : 1 . Polizei Karlsruhe (Schäfer , Etter , Illg . Klar . Haag ) : 2.
VfR . Heilbronn . — Fünfkampf : 1 . Hammerich , Polizei Karls¬
ruhe . 277 Punkte : 2. Batschauer . B .- Baden . 271 Punkte : 3 . Schäfer .Polizei Karlsruhe . 253 Punkte .

I Schwerathletik |
Zwei neue deutsche Schwerathletik - Rekorde .

Mühlberger - Mannheim «nd Hoffmann -Oggersheim stoßen einarmig
rechts 18S bezw. Pfund .

Im Rahmen der Badischen Meisterschaften im
Ringen und Gewichtheben , die am Pfingstsonntag im Mann -
heimer Stadion zum Austrag kamen , stellten Mllhlberger »
Mannheim (Federgewicht ) und Hoffmann - Oggersheim (Leicht-
gewicht ) zwei neue deutsche Rekorde auf . Mllhlberger verbesserte
die bisherige Höchstleistung von 17g,2 auf 185 Pfund und Hoffmann
stieß einarmig rechts 195,6 Pfund .

Eifelrennen auf dem Aürburgrmg.
Vor runo 40 000 Zuschauern brachte der Allgemein « Deutsche

Automobilklub am Pfingstmontag das Eifelrennen 1328 auf
dem Nürburgring zur Entscheidung . Das Programm enthielt ver -
schiedene Neuerungen , es war vor allen Dingen auf einen Tag
zusammengezogen . Jeder V -werber hatte 3 Läufe auf der 7 .7 Kilo -
meter langen Südichleife des Nürburgringes zu absolvieren , die mit
ihren bis zu 17 Prozent gehenden Steigungen recht erhebliche An -
forderungsn an die Bewerber stellte . Zum Schluß gab es noch einen
besonderen Lauf „ Schnellstes Fahrzeug des Eifelrennen ?"

, an dein
die besten Motorrad - uno Wagenfahrer , die in den vorhergegangenen
Rennen nach Punktwertung ermittelt waren , zusammenkamen . Hier
beherrschten die beiden Motorradfahrer Rü11chen - Erkelenz (Har -
lie -Davidson und Soenius - Köln ( BMW . ) die Situation . Im
Gegensaß zu den Motorradfahrern waren die Prüfungen der Wagen
recht mäßig besetzt. Im Gesamtergebnis aller 3 über je 10 Runden
führenden Läufe belegte bei den Motorradfahrern Winkler -Chemnitz
lDKW .) in der Klasse bis zu 250 com. mit 4 Punkten oen 1 . Platz .
In der Halbliter - Klasse war Soenius - Köln (BMW .) mit 3 Punkten
der Beste . In der Klasse bis zu 750 ccm hielten sich Zündorf - Köln
(BMW .) und Rüttchen -Erkelenz (Harlie -DaviÄson ) mit je 5 Punkten
die Wage . In der Beiwagen - Klasse erzielte Gosse- Köln (Tornax )
mit 5 Punkten die beste Leistung . Bei den Wagen war die Rang -
o-rdnung folgende : Bis 3000 «ein : 1 . Spandel - Nürnberg (Steyr ) , 3.
Punkte , über 1 .5—3 Liter : 1 . Moderson -Bielefeld (NAG .) , 3 Punkte ,
über 1 .1—1 -5 Liter : 1 . Seioel -Dietz (Bugatti ) , 3 Punkte , über 0.75
bis 1 .1 Liter : 1 . v . Halle - Frankfurt a . M . (Amilcar ) , 4 Punkte und
bis 0.75 Liter : 1 . Mache -Köln (Diri ) , 3 Punkte .

Deutsche Turner in Solland .
Zu Pfingsten weilte eine aus den besten Turnern Rheinland und

Westfalens zusammengesetzte Mustertnrnriege bei dem Hol »
ländischen Bnndesturnfest in Utrecht . Die Aufnahme der
Deutschen war eine überaus herzliche . Dies ging besonders aus den
zahlreichen Begrüßungsansprachen , die vom Oberbürgermeister , von
dem Polizeipräsidenten und dem Vorsitzenden des Niederländischen
Gymnastikbundes gehalten wurden , hervor . Für die Deutsche Turner -
schaft erwiderte Oberturnwart S t e d i n g - Bremen . Ein Barren -
turnen , sowie Kür -Freiübungen der Deutschen beim Begrüßungsabznd
wurde mit starkem Beifall aufgenommen .

Todes -Anzeige .
Sonntag früh ' /«9 Uhr hat Gott der Herr meinen lieben , treu¬

besorgten Mann , unseren guten Bruder , Schwager und Onkel

Herrn

Wilhelm Schweizer
Friseurmeister

zu sich in die ewige Heimat abgerufen .

KARLSRUHE , den 27. Mai 1928.
Karlstraße 17.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schweizer, , geb. Hennrich .
Beerdigung : Dienstag nachmittag 3 ' /« Uhr . 15321

Statt jeder besonderen Anzeige .
Im Alter von 80 Jahren verschied heute nach kurzer Krankheit

unser lieber Vater
Staatsrat

Alexander Pfisterer
Ministerialdirektor a. D .

Alexander Pfisterer , Reichsbahnot errat
und Frau Carola , geb . Welcker Rostock I. M.

Wilhelm Pfisterer , Oberregierungsrat
und Frau Sofie , geb . Heuck Karlsruhe

Dr. Reinhard Zimmermann
und Frau Maja , geb Pfisterer Zittau i . Sachsen

und 5 Enkelkinder .
Freiburg I. Br .i Hildastr . 9. den 26 . Mai 1928. f703a
Beeidigung Mittwoch , den 30 . Mai , nachm . 2' /« Uhr , inFrei -

bu r g Hauptfriedhof . — Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

Unterfertigte erfüllt hiermit
die traurige Pflicht, vom Ableben
ihres lieben 15325

A .H.

Riebard Burckbardt
Fabrikbesitzer in Osthofen

(Rheinhessen )
geziemend Kenntnis zu geben .

Die Karlsruher
Tarnerschaft Cimbria
. Ftir den Für die
A .H.V erband : Aktivitas :
Dir. J. Kock Hans Koch X aiAltona.

Friseur - PllicMlnm » uns
. Wir setzen unsere Mitglieder hierdurch in Kenntnis ,laß unser langjähriges , verdientes Mitglied und Kollege

Herr Wilhelm Schweizer
Pfingstsonntag verschieden Ist.
Dievon der We

ng findet heute nachmittag 3<h Uhr,Capelle aus statt
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet 15367

Oer Innungsvorstand .
KARLSRUHE . 29. Mal 1928.

Statt besonderer Anzeige .
ii-„, Gott delP Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebe -
|£?,V,80rgende . unvergeßliche und gute Mutter, Groß¬mutter , Schwiegermatter . Tante und Schwägerin

Katharina Barth Witwe
geb . Rupprecht

fach kurzem , mit Geduld ertragenem Leiden , im 78."coens .iahre heute früh zu sich abzurufen.
Karlsruhe , Gaggenau . Philadelphia , d. 28. Mai 1928.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Barth und Familie
Karl Barth und Familie .

en 30. Mai
aus statt.

, ,, - <>n Beileidsbesuchen "
bittet man Abstand nehmen' u Wollen .

Statt besonderer Anzeige .

es
Gott dem
gefallen , h <'

nach langem schweren , mit großer
Allmächtigen hat

Beute morgen >i- 7 Uhr
Geduld ertragenem Leiden , mei¬
nen lb . Mann , unferunvergeßlicherVater . Schwiegervater , Groß¬
vater , Schwager und Onkel

Herrn

Julius Weber
Glasermeister

versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten . im Alter von 51Jahren , in ein besseres Jenseits
abzurufen.

K .-Beiertheim , 27. Mai 192a
In tiefer Trauer :

Frau Nanny Weber
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag. den 29. Mai nachmitt 5 Uhr
in Beiertheim statt 15654

Trauerhaus : Breitestr . 133.

Hiermit erfüllen wir die trau¬
rige Frücht, unsere Mitglieder
vom Ableben unseres Kollegen

Herrn

Julius Weber
Qlasermeister 15343

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Die Beisetzung findet am Mitt¬

woch , den 29. Mai , nachm. 5 Uhr,von Breitestraße 133 aus statt.
Die Glaser -Zwangs -

Innung Karlsruhe .

Trauer -ftnzeigen und

Danksagungs - Karten
druckt in wenigen Stunden preiswert

^ rd . Thiergarten / Karlsruhe
Buchdruckerei und Verlag der
Bad . Presse / Fernruf 4050 —405 *

Die Beerdigung von
Josef Melcher , Schlossenneister
findet Dienstag nachmittag 2 Uhr vonder bViedhofkapelle aus statt, 15349

Trauerhaus : Körnerstr. 38 II.

k To . .^Qimler
" Solimogen

in: gutem . Betriebsfähigem Zustande , entbehr -
lichkeltshalber zum nufeerft meingeit Preise
von Jim . »00. — abzugeben .

Slncu &ote unter Nr . 15851 an die Ba -
dtsch« Prell « erbet««.

Tausch
Bäckerei

in verkehrsreicher Lage
zu verpachten gegen

LandbSckerel
oder in N . Städtchen .
Etwas Kapital erfor -
derlich. Gesl . Angebote
unter Nr . « KW an
die Badische Presse .H0BHRI

SfernieöeMa
in einer aufblübenden
Industriestadt . des
lwchwar,wald . v . bald
unter günstigen Be -
öinaunaen »u ver»
geben , evtl »u ver¬
kaufen .

Kavitalkrästrae Lieb¬
haber wollen Ange -
böte unter Nr 269!>«
an die Bad . Presse
richten .

SKstScktges
Wohnhaus

8x3 Zimm ., nebst Zu .
bebör , im Stadtteil
Beiertheim zu verkauf .
Evtl . leere Wohnung
zur Verfügung . Gcsl .
Singebote u . Nr . OSSS
an die Bad . Presse .

Villa od . Etagen-
banS tn bey . Wobn »
laye . bezieyb . , geaen
bolie Anzahlung sof.
»u kaufen gesucht. Nur
Angebote von Eigen »
tümern erw unt Nr .
14998 a . d . Ba » . Pr .

Sebr schön« Borkriegs -

tausend ? öonflnjftn
immer Wieder zur

Stärkung den
Gesunden u . Kranken

f. on -
Da ? altberüSmte flöffrifeer StfiimmSicr ist erbältltiö burtfi Jaksfftiö . Blergrnhhaniilung . KricgSstrafte 17, JtarlSrufie , Telefon 581,uu » in allen durch Schilder und Plakate kenntlichen Geschäften .Man verlange ausdrücklich das echte Köstritzer Gchwarzbier mit dem
gesetzlich aeichützten Wappen -Etikett . um vor ? ! achabmnngen ae-
schützt zu sein .

VILLA
9—10 Zimmer tauch in 7 und S Zimmer
teilbar ) . Zentralheizung »nd Warmwasser -
versoraung . entsprechender Komiort . Gar -
ten jc .. Nähr Richard Wagnervlatz , »u ver .
kaufen Anfragen seriöser Selbstreslek -
tanten vom Verkäufer erbeten unter Nr
92SS an die Vadiche Pieffe .

GEGENLdfiNZEN
Kurze Zeil
Wissenschaft ! .

HelenGroUhans -
Kraus

Akademiestr . 21,1 Tr
Beautaclitet .

Unlverslt . Frei -
burtf . Heidelbfg .
Sprechz . ; 11 - 1: 3-7.
Samstags bis 4 Uhr.
Sonntag : (B1443
an8emeldett1 -l Uhr.

Bttloliungskarten
liefert rasch u . preiSw .
Druck. M. Thiergarten

I. I, KH8215

rrkh
C. Scheuer . Karlttr . 29a
Ermittiungen .BsGOacntg .
sen imeflüSBÜflllß
aller Arl im In - ». Ausl .

Alle Mn
von Ps - r,beim

lStiche . Trncke . Bho -
tos ) von « ammler
gesucht Beschreibung
und Preise erbeten .
(jJeN. Angebote unter
Nr . 2667a an die Ba -
Micke Preise .

mmmMMMMA
Ich kaufe

und zable gute Preise
f . getr . Kleider , Jchutie
und Wäsche. Postkarte
genügt . (tsW364G)
Mangel . Werderstr . 21 .

2 Bäckereien
;u verkaufen . ( 15331)

Traudi .
Akademiestratzc 24.

MnrBtiltn
(Badifche Preiset .

m
««»TEUFEL

Keichels Wanzenfluid „Radikal " greift undtötet jede Wanze auf der Stelle und zer¬stört die Brutnester restlos . Nicht fleckend,überall anwendbar . Flasche M 0 .85, 1 .50.^.40. 3 .50. % Literflasche Jl 6 .— , Zerstliuber
U.50. Alleinhersteller Otto Reichel . Berlin .

Bestimmt zu haben bei :
Drogerie I ) elin . Xaehf .. ZUhrinirerstr . 55.Pidelitas -Drog ., Otto Fischer , Karlstr . 74,Merkur -Drog . WClh. Hofmeister . Philipp -

straße 14.
Drogerie Karl Kraus , Morgenstr . 19
Drogerie Karl Lösch . Küroerstr . 26 .Dro « . Pliilipn Menges . Durloeher - Allee S5.SchwnrzwaW -Drogcrie Fritz Reis jr .. Schil -

lerstraße 53 .
Drogerie Carl Roth . Horrenstr . 26/28 .
Drogerie Wilh . Tsehernlng . Amalienstr . 19.Drogeris Adolf Vetter , Zirkel 14. IA1ÄZ

II



''/fri Mittwoch , den 80 . Mal . von 15' /t—18 Uhr :

G Konzert der Fenerwetirhapelle.

COLOSSEUM
Am Donnerstag , den 31 . Mai unwiderruflich

Lelzle Vorstellung dieser Spielzell!
Bis dahin noch tÄgl . 8 Uhr die originellst « a . beste

» « . SMMWlSlI
"

Ab 1 . Juni bleibt das Theater geschloffen I

Oa ^isches
Lsndeslhtükn
DienSt a« , 2S. Mal .

* r 27 . 3fi . ' © em .
1U01 —1100 und

1201- 1300 .

Klein« Komödie
von ©itjer .

In Szene flefetit von
Rügen Schul »-B -reN>rn
Baron Lettgev
Valtin von der Xtena
Frau von Saltln

Willer
Tals » Quatser
Mona Rademacher
Bastien ZNoeblc
Kellner Prvter
Lbausfeur Schneider

Anfang 20 Uftr .
Ende 2Z>i Nl»r .

I . Rana it . I . Sperrsttz
5 .00 Mark .

Mittwoch . 30. Mai :
Der Bettelstudent .

Donnerstag , 31. Mai :
ĉ assandra .

^ er Mann
im im

mit der
Maske ?

8 Uhr ® Caf6- Cabarett

ROLAND
Wiener Hof
Fasanenstrafte 6

Täglich
Kabarett

Haus Hasel.Kein Weinzwang

Roederer
llllllllllllllltllllllll IISIIIIII

In den nächsten

Tagen

Amallenftr . 14 «
Mittaa - u . Abend¬

ellen 1.2 » M
Im Adonn . 90 Bf «.

Vcbaalicke
Fremdenzimmer
bei voller P - nIio «

von » .M an .
(15371 )

duich eine Kleine
Anzeige in der
Badifchcn Presse
selbst in den
schwierigsten Fäl -
len das was er
wünscht .

DieKameradscbaftder
Bai Lelbgrenadlere

veranstaltet am
Freitag , i L Juni 1128. abds . 8 Ukr .
Im mlei Saal der itldt FesOtalle

ein (15520

Bernhagen -
KONZERT

auegeführt von der
Traditions -Kapelle des ehe¬
malig . Badisch . Leibgrena -

dierregiments Nr. 109
in Uniform ) anter Leitung des allen
Karlsruhern wohlbekannten Ober -
rausikmeistem Walter Bernhagen .
Die Einnahmen aus diesem Konzert
sollen einen Grundstock bilden für
den badischen Helden - Friedhof in
Lens (Nordfrankreich ) Die Kame¬
radschaft ehemal . Hundertneuner
hat die Patenschaft für diesen
Friedhof im fernen Lande über¬
nommen , wo tausende tapferer Gre¬
nadiere und viel« andere brave ba¬
dische Soldaten ihr ® letzte Ruhe¬
stätte gefunden haben . Diesen Fried¬
hof allezeit in einem würdigen Zu¬
stande zu erhalten und die Gräber
der Gefallenen mit einem schlichten
Kreuz zu schmücken , ist heilige

Pflicht der Ueberlebenden .
Wir laden die gesamte Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung , be¬
sonders auch die Hinterbliebenen
der Gefallenen , zum Besuche des
Konzerts ein . Wir rechnen auf
ein volles Haus , das uns in den
Staad setzt , unser Vorhaben zu

verwirklichen .
Eintritt : Numerierte Plätze : Saal ,
untere Galerie und obere Galerie
( Balkon 1 ., 2 . und 3 Reihe ) Jl 2 .50 ,
Jl 1 .80 und Jl 1.20 ; nichtnumeriert
(obere Galerie im übrigen ) Jl 1.—.
Vorverkauf : ab 26 . da . Mts . : Rechte
Seite , gerade Nummern : Verkehrs¬
verein , Kaiserstr . 159 . Ecke Ritter¬
straße . und Fritz Müller . Musika¬
lienhandlung . Kaiserstr 188 Linke
Seite , ungerade Nummern : Bernhard
Holz . Zigarrengeschäft , Karlstr 64 ,
und Kassier Bronner , nördl Stadt¬
garten -Eingang . Abendkassen in den

Kleiderablagen Ost und West .
Programm (beim Eingang ) 10 Pfg
Alle Zugänge werden geöffnet sein .
Kameradschaft der Bad. LeiDgrenadiere

i = E§ i

Die neuen

Sommer - Walchiioffe
zu niedrigen Preisen !
Riesen -Sortimente u . Massen -Auslagen im Lichthof .

Baumwofl-Musselin w «Chanen, neuartigen
Mustern Mtr. 15.- 78. —

Kleider-Crepp «iafaitoU. modern« Kletder-
larben • • • • . . . . . . . . . . . Mtr.

Trachtenstoffe Indanthren, wart« Kflnstler-
drucke und unl Mtr. 1.78 1.85

Gartenkleider-Stoffe Indanthren, moderne
Streiten - und Blumenmuster Mtr. 1.78

BordOrenstoffe 116 m. 80 em breit für Kleider
und Schürten Mtr. 2J5 LK

58 *
65*
05 *
1.35
135

Außergewöhnlich billiges Angebot!
Ein Posten Voll -Volle

1| 0 cm breit prima Schweiler Fabrikat in «oM . 95 ^

Mi Bis 30 . Juni 1928 rag
Ü Hollehtiu Aussiciüing : 00 Gemaideii

t Proiessor F. Kallmorgen

Isowie

Aquarelle von Fritz Stattler -
München und Tlmmermann -HeiiB -

Karlsruhe
Kunsthaus » 532

E. Buchte Ä
KatserstraBe 132 (Gartensaal )

H | Besichtigung frei !

■' s
~

e ~
-s rs —?r

Heute letzter Tag unseres
grollen Lustspielschlager -

Programtnes
Erstens :

Harold Lloyd
Madchenscheu

Zwerchfellerschütterndes Lust¬
spiel in 8 Akten mit fabelhalten
Sensationen und Situationen .
Zweitens : 16337

Pal u. Palachon
die beiden Unzertrennlichen

als Polizisten
Ein lustiges Abenteuer in
sechs köstlichen Akten .

Die Vorstellungen beginnen :
Harold Lloyd um 4,6,8 u. 10 Uhr
Fat u Patachon um 5, 7 u . 9 Uhr

ZW

Sport -Zefir Indanthren, einfarbig und gestreift,
für Kleider und Hemden • Mtr. 88#

□irnd ' l - Zetir modern« Karo«, waschecht für
Wanderkleider Mtr.

Hemden- und Blueen-Zefir waschecht
einfarbig , gestreift and kariert Mtz. 1JS

Gminder Linnen 80cm breit Bob»- Infi - und
waschecht Mtr-

Bordüren Siamosen 115 cm breit aparte
Muster , für Kleider und Schürzen > - Mtr. lJBt

Wa8Ch - Kunstseiden einfarbig, Ulr Kleider *.
Wäsche , große Farbsortimente Mtr. 1-25

Wasch-Kunstseide 1. modernerAusmusterung
Blumen , Tupfen und Streifen • ■ • • Mtr. 1 .78 1.85

Waschseiden - Bordüren i?s cm breit die
grofle Mode 6.— 4.50

Travise-Waschseide die vollendetste Seiden-
Imitation in entzückenden Blumenmustern • ■Mtr.

Kunstseiden Crepe de chine ioo «m br„
aparte Most , IStraAen - u. Nachmittagskleid . I - 4J0

08*
98*
2.95
4.50
2.95

großer

Aussergewöhnlich billiges Angebot!
Korten „ Helvetia - Kunsiselde "

schönen Paatellfarben für Kleljjff ^>nen t
breit 1.65

48*
05*
05*
1.60
1.25

Besichtigen Sie unsere Schaufenster .

(leider-Voile 100cm breit entzückende Neu¬
heiten für leichte Sommerkleider • • • ■8 .25 8.75

Voile-BordOren 125 cm breit in geschmack¬
vollen Zeichnungen Mtr. 180 8.78

Woll-MuseeHn 88 •* bratt h MtoMa Klei-
dermnstern • 8JSO LT*
Rohseiden Natnrfarben. 88 cm Mt fSr Kleider

und Wasche Mtr. 4M 8 .50 180
Rohseiden-Drucke modern« Topfen und

Blumenmuster Mtr. 4J0

1.75
2.45
1 .05
1 .00
2.75 Iii tof

' 'cht
»tjj

lill

lllllllllllllllllllllllllllllllinilllllllllllllllllllllllii?;

yälälläSLMSEliiän
. Nie deutsche Aufomobilindiislrle

ihre volKswlrlsdialllldie, ledinlsdieund
sportliche Bedentang."

Km Donnerstag , den 31. Mlai, abends 8 Ufa
spricht im Neuen Maschinenbau - Hörsaal der Technischen

Hochschule , Kaiserstr ., Schriftsteller

WSiH . Conrad Gomolj
Oer Eintritt Ist frall
Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung des Themas

wird um zahlreichen Besuch gebeten .

Relchsverhan ^ erÄutom^ ilin^ strle ^ ^ Berlm

Verein Deutscher Ingenieure , Karlsruher Bezirhsyerem

I?

$
s
*40
*itb
Sa«

«tt i

«tt

'tili
Hole

'der

Seil
'»nj

« 8
'»etl

Druckarbeiten
hergestellt in der llMMWWlkMktWj

BBIENZ
(Berner Oberland )
Höhenkurorte
Giessbachfälle

mit seinem lachen
See , seiner imposai

Bergwelt .

Der Ferieno '

für Sie
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